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Wer ſoll R
Ausſichtsreichſter Kandidat von Guérard

Sonnabend, 2. Juni 1928
r

weil ſehr wandlungs- und anpaſſungsfähig
Es zwar noch keine Sicherheit, aber doch eine große

Bahrſcheinlichkeit, daßß der neue Reichskanzler kein Sozialdemo
al ſondern ein republikaniſch bewährter Zentrumsmann ſein
wird. Jn erſter Linie haben die Genoſſen natürlich ihren Freund
Bitth im Auge, doch genügt rn ſein dekoratives Format nicht

Ausſichtsreichſter Kandidat iſt Herr von Gueérard, der ſich
in ſeiner politiſchen Entwicklun als ſehr wandlungs und an

ngefe ig erwieſen hat. N hat zwar weder mit ihm ſelbſt
t ſeiner Partei eine unmittelbare Fühlungnahme pager
doch ſcheint man im roten anzunehmen, daß Herr

on Guérard nicht abgeneigt ſein würde, namens des Zentrums
ja Geſchäft mit Herrn Braun, dem maßgebenden Manne der
Sozialdemokraten, abgzu chließen. Herr Braun hat niemals daran
gedacht, ſeinen preußiſchen Poſten aufgeben auf e e

ne Perublikani ten ühlt.ſo 3 a ceeeeeceeee
ret er als an
und an der Seine ſog lebhaft e o t worden iſt.

Zentrum mit der ihm zuge
nannt

Ob aber das achten Ehrung wirkſih ein Geſchäft machen würde Bedeutet der großmütige Ver
röten Sieger e etwa eine Konzeſſion

an das Bürgertum im ntereſſe der Stetigkeit der Regierung?
Sqheinbar vielleicht, aber nur ſcheinbar. Auch bei dieſem taktiſchen

etwas anderes iſt es nicht iſt die ängſtliche
onkurrenten erkennbar, der mit derehalt dor dem kommuniſtiſchen t.

rß die Peitſche r ſeinen an geh zwar ſtärkeren, an Mut aber unter
dehnt, n Brüdern ſteht. Ein „bürgerlicher“ Reichskanzler, der ja
ändet außen hin die Verantwortung für das Geſamtkabinett trägt,

Das bildet einen ren Kugelfang, hinter den man ſich verkriechen kann.
e der wenn einmal die Regierungspolitik den deutſchen Moskowitern get
t und zu ſehr 3853 den Strich geht und ſie dafür die Sozialdemokraten
dienſt verantwortlich machen wollen.
tighin Daneben ſind für die Genoſſen bei ihrem Angebot gewiß auch
is zu außenpolitiſche Rückſichten maßgebend, weil ſie ſich ſagen müſſen,
d der ein bürgerliches Aushängeſchild der Regierung bei der kapi
Nach iallſtiſchen Umwelt, auf die wir nun einmal angewieſen bleiben,

)rit einen höheren Kredit verſchafft als ein rot angeſtrichenes. Haupt
igege u aber wird mit der großen Geſte der Zweck verfolgt das

d m für die Weimarer Koalition zu gewinnen, in der die
id, ſo bürgerlichen Parteien ohne die Volkspartei um ſo mehr von der
htigte

r Uebermacht erdrückt werden würden. Dieſe Ausſicht
iſt den Demokraten ſo in die Glieder gefahren, daß ſie die Spra
verloren haben. Sie wiſſen, daß es für ſie in der Weimarer

würde: „Halt's Maul und ſing' die Jnternationalel“ Nachdem
unmittelbar nach einer bei Herrn Braun abgehaltenen Führer-
beſprechung verraten worden iſt, wie die „neuen Sachwalter des
Staates“ den Herrenſtandpunkt im Reichskabinett herauszubeißen
ter wird es ſich das Zentrum vielleicht noch reiflich über
egen, ob es auf den Köder des Reichskanglerpoſtens an

beißen ſoll. tZur Warnung mag es ihm dienen, daß ſeine Miniſter Marx
und Brauns als „reaktionär“ abgelehnt werden, ſogar Herr
Brauns, deſſen Schiedsſprüchen die deutſchen Arbeiter allein im
Jahre 1927 Lohnerhöhungen von nicht weniger als 258 Milliarden

verdanken n, ungerechnet die vielen Hunderte vonS r e Jahre hinzugekommen ſind.
es leitenden Regierungspoſtens würde das ſ r im

Kabinett nichts zu beſtellen haben. Darum müßte die Partei
davor hüten, den Genoſſen die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen,
rn ihnen die volle Verantwortung und ſomit auch den Reichs

anzler überlaſſen. 7Wenn die Volkspartei mehr Haltung bewahrt und mehr Takt
gezeigt hätte, dann wäre ihr die blamable Abweiſung durch den im
Siegestaumel ſich übe. ſchlagenden Marxismus erſpart geblieben.
Jhr Unglück begann, als ihr einziges Blatt vom erſten Range,
über das die Partei verfügt, ohne jeden vernünftigen Anlaß und
ungerufen ſeine guten Dienſte den neuen Herren anbot und in
ihnen ſogar bürgerliche Neigungen entdeckt zu haben glaubte, als
ob über ſie zu Pfingſten plötzlich ein bürgerlicher heiliger Geiſt
gekommen wäre. Eine unbegreifliche politiſche Ungeſchicklichkeit
leiſtete ſich ferner dasſelbe Blatt mit der Anregung einer Ver-
bindung der Volkspartei mit den Demokraten, alſo mit einem
lebenden Leichnam, der überdies mit einem unheilbaren Größen
wahn behaftet iſt. Käme es tatſächlich zu einer derartigen Ge
meinſchaft, ſo würde die Volkspartei unvermeidlich von der demo
kratiſchen Schwindſucht angeſteckt werden. Wenn die Volkspartei
Glück hat, bleibt ſie von der Großen Koalition verſchont, in der ſie
zweifellos dieſelben Erfahrungen machen und zu denſelben Konſe
quenzen gezwungen ſein würde wie ſeinerzeit in Preußen. Wer
es aufrichtig mit der Partei der Bennigſen und Vaſſermann meint,
der muß ihr dieſes Glück von Herzen wünſchen.

Die Notwendigkeit der
3 wesreviſi weifel“a Dawesreviſion außer Zweife

die deutſchen Reparationslaſten Wirtſchaftliche und politiſche Geſichts-
punkte Ein Artikel „Augu

ſchäft In der Juni-Nummer der „FortnightlyReview“ el ſich Summe als Geſamtreparationszahlung anbieten wird. Das Ein
rſeits der bekannte Publigiſt „Augur“ mit der Frage der h epa treten für eine Reviſion der Finangbeſtimmungen des Dawes-

vor rationen. Er hält es noch für ungweckmäßig, die bereits verſuchs- planes gründet ſich laut Augur auf die Erwägung, daß heute eine
entlich weiſe geführten Beſprechungen für die Vorbereitung des Bodens Kapitaliſierung der Verpflichtungen Deutſchlands den wirtſchaft
ug im z einer Reviſion des Dawesplanes zu erörtern, betont aber, daß lichen Aufbau Europas weſentlich fördern würde.n ſich Frage in der einen oder anderen Geſtalt im Laufe der nächſten Augur iſt der Anſicht, daß, wenn der Dawesplan bald abge

Mon 12 Monate erörtert werden wird. Augur iſt der Anſicht, daß ehe n e e rer S r t
erreichen, ohne die Reviſion mit Verhandlungen für eine Verminde-v dieſe Reviſion des Dawesplanes in der nahen Zukunft rung der alliierten Kriegsſchulden an die Vereinigten Staaten in

lieben das wichtigſte Problem Europas unmittelbaren Zuſammenhang zu bringen.
m ſän wird. Er bemerkt: Die Notwendigkeit ſteht feſt, die Methoden,t ver um ihr zu entſprechen, n weniger klar; aber ein Ausweg kann Die endgültige Mandatsverteilung
Kali und wirt efunden werden, wenn die intereſſierten W im Reichsta g

bebor ſie ſich in kleinlichem Schacher ergehen, ſich über die in Be 7acht kommenden weſentlichen Grundſätze klar werden und dem- Der ehe veröffentlichte am geſtrigen Freitag
pmäß handeln. Je größer der Mut und die Entſchiedenheit iſt, das endgültige Geſamtergebnis der Reichstagswahlen
mit denen das Problem in Angri n wird, um ſo größer S. P. D. 1162 Mandate
ſind die Ausſichten auf einen raſchen Erfolg und auf eine rieſige D. N. V. P 78
Leſſerung in der geſamten Wirtſchaftslage Europas. Zentrum 62Aus dem Bericht Parker Gilberts gehe hervor, daß er nicht S. v. B. 45der Anſicht iſt, der Dawesplan 8 etwas Endgültiges und müſſe 54i werden, ohne We T ezeinng der Deutſchland auf gen 3
erlegten Laſten ins Auge zu faſſen.rſchlag Augur hekt hervor de der Eintritt Deutſchlands in den Peichsp. d. dich Mittelſt. (W. 258
Lölkerbund nur die Bedeutung haben kann, daß die Alliierten es Vat Soz. d. A. 112
auf dem Fuße vollkommener Gleichberechtigung in ihre Familie Deutſche Bauernpartei 8
aufgenommen haben, während der Dawesplan Deutſchland ein Landound 8

rwachungsſyſtem auferlegt, das mit dem Begriff eines Chriſtl.-nat. Bauern und Land
ſuveränen Stagies unvereinbar iſt. Er bezeichnet den Transfer volk-P. und Dt.Hann. P. 18
eusſchuß als von großem Vorteil für Deutſchland und hält es für Volksrechts Partei 2

r, daß bei der kommenden Reviſion des Dawesplans Berlin ent Sächſ. Landvolt 2
veder um ſein Weiterbeſtehen erſuchen oder eine ſehr geringe Zuſammen: 490 Mandate.

Koalition in Abwandlung eines bekannten alten Coupleis heißen

eichskanzler
Berlin

Echrifr

2. Juni 1878
Von Friedrich Ebeling.

S 50. Male jährt ſich der Tag, an dem der greiſe,von ſeinem Volk verehrte Kaiſer Wilhelm I. burg die
tſchüſſe eines in ſozialdemokratiſchen Jdeen befangenen

iteraten nicht unerheblich verletzt wurde. Nur wenige
ochen vorher hatte Gottes Fügung die Schüſſe des

Klempnergeſellen Hödel fehlgehen laſſen. Bismarck ver
anlaßte ſofort die Vorlage eines Geſetzentwurfs zur „Ah
wehr ſozialdemokratiſcher Ausſchreitungen“, der auf die er
bittertſte Gegnerſchaft der Nationalliberalen ſtieß. Vierzehn
Tage nach dem erſten Attentat, am 24. Mai, wurde das Ge

ſetz mit 251 gegen 51 Stimmen abgelehnt. Der Abgeord
nete Graf Moltke ſprach damals die prophetiſchen Worte,
daß gerade die Kreiſe, die das Geſetz abgelehnt hätten, ese e eam 2. Ju nachmittags gegen3 Uhr t alten Kaiſer bei der Rückkehr von Werden

die ſſe eines Fanatikers, die iha ſo
ernſtlich verletzten, daß ihn der Kronprinz monatelang in
der Führung der Staatsgeſchäfte vertreten mußte. Die
Schüſſe fielen aus dem Hauſe Unter den Linden Nr. 18, in
dem der frühere Landwirt Dr. phil. Karl Eduard Nobiling
ſeit Januar eine Wohnung innehatte. Nach Abgabe der
Schüſſe brachte ſich der Attentäter ſelbſt mit einem dritten
Schuß eine ſchwere Kopfverletzung bei. Ein Leutnant
Wilhelmi und der Hotelbeſitzer Holtfeuer überwältigten den
ſich trotz ſeiner Wunde heftig Wehrenden, der ſich am
16. September 1878 dank ſeiner Verletzung ſeinem irdiſchen
Richter entzog, nachdem genau einen Monat vorher an
m Vorläufer Hödel das Todesurteil vollſtreckt worden

r.

Der greiſe Kaiſer wurde von zweien ſeiner Jäger in
ſein Palais gebracht, wo er lange Zeit bedenklich darnieder-
lag. Seine erſte Handlung nach ſeiner Geneſung war ein
gütiges Dankſchreiben für die ihm aus allen Volksſchichten
dargebrachten Huldigungen und Treubeweiſe. Uebrigens
zeugt es für die Seelengröße des Herrſchers, daß er des
Attentates ohne Groll und mit Humor gedachte. Bismarck
berichtet, daß der Kaiſer um die Mitte der Jahre merklich
an geiſtiger Friſche verloren hatte. Nach der Geneſung von
den Folgen des Nobiling' ſchen Attentates trat eine auf-
fällige Beſſerung dieſes Zuſtandes ein. Als Bismarck ſeinem
Herrn ſeine Freude darüber zum Ausdruck brachte, bemerkte
der Monarch: „Nobiling hat beſſer als die Aerzte gewußt,
was mir fehlt: ein tüchtiger Aderlaß!“

Die Folge dieſes Attentates war der Entſchluß Bismarcks
zu entſchiedenem Vorgehen gegen die Sozialdemokratie. Am
6. Juni ſtellte er beim Bundesrat den Antrag auf Auf-
löſung des zur Staatserhaltung unfähigen Reichstags, der
am 11. Juni zum Beſchluß erhoben wurde. Die Neuwahl
fiel aber nicht ſo aus, daß die Annahme des Sozialiſteg
geſetzes in der urſprünglichen ſcharfen Faſſung geſichert war.
Infolgedeſſen wurde dem neuen Reichstag ein neuer Geſetz
entwurf vorgelegt, der reichlich Limonade enthielt und am
19. Oktober 1878 in 3. Leſung angenommen wurde. Zur

Begründung führte Bismarck aus, daß ſeine Haltung um ſo
beſtimmter geworden ſei, als ſich Auguſt Bebel im Reichstag
offen zu dem Evangelium der Mordbuben bekannt habe. Jn
der Tat iſt die ſozialdemokratiſche Partei mit dem Fluch
belaſtet, die für die beiden Attentate moraliſch Schuldige zu
ſein. Das damals in Leipzig erſcheinende Parteiorgan
„Vorwärts“ erklärte nach dem Hödel'ſchen Attentat ſeine
Geſianungsgemeinſchaft mit dem Täter. Nobiling gab bei
ſeiner Vernehmung zu, ſeit Weihnachten 1877 mit der
Sozialdemokratie in Fühlung zu ſtehen und feinen Plan
mehrfach mit Parteifreunden erörtert und deren Billigung
gefunden zu haben. Zu gleicher Zeit erklärte ein Sozial-
demokrat vor den Richtern: „Ehe ein Jahr vergeht, werden
alle Hohenzollern tot und wir, die Sozialdemokraten,
Herrſcher ſein.“

Dieſelbe Partei, die ſich heute den Mantel ſtaats-
erhaltender Kleinbürgerlichkeit umhängt und ihrem roten
Fetzen die ſchwarzrotgelbe Göſch einfügt, hat ſchon vor
50 Jahren ihr wahres Geſicht gezeigt und durch ihre
hemmungsloſe Hetze den Verführten die Mordwaffe in die
Hand gedrückt. Heute wie damals gelten für ſie die Worte
des Altreichskanzlers, der ſie in einem Brief vom 12. Auguſt
1878 an König Ludwig II. von Bayern als eine „bedroh-
liche Räuberbande, mit der wir gemeinſam unſere größeren
Städte bewohnen“, bezeichnete.



Die Nordpolflieger im Amerika-Club
Die Spitzen der Stadt Berlin weiter beſtrebt, ſich lächerlich zu machen

Berlin, 2. Juni.
Der Amerikaniſche Club in Berlin veranſtaltete geſtern ein

See im Hotel Kaiſerhof. Unter den ungefähr 200
äſten befanden ſich führende Perfönlichkeiten der amerikaniſchen

und der engliſchen Kolonie. Neben dem Präſidenten des Clubs
und dem BVotſchafler Schur man hielt der Nordpolflieger Wil
kins eine Rede, in der er die amerikaniſchen Verdienſte um
e Flug hervorhob und beſonder die Leiſtungen der früheren

ordpolforſcher in anerkennender Weiſe erwähnte. Der Saal
war mit den Flaggen des Deutſchen Reiches, der Vereinigten
Staaten und Groß Britanniens geſchmückt.

Leider iſt der Aufenthalt der r in Berlin niohne einen bedauerlichen Zwiſchenfall ver auſen. Zu dem Frü

ſtück im Hotel Kaiſerhof, das geſtern der Reichsinnenminiſter zu
Ehren der beiden Polarflieger gegeben hatte, waren auch die Ver

treter der Stadt Berlin geladen, n dieſer Einladung infolge7 w Tage e T en e e
u m e erhof in ggenfrage ni ge geleiſtet. Jn politiſchen Kreiſen erklärt man, dieſe ins
des Oberbürgermeiſters Böß ihren Zweck, nämlich die
Direktion des Holels Kaiſerhof zu ärgern, verfehlte, da die Polarflieger der Grund für das gernvle ben des Oberbürgermeiſters

nicht im geringſten intereffiert. Der Er nur der, daß die
Polarflieger feſtſtellen konnten, daß die Spihen der Stadt Berlin
ihren repräſentativen Pflichten niht ommen, falls partei
politiſche Gründe r vorliegen. Hat Herr Böß, der ſich wäh-
rend des ganzen lkampfes in „Flaggenrummel“ gefielnicht genug mit den hweren Verluſten, z ſeine Partei, die De

mokraten in Berlin erlitten haben. Offenbar ſcheint es ihn nach
weiteren ſolchen Erfolgen zu gelüſten.

Sozis, Freidenker und „Pfaffen“
Sonderbare ſozialdemokratiſche Erken ntnis Was der Verſuch zur Bildung

von Koalitionen nicht
Berlin, 2. Juni.

Fühlungnahmen zur Bildung von Roalitionen können oft
Wunder bewirken. So fühlt ſich der „Vorwärts“ heute veranlaßt,
ſich an die Bruſt zu ſchlagen und den Freidenkerbund zur Ordnung
9 rufen. Er regt ſich darüber auf, daß bei der Beerdigung eines

itgliedes dieſes Bundes das „Ave Morum“ Mozarts vom Pro
er als „zu katholiſch“ 2 wurde. Der Entrüſtung dar

verleiht das ſozialdemokratiſche Organ in folgendem uß
Ausdruck: „Ein Lied, das bei allen Trauerfeiern als weihevollſter
Todesgeſang die Hörer tief erſchüttert und zugleich dur-h ſeine
herrlichen Harmonien erhebt und tröſtet, ein Lied, das die Klage
um den, der für die Menſchheit den qualvollen Kreuzestod erlitt,
ins allgemein Menſchliche verklärt, ein Lied, das wir zu Roſa
Luxemburgs Trauerfeier geſungen haben Nunja, ſo ganz kann man denn doch nicht, wie man will, und darum

wird auch das ganze Elaborat durch den Satz eingeleitet: „Die
Kirchenaustrittsbewegung blüht um ſo kräftiger, je mehr eng
ſtirnige Pfaffenſchikane den Menſchen verletzt.“ Aber davor ſteht
noch ein Satz, der ſozialdemokvatiſche Erkenntnis in ſonderbarem
Lichte zeigt: „Nichts fördert die Jntereſſen einer Partei beſſer als
kurzſichtige Gewaltpolitik der Gegenpartei“. So zu leſen im
„Vorwärts“, dem Zentralorgan der SPD., am 1. Juni 1928.

Liberale Arbeitsgemeinſchaft?
(Von unſerer Berliner Schriftleirtung.)

ka. Berlin, 2. Juni.
Bei dem volksparteilichen Dementi der Meldung einer demo

kratiſchvolksparteilichen Arbeitsgemeinſchaft wurde bezeichnender
weiſe von der Volkspartei ſelbſt angedeutet, daß der Gedanke einer
engeren Bindung der zur Großen Koalition bereiten bürgerlichen
Parteien untereinander allerdings manches für ſich habe. Dieſe
intereſſanten Kombinationen werden jetzt teilweiſe in der
Oeffentlichkeit. ſehr energiſch aber in aller Stille weiter ver
folgt. Die „Kölniſche Zeitung“ empfiehlt z offen
einen Parteitag des Geſamtliberalismus, wobei ſie
als Vertreter des liberalen Gedankens die Volkspartei und die
Demokraten anſieht. Ueber dieſe neue liberale Ver
einigung“ hinaus aber nimmt man auch Fühlung mit
gewiſſen Zentrumskreiſen auf, um auch das Zentrum möglicher
weiſe zum Anſchluß an Gruppe der zur Großen Koalition
bereiten bürgerlichen Parteien zu bewegen. Man verſichert, daßdieſe Gedanen ſchon auf der heutigen und morgigen Tagung

der Zentrumsfüh n eine gewiſſe Rolle ſpielen werden. Die
Urſache dieſer mittelparteilichen Konzentrationsbeſtrebungen iſt
natürlich der Wunſch, das Uebergewicht der großen ſozial
demokr n Fraktion über Zentrum, Demokraten und Volks
partei eine geſchloſſene Front etwas auszugleichen.

Man ſcheint ger im Lager der Volkspartei die außer
vrdentlichen Gefahren einer ſolchen Neubildung zu überſehen
und man hat einfach keinen Sinn dafür, daß gerade die Volks
partei durch eine allzu enge Ehe mit dem bürgerlichen Vortrupp
der Sozialdemokratie, den Demokraten, in noch größere An

Seuilleton
De

Halle, 2. Juni.

„Dies und Das“
Revue-Uraufführung.

Walhalla Theater.

Ehe ſie kam, ging ihr Name ſchon „von Mund zu Mund“,
ſolange ſie hier i wird man viel liches über ſie z Wenn
ſie aber längſt nicht mehr da iſt, werden die großen Enthuſiaſten,
die die Schönheit der Farben, die Schönheit der Töne, die Schön
heit der Frauen ſchon um der rein äſthetiſchen Wirkung willen
ſchätzen, von ihr begeiſtert ſein

So iſt Rolf Roeders neue Revue „Dies und Das“. Mit
ilmiſcher Hilfe hat er ſie aus dem Sperma der Urbreis gebildet.

s, der Rieſe, trägt die Welt auf gewaltigen Schultern. Wie
das bunte Leben ausſieht, das dieſe alte, tolle, liebe Erde birgt,
erfährt er und erfahren wir aus dieſer Revue. Denn „Es tut
ſich heute dies und das auf unſerm Erdenrund“. Es ſcheint,
als ſei gerade dieſe Neuerſcheinung dem Sinn und Weſen der
Kunſigattung Revue gut nahegekommen, nämlich Spiegel zu ſeinder u Beltereiguiffe, und zugleich die kleinen Aergerniſſe des

täglichen Lebens unter eine Lupe liebenswürdig-kritiſcher Faſſung
u nehmen. Die Revue, die Pracht entfaltet, Luſt gebiert, erFent, ironiſiert, wird ſtets einen Sinn haben

Eine glückliche Hand hat hier gewaltet und geſchaliet. Mit
dem wandernden Aktlas Ehepaar erleben wir die Welt, ihren
Rhythmus, alle fünf Erdteile, alle Monate des Jahres. Wir ſehen
fremde Völker und ihre Lebensäußerungen. Aber wir wiſſen doch
Reg daß uns unſere Alte Welt am beſten paßt, und daß deutſche
Arbeit und deutſcher Fleiß von uns am höchſten geſchätzt werden
müſſen. „Brüder im deutſchen Reich, e macht die Arbeit gleich

das iſt beinahe wie ein Ethos. Weshalb ſoll die Revue nicht
auch einmal bewußt auf ſo ernſte, nachdenklich ſtimmende Bezie-
hungen eingehenl?

Weshalb nicht, wenn ſie es mit ſo gutem Geſchmack und
ſolcher Liebe tut, wie es in „Dies und Das“ geſchehen iſt! Es
gibt ſo neckiſche Ueberraſchungen, ſo prächtige Einfälle, ſo reizende
Szenen. Und es gibt natürlich noch etwas und das iſt, trotz
des Verſuchs, eine Jdee durchzuführen, und trotz Strebens nach
„Jnhalt“ doch noch die Hauptſache an der Revue! über das
zu berichten iſt. Aber kann man das denn? Jſt es möglich, die
Pracht jener wundervollen Seiden- und Samtkoſtüme, jener
originellen Kuliſſen zu beſchreiben? Wir ſtaunen. Und freuen
uns, daß jemand den Mut und die Großzügigkeit beſeſſen hat,
das Riſiko einer ſo koſtbaren, prächtigen und gediegenen Aus-
ſtattung auf ſich zu nehmen. Gewiß, der klingende Erfolg wird

alles bewirken kann
hängigkeit von der roten Uebermacht geraten würde. Eine Volks
partei, die ſich einem zur Großen Koalition bereiten Block der
Mittelparteien anſchlöſſe, hätte die wichtige Entſcheidung, nämlich
ihre Beteiligung an einer Koalition mit der Sozialdemokrie, aus
der Hand gegeben und hätte dann dieſelbe Bedeutung, die die
Demokraten jetzt beſitzen nämlich gar keine.

G Weſtarp
an den Reichsfrontſoldatentag
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

ka. Berlin, 2. Juni.
Graf Weſtarp, der morgen an den Veranſtaltungen des

Reichsfrontſoldatentages in Hamburg teilnehmen wird, hat zu der
heute abend ſtattfindenden Vorverſammlung folgendes Be-
grüßungstelegramm geſandt:

Bundesführer Seldte
Hamburg,

Verſammlung bei Sagebiel.
Dem Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, entbiete ich, gleich

zeitig im Namen der Deutſchnationalen Volkspartei, zum Reichs
frontſoldatentag Frontheil zum neuen Vormarſch für die nationale

Sache. Graf Weſtarp.Die örung der elſäſſiſchenDie Emp
Bevölkerung über das Kolmarer Urteil

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 2. Juni.

Die Empörung der elſſäſſi Bevölderumg über dasKolmarer Ten rteil beginnt n Luft v machen. Wie aus

Mülhauſen gemeldet wird, d in der gum Dienstag
unter Abſingung des Liedes „O
Leute in die Wohnung des einen
m Leymen, ein und führten Droh

g“, eine Gruppe junger
enen, Maurice Lintzer

n. Jn der Nacht von
ittwoch Donnerstag wurden zwei vor dem Hauſe des Ge

ſchworenen ſtehende Zi e zerſtört. Lintzer hat ſich unter
igeilichen Schutz ben. Auch mehrere andere rene,
onders einer von en, erhielten ſchon Zeugniſſe des
gemeinen Volksunmutes. Wie in di menhang der

„Temps“ mitteilt, ſoll Rens Cäfar Ley erklärt haben, er wolleſchen Kaſich vom auto zurückziehen, weil beſtimmte
A te im letzten Kolmarer Prozeß ihn als Narren be
handelt hätten.

Oberſchleſiſche Schulfragen in Genf
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

ka. Berlin, 2. Juni.
Heute abend verläßt die deutſche Delegation für die Verhand

lungen des Völkerbundrates Berlin. Auf der Tagesordnung des
Rates ſtehen u. a. Beſchwerden, die ſich auf Oberſch 77 erſtrecken.
Es handelt ſich im beſonderen um eine Beſchwerde des Deutſchen

nicht ausbleiben; aber er iſt nicht möglich ohne dieſe Voraus
ſetzungen.

Rolf Roeder hat ſich ein tüchtiges Enſemble zuſammengeholt.
Natürlich vor allem ein wohlaſſortiertes Lager gut gebauter und
auch hübſcher und ordentlich gedrillter Girls. Und dann hat er
eine große Reihe ausgegeichneter Solokräfte. Unter ihnen ver
dient Jackman, der engliſche Grotesktänzer und Muſik
virtuoſe, beſondere Erwähnung. Rolf Roeder ſelbſt machte als
„Umbaukomiker“ gute Figur und erwarb ſich und ſeinem Werke
auch diesmal wieder die ſchönſton Sympathien. Dr. Seh.

Die neue Schalip atte
Grammophon.

„Eine ſchöne, weiße Chryſantheme“, Lied undYale u w k) und „Jch er mir eine Wimper
aus“, Lied und Slow-Fox (Raymond-Amberg. Max Hanſen
mit Orcheſterbegleitung.

„Kathinka aus 57 Lied und HYale (Lips) und
„Und als der Herrgott Mai gemacht“, Foxtrot (Nelſon
Gilbert). Max Hanſen mit Orcheſterbegleitung.

„Wenn ein Fräulein keinen Herrn hat“, Fox-
trot (JohnſonBeda) und 77517 du mit nach Honolulu,
geh' ich auch nach Honolulu“, Foxtrot aus der Revue
Gr und Kuß'“ (Gil e Max fern mit Orcheſterbegleitung.

n der Reihe der leichten ſe ſtehen die Max Hanſen-
Platten mit an erſter Stelle. Die neuen Aufnahmen bringen
wieder einige hübſche Schlager, die durch die unübertreffliche Vor
tragskunſt des charmanten Max Hanſen ganz beſonders reizvoll
wirken.

Brunswick.

Go home and tell your mother“, Foxtrot (BaerRiſſilSchuſter) und „Heoreo eomes the show boat“
(Roſe-Pinkard). Six Jumping Jecke.

„Carefree“, Foytrot
must de somebod

(Trent-de Roſe) und „There
e ls e“, Foxtrot (Gottler-Clare-Pinkard). Ben Bernie and his Hotel Roosevelt Orchestra,

„Plenty of saunsehine“, Foxtrot (de Sylva-Brown-
enderſon) und „J ne ver dreamed“, Foxtrot (Kahn-
hepiro). Vincent Lopez and his Casa Lopez Orchestra.

Drei neue Brunswick- Platten ſechs neue Tanzſchlager!
Sie ſind originell, melodiös, rhythmiſch wie immer!

Elektrola.
us c ule“, Tango (Edouard Bianco), und „Ilona“,„Or e

Marek Weber und ſeinTango (Willi Meiſel und J. v. Hewy).
Orcheſter.

Zwei Tangos, von denen der eine mehr wiegenden, der

Volksbundes in Schulfragen, ſowie um eine ſolche des Polen,
bundes wegen eines angeblichen Ueberfalles auf polniſche Miheiten in Benthen. n ſolchen icherauerf ehe nen W
Polen in Genf hauſieren, um dadurch die allgemeine Aufmerkſam,

en Fa W Schiedsſpruch abzulenken mmn ie Polen, nach der Haltung ihrer Preſſe zu ilen,Teufel ſcheren. 8 wret Preſſe en urteilen den
Jm übrigen ſteht auf der Tagesordnung des Völkerbuder ungari chrumäniſche Streit, bei dem an ſich nach nie

politiſcher Kreiſe wieder auf eine Vertagung einigen dürfte, und
dies trotz der Anweſenheit Chamberlains, der ſich deswegen perſön
lich nach Genf begeben hat. Auch in der Szt. GotthardAffäre
wird der entſprechende Bericht wohl ohne große Diskuſſionen ent
gegengenommen werden, und auch im polniſchlitauiſchen Streit
wird keine beſondere Entſcheidung getroffen werden, vielmehr
wird man ſich damit begnügen, den Bericht über die langen Kom
miſſionsverhandlungen, die zwiſchen Polen und Litauen ſtattge

funden haben, anzuhören. de
Europas Wetterwinkel

Jn Belgrad, im ganzen jugoſlawiſchen Königreich uallem in den Grenzgebieten gegen Jtalien, e rn de a
brach ein anti italieniſcher Proteſtſturm von bisher nicht da.
e Heftigkeit aus. In gewiſſen Augenblicken ſchien aus

ieſem alten Wetterwinkel Europas wieder einmal ein neuer
Brand hervorzubrechen. Aber es iſt bei dem Lärm geblieben. Jn
dem Augenblick, da ſich die ſüdſlawiſche Regierung energiſch ge.
gen die allzu lauten italienfeindlichen Kundgebungen wandte
war es klar, daß die Zeit für die italieniſch-ſüdſlawiſche Ab.
rechnung noch nicht gekommen iſt. Gerade wir Deutſchen wiſſen
aus Erfahrung, daß andernfalls eine Belgrader Regierung ſich
auf die Seite der Demonſtrierenden zu ſtellen pflegt. Auch
Italien muß das eingeſehen haben, denn ſeine Sühneforderun-
gen für die erlittenen Beleidigungen halten ſich in maßvollen
Grenzen. Eine andere Folge freilich dürften die jugo-
ſlawiſchen Studentenunruhen und Volksdemonſtrationen do
haben: eine Regierungskriſe. Nicht ungeſtraft bremſt eine Re-
gierung die Auswirkungen eines wenn auch irregeleiteten natio-
nalen Willens ab. Jrgendwie bleibt der Makel eines Hand
langerdienſtes für den außenpolitiſchen Gegner doch an ihr
haften. Dabei iſt es ganz gleichgültig, daß ſie im Augenblick viel
leicht gar nicht anders zu handeln vermochte. Letzten Endes
entſcheidet die Tatſache, ob ſie auf lange Sicht eine Politik ge-
trieben hat, die vor der Kritik der Nation ſtandzuhalten vermag.

Dereinsnachrichten
Deutſchnationale Volkspartei.

Dank an alle Wahlhelfer. Die Deutſchnationale Volkspartei
agt auf dieſem Wege allen Helferinnen und Helfern für ihre treue

itarbeit am Wahltage herzlichſten Dank.
Nachrichtenblatt. Am 10. Juni erſcheint wieder das nächſte

Nachrichtenblatt „Der Deutſchnationale“. Wir bitten alle Bezirks-
damen und Helfer, dieſes Blatt, wie vor der Wahl, fleißig an alle
Mitglieder und auch an zu Werbende zu verteilen. Zuſtellung an
die Bezirksdamen per Poſt.

Wahlleiter und Liſtenführer werden gebeten, das in ihren
änden ſich noch befindliche Liſtenmaterial uſw. auf der Geſchäfts

ſtelle der Partei, r abzuliefern.
Hausangeſtellten-Gruppe. Sonntag, den 8. de Ausflu

nach Weimar. Treffpunkt 358 Uhr Hauptbahnhof, Bahnſteig
Abfahrt 7.48 Uhr. Sonntagsfahrkarte.

ruppe SüdWeſt. Freitag, den 8. Juni, nachm. 4 Uhr, Zu
ſammenkunft im „Hofjäger“. Verſchiedene Beſprechungen. Zahl
reiches Erſcheinen erwünſcht.

Gruppe NordOſt. Freitag, den 8. Juni, abends 8 Uhr, Ver
ſammlung im Hotel „Kaiſerhof“.

Sprechapparate und Schalplanen
Größte Auswahl am Platze

Lüders Olberg, G. m. P. H.
matte es lefpaztger Straße 30.

r v„”-„vnx—-Verkauf von Elektrola-Grammophon-,
Brunswick- Platten und -Apparaten
B. Döll, Pianohaus
Halle (S.), Gr. Ulrichstr. 33 Fernruf 266 39

andere etwas knapperen Rhythmus hat, ſpielt Marek Weber mit
ſeiner Kapelle in verlockendem Tanztakt. g guf Moll, Kion

„Eis! Bittel“, Foxtrot (Johnſon, ngWarings Pennſylvanians und „Mary', SlowFox (Walter
Donaldſon). Paul Whiteman und ſein Orcheſter.

a) Aississippi Aud, b) I lefkt my eugera in t rain (Barris, Fain, Kahal) und
a) Sweet lie, b) 4 Rertha s r oor (Barris Hellen

er). Paul Whitemans Rhythm. Boys.2 Wer ierteet che Tanzmuſik liebt, jenes Genre, deſſen be

onderes Merkmal der mehrſtimmige m ſang iſt, wird anr neuen Platten Gefallen finden. Unbeſtreitbar gut iſt der

ſehr präziſe Rhythmus.
„Am Rhein'“, 1. Vers von Heinrich Zerkaulen, 2. Vers von

Willy Overzier, Muſik von Willy Overzier, und „Sin rheini
a bei rheiniſchem Wein e Hoppe,ext von H. W. Mertens). Auguſt Batzem, Marek Weber und
ſein Orcheſter.

Liebe zum deutſchen Rhein klingt aus dieſen beiden ſchönen
Liedern, die Auguſt Batzem, begleitet von Marek Webers
Künſtlerſchar, mit ſympathiſcher Baritonſtimme ſingt.

ar a fatg Marſch (A. Reckling), und „Ein
Jäger aus Kurpfalz“, Marſch (Gottfried Rode). Großes
Militär Orcheſter unter Leitung von ArmeeMuſikinſpizient Prof.

Oskar Hackenberger. tDie beiden bekannten Jägermärſche werden hier mit Schneid
und ſtraffem Takt von einer Militärkapelle unter Leitung des
ArmeeMuſikinſpigienten Hackenberger geſpielt. Dem Freunde
der Marſchmuſik eine willkommene Gabe!

„Amalaſvyntha“ (Dr. Robert Katſcher, Text von Beda)
und „Schöne Jſabelle, darf ich's wagen?“ (G.
Leopoldi, Text von Katſcher und Arend). Auſtin Egen.

Fein pointiert, pikant und melodiſch ſind dieſe beiden
Chanſons, die Auſtin Egen in ſeiner gefälligen Art zum Vortrag
bringt.

Odeon.
„Kleine Mädisträumen“, Lied (Auſtin Egen Frih

Rotter), und „Habe Mitleid mit mirl“, ruſſiſche Romanze
(N. R. Bakalginikow Otto Hafis). Kammerſänger Richar
Tauber mit Orcheſterbegleitung, Leitung Kapellmeiſter Ernſt
Hauke.

Richard Tauber ſingt mit ſeiner weichen Stimme, der ſo
wundervoll das Falſett liegt, zwei ſehnſüchtige, mit leiſer
Melancholie erfüllte Lieder.

„Gehſt Du mit nach Honolulu“, Foxtrot (Rpbert
Gilbert), und „Was ſagt mein Mädel dazu?“, Blugs aus
der Mariſchka-Revue „Alles aus Liebe“ (Ralph Benatzky). Tanz
Orcheſter Dajos Béla.

Einen ſehr flotten Foxtroit von Robert Gilbert und einen
melodiöſen Blues von Ralph Benatzky ſpielt das Orcheſter von

Dajos Béla fein nuanciert. W.
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1. Peilage zur Halleſchen Zeitung Sonnabend, 2. Juni 1928

Halle und3

ſt

d Halle, 2. Juni.Der Abbruch des Riebeckhauſes

t bevorſtehendDer Abbruch des Verwaltungsgebäudes der A. Riebeckſchen
gontanwerke, das die Stadt Halle kürzlich für 800 000 Mark er
worben hat, wird demnächſt in Angriff genommen werden. Die
ſtädtiſche Tiefbauverwaltung ſchreibt bereits die Vergebung der
gbbrucharbeiten aus.

5

te

Zu Tode gequetſcht
8

r Das ſchreckliche Ende eines Kraftwagenführers.
n Geſtern vormittag gegen 11.45 Uhr wurde im Hofe eines
z Grundſtückes der Bernhardyſtraße ein Kraftwagen-

führer beim Oeffnen der Tür des noch fahrenden Laſtkraft-
n wagens von dieſem gegen eine Verladerampe gedrückt
h und zu Tode gequetſcht. Er wurde durch den Kranken

wagen der ſtädtiſchen Feuerwehr nach der Univerſitätsklinik,

n Nagdeburger Straße, gebracht.
O
ch

e Sechs Verkehrsunfälle
z Am Freitag gegen 9,45 Uhr vormittags wurde an der Ecke
hr Leipziger Königſtraße ein älterer Mann von einem

kraftwagen angefahren und zu Boden geworfen. Der Mann
es klagte über Schmerzen am rechten Fuß, konnte aber ſeinen Weg
e- allein fortſetzen. Gegen 12,45 Uhr mittags wurde an der EckeLeipziger Etage Waifenhausring eine Schülern von einem

Radfahrer angefahren und zu Boden geworfen. Die Schülerin
erlitt leichte en am rechten Ellenbogen und am
rechten Bein. Sie konnte Weg allein fortſetzen. en
515 Uhr nachmittags wurde in der Geiſtſtraße ein junges Mädchen
heim Ueberſchreiten des Fahrdammes von einem Radfahrer an

e gefahren und zu Boden segergre Gegen 6,45 Uhr wurde an
der Ecke Univerſitätsring-- Geiſtſtraße eine Frau beim Ueber-

te queren des Fahrdammes von einem Radfahrer angefahren und
zu Boden geworfen. Sje trug eine Verſtauchung der rechten Hand

le zavon. Gegen 7 Uhr abends ſtießen an der Ecke Auguſta--
an rlottenſtraße zwei Motorradfahrer Ein Fahrer

erlitt leichte rung am linken Knie; ſein Motorrad
en wurde leicht beſchädigt. Gegen 7,15 Uhr wurde an der Ecke
s Kanzleigaſſe ein Mann beim Ueberſchreiten des Fahrdammes voneinem Radfahrer angefahren und trug dabei leichte Verletzungen

z am Kopfe davon. Er konnte ſeinen Weg allein fortſetzen.

u Waldbrand in der Heide
hl Geſtern nachmittag gegen 8 Uhr gerieten in der Heide in

der Nähe des „Waldkaters“ etwa 250 Quadratmeter Wald in
Brand. Der Brand wurde durch die Feuerwehren von Dölau,
Kietlehen und Halle nach einſtündiger Tätigkeit gelöſcht. Die
Brandurſache konnte nicht feſtgeſtellt werden.

Großer Gemüſereichtum auf dem Wochenmarkte

g Die fortſchreitende Jahreszeit bringt immer größere Gemüſe
mengen in die Städte. Davon legte der heutige Wochenmarkt einen

7 deutlichen Beweis ab. Spinat koſtete durchſchnittlich das
Pfund 5 Pf.; es wurden aber auch 8 Pfund für 10 Pf. verkauft.

p. Rhabarber ſtand etwas höher im Preiſe und zwar mit
n 10 Pf. je Pfund, während grüner Salat der Kopf für
J 10—16 Pf. zu haben war. Grüne Bohnen (cgolländiſche)

koſteten je Pfund 50 Pf. und Salatgurken, ebenfalls aus
39 Holland, das Stück durchſchnittlich 50-—-75 Pf. Spargel war
v mit 60 Pf. bis 1,90 Mark je Pfund ausgezeichnet. Stark an

geboten waren Stachelbeeren mit 80 Pf. je Pfund, ebenſo
nit Radieschen (Bündchen 6 Pf. und billiger). Tomaten

ſtellen ſich auf 1,90 Mark je Pfund, Apfelſinen kamen
durchſchnittlich 10 Pf. das Stüch, ebenſo Vananen. Kar
toffeln wurden wieder mit 5——6 Pf. das Pfund verkauft,
Nalta mit 25 Pf. Butter Stück 1--1,15 Mark, Eiern 12 Pf. An den Wildſtänden gab es u. a. nach dem Aufgang

2 der Jagd auf Rehböcke friſche Rehkeulen zum Preiſe von
226 Mark das Pfund, ebenſo Ziegenfleiſch (Pfund von

e- 60 Pf. an) und Geflügel, während an lebenden Fiſchen
an neben Weißfiſchen (Pfund 40--90 Pf.) Hechte und Aale
er für 1,40 Mark bzw. 2,60 Mark zu haben waren. Der Blumen-

markt bot ebenfalls reiche Auswahl an Topfpflanzen und
J anderem. Es hatten ſich viele „fliegende Händler“ auf dem
x, Markte eingeſtellt, die namentlich Maiblumen, Sträußchen
nd für durchſchnittlich 10 Pf., feilhielten.

Dachſtuhlbrand in der Artillerieſtraße. Geſtern abend
gegen 8.80 Uhr wurde die Feuerwehr nach einem Gußvwerk in der

t Artillerieſtraße gerufen, wo der Dachſtuhl über der Trockenkammer

n in Brand geraten war. Der Brand wurde mit drei Schlauch-
es leitungen von den Löſchzügen I und II nach halbſtündiger Tätig-
f. keit gelöſcht. Der Brand iſt durch die ſtarke Hitze der Trocken
i kammer entſtanden.
es Die Milch auf der Straße. Freitag nachmittag gegen
de 245 Uhr verlor in der Triftſtraße ein Milchwagen das linke
y Vorderrad und kippte um. Hierbei wurden mehrere Kiſten mit
z. Milchflaſchen auf die Straße geſchleudert und teilweiſe zer-

trümmert. Außerdem brach die Deichſel des Wagens. Der Wagen
n mußte abgeſchleppt werden.
o Neue Kurſe in der Volkshochſchule. In der kommenden Woche

beginnen folgende Kurſe: 1. Lichtbildervorträge über Albrecht
b Dürer, zur Feier ſeines 400. Todestages, Dozent: Univ.Prof.

Dr. Frankl (Montag, 20—22 Uhr, Hörſal 18 der Univerſität.
d 2. „Moderne Gymnaſtik als Grundlage der Körperkultur“, Vor

träge von dem Leiter des Univerſitätsinſtitutes für Leibesübun
gen Dr. Convad, mit Lichtbildern und Vorführungen faſt ſämt
licher in Halle vertretener Gymnaſtikſyſteme (Mittwoch, 20-—22
Uhr, Hörſaal 17 der Univerſität). Zu der Führung durch die

n am Sonnabend, dem 9. Juni, ſind noch Karten
erhältlich.

Halle ſtellt in Dresden aus
Das Modell einer Kreuzung zweier Kraftwagenſtraßen wird auf der Jahresſchau gezeigt

Auf der Dresdener Jahresſchau deutſcher Arbeit „Die
Techniſche Stadt ſtellt die Tiefbauverwaltung der Stadt Halle
ein Modell einer Kreuzung zweier Kraftwagen-
ſtraßen aus. Das Modell zeigt die Kreuzung der geplanten
weſtöſtlichen Kraftwagenſtraße Halle Leipgig, der ſogenannten
Leha, mit einer etwaigen künftigen Nord-Süd- Linie Berlin
München. Auf dieſe Linie iſt in dem Bebauungsplanentwurf
für Schkeuditz den Geheimrat Profeſſor Dr. Jng. e. h.
Genzmer, der frühere Stadtbaurat von Halle, aufftellt, Rück
ſicht genommen.

Der Zweck des Modells iſt
1. Glatte, ſchnurgerade Durchfahrt durch den Kraftwagen-

bahnhof auf beiden Hauptlinien nach beiden Richtungen hin;
2. Uebergang von jeder beliebigen Verkehrsrichtung in jede

andere ohne Kreuzung irgendeiner Fahrtrichtung;
8. Einfahrt in den Kraftwagen-Bahnhof mit ſeinen Tank

ſtellen und Werkſtätten, ſowie Ausfahrt aus dieſem ohne jede
Kreuzung verſchiedener Fahrtrichtungen;

4. vollkommene Ueberſichtlichkeit bei allen Fahrtrichtungen.
Die vorgeſchlagene Löſung iſt für die gegenwärtig ſo überauswichtige Frage der Feaſewwelſteaſen von Bedeutung.

Milderes Urteil gegen Tierarzt Volmer
Die Berufungsinſtanz hebt die Gefängnisſtrafe auf und erkennt auf Geldſtrafe

Der Prozeß n den früheren Merſeburger Kreistierarzt,Veterinärvat D. Vol mer, der im wochenlang das
Gericht beſchäftigt hat, wurde nun nochmals vor der Berufungs
inſtanz aufgerollt. Dr, Volmer war in der erſten Verhandlung
wegen fortgeſetzten Betruges (49 Fälle) zu 5 Monaten Ge
fängnis verurteilt worden; ferner wurde ihm die Fähigkeit,
ein öffentliches Amt zu bekleiden, auf die Dauer eines Jahres ab
erkannt. Gegen dieſes Urteil war von der Staatsanwaltſchaft und
vom Verurteilten Berufung eingelegt worden, über die ſeit
einigen Wochen verhandelt wurde. ſtern nun iſt die Verhand
lung zu Ende gegangen.

Das Landgericht verwarf die Berufung der Staatsanwaltſchaft
und änderte das Urteil der erſten Jnſtanz dahin ab, daß jetzt eine

Verurteilung nur wegen 14 Betrugsfälle erfolgte und zwar
zu einer Geldſtrafe von 600 Mark. Es wurden Dr. Vol-
mer mildernde Umſtände zuerkannt, weil die nach der Anſicht des
Gerichtes zuviel erhobenen Beträge oft ganz minimal ſind, und
für einen nicht durch und durch gefeſtigten Charakter gerade
in der Jnflationszeit die Gefahr nahe lag, Privat und Dienſt-
geſchäfte miteinander zu verquicken.

Am Schluſſe der Urteilsbegründung hielt es der Vorſitzende
für nötig, noch einmal die vielfach laut gewordenen Verdäch-
tigungen zurückzuweiſen, daß Dr. Steinbrück, der unmittel-
bare Vorgeſetzte des Dr. Volmer, aus bloßem Neide gegen den
glücklicheren Kollegen den Stein ins Rollen gebracht habe.

Fällige Steuern im Juni
Fällig bis zum 15. Juni 1928 (keine Schonfriſt) ſind:
a) die ſtaatliche Steuer von Grundvermögen, der Gemeinde

zuſchlag dazu, die Hauszinsſteuer ſowie die Kanal
benutzungsgebühr für die Zuleitung der Wirtſchaftswäſſer
und der Fäkalien;

b) die Gewerbeſteuer nach der Lohnſumme.

Wohltätigkeits konzert für die Waiſen
Am Freitag abend veranſtaltete der Reichsverband für

Waiſenfürſorge, Deutſche Reichsfechtſchule, Verband Halle-Thü-
ringen, im großen Saal der Saalſſhloßbrauerei ein volkstümliches
Konzert zum Beſten der Beſtrebungen des Verbandes. Als
Ausführende waren der Halleſche Beamten-Orcheſter-Verein
unter der Leitung von Otto g. pt und der gemiſchte „Heide-
chor“ mit ſeinem Dirigenten Lau gewonnen worden.

Die e und ſorgfältig zuſammengeſtellte Vortrags
folge enthielt u. a. Werke von Verdi, Meyerbeer, Nicolai, die ſämt
lich vom Orcheſter mit Erfolg zu Gehör gebracht wurden, ſo
der Dirigent mehrere Zugaben bringen mußte. Ebenſo te ſi
der Chor vortrefflich dem Rahmen des Ganzen an und fand
namentlich mit dem „Jagdlied“, der „Morgenwanderung“ ſowie
dem „Mailied“ die ungeteilte Anerkennung der Hörer, ſo daß auch
hier Zugaben nötig wurden.

Es war nur zu bedauern, deß wegen der unfreundlichen
Witterung die angekündigte Feſtbeleuchtung des Gartens aus-
fallen mußte, aber der Abend darf auch ohne dem als voll und
ganz gelungen gelten.

Frühlingsfeſt in Bad Wittekind. Als erſte Sonder-
veranſtaltung dieſes Sommers in Bad Wittekind iſt für Mittwoch,
den 6. Juni, ab 4 Uhr nachmittag ein Frühlingsfeſt geplant.
Den muſikaliſchen Teil haben das Halleſche Symphonie- Orcheſter
und das Steuer- Orcheſter übernommen. Ab 7 Uhr abends kann
auf der neuerrichteten Tanzdiele im Garten und auch im Saal
nach den Klängen der beliebten Tanzſportkapelle Frauendorf
getanzt werden. Bei einbrechender Dunkelheit wird der Kurpark
in feſtlicher Beleuchtung erſtrahlen. Karten ſind im Vor-
verkauf an den beiden Wittekindkaſſen für 1 Mark zu haben; an
der Abendkaſſe beträgt der Preis 1,50 Mark, für Abonnenten
nur 0,75 Mark.

Weinberg. Die Sonntag Frühkonzerte inmitten herr-
licher Parkanlagen werden traditionell, ſie bringen Erholung und
Genuß. Donnerstag, den 7. Juni, zwei große ExtraKongerte.

Konzert Schachtebeck. Heinrich Schachtebeck, der durch die
Kammermuſikabende ſeines Quartettes in Halle ſeit Jahren
beſtens bekannte Geiger, veranſtaltet mit ſeinen Schülern am
nächſten Montag um 8 Uhr im Logenſaale, Albrechtſtraße, ein
Konzert.

Bergſchenke. Morgen, Sonntag, nachmittags und abends
ſowie regelmäßig Montags, Mittwochs und Sonnabends nach-
mittags Künſtlerkonzert. Eintritt frei.

Schlachten- und Kolonialfeuerwerk in der „Saalſchloß-
brauerei“. Das Kolonial-Ehrenmal ſoll nunmehr vorausſichtlich
im Jahre 1929 errichtet werden, da alle Vorarbeiten erledigt ſind.
Der l des Kriegervereins ehem. Angehöriger
der Schutztruppen und Kolonialfreunde von Halle und Umgegend

Was das Stadttheater bringt
Sonntag: „Wie einſt im Mai“ (7324--1035).
Montag: „Oktobertag“ (8--10).
Dienstag: „Fra Diavolo“ (8--1036).
Mittwoch: „Pygmalion“ (8--1036).

n Gaſtſpiel Tilla Durieux in „Der Schatten“
—-11).

Freitag: „Fra Diavolo“ (8--1036).
Sonnabend: „Pygmalion“ (8--1036).
Sonntag, 10. Juni: „Eine Frau von Format“ (7325--104).

Thaliatheater

Sonntag, 3. und 10. Juni: „Frau Käthes Verſuchung“
(8--1034).

veranſtaltet aus dieſem Grunde Donnerstag, den 7. Juni, abends
20 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“ ein ganz neuartiges
Schlachten- und Kolonialfeuerwerk mit lebenden Bildern aus den
Kolonien. Chineſen, Schwarze, Schutztruppler und exotiſche Tiere
werden dargeſtellt. Jeder Hallenſer muß ſich dieſe neuartige Ver-
anſtaltung anſehen. Karten im Vorverkauf ſichern.

Bund ehemaliger 8ler. Die Wiederſehensfeier der
Kameraden des ehemaligen aktiven, Reſerve- und Landwehr-Jnf.
Regts. Nr. 81 und aller ihrer Kriegsformationen (Regt. 186, 2538,
365 und 890) vom 9. bis 11. Juni 1928 in der Feſthalle zu Frank-
furt a. M. wird gut beſucht werden. Zahlreiche Anmeldungen,
namentlich von auswärts, ſind bereits eingegangen. Nähere Aus-
kunft erteilen Kameraden Frank, Frankfurt a. M., Schieleſtr. 26,
und die Vorſitzenden der örtlichen 8ler-Vereine.

Heiteres, trockenes Wetter
Die Vorherſage.

Der hohe Druck über Nordweſteuropa beherrſcht jetzt die
Wetterlage. Jn ganz Deutſchland hat ſich daher bei nordöſtlichen
bis öſtlichen Winden meiſt heiteres und trockenes Wetter eingeſtellt

Jnfolge der Zufuhr polarer Luft erreichten jedoch trotz unge
hinderter Sonnenſtrahlung die Mittagstemperaturen nur 16 Grad.
Eine weſentliche Erwärmung iſt auch für die nächſten Tage noch
nicht zu erwarten, da die Druckverteilung die weitere Zufuhr kalter
Luftmaſſen bedingt.

ERKLXRUNG: Owoſkenlos, G nete ohoadedeckt. owolxig, o bedeckt Regen.
x 5chnee Dunst, el K Gewer A Groupein, AHagel. O Stine, --O sehr leicht.

d. n frische gürmisch.W. O voler Sturm. Die Pfeſſe fhegen m dem Winde die eingezeichneren Unien
sodorem verdinden die Orte ſt gleichem luftaruck. Die geden den Orten stehenden

2anlen geden ſie Luftfemperor o

Ausſichten: Bei nordöſtlichen Winden heiteres und trockenes
Wetter, kühle Nacht, auch tagsüber nur mäßig warm.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
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Unerträgli Steuerzuſchläge
in Eilenburg

Eilenburg, 1. Juni. Der Magiſtrat in Eilenburg hatte die
Zuſtimmung der Handwerkskammer in Halle zu den
geplanten Steuerzuſchlägen einholen wollen, erhielt darauf aber
folgende Antwort: „Die Zuſchläge von 750 Prozent Gewerbe
ertragsſteuer und 2000 Prozent Lohnſummenſteuer ſind für die
Wirtſchaft unerträglich, weshalb wir dringend bitten,
in eine nochmalige Beratung des Ferner m
planes einzutreten und hierbei alle Ausgabepoſitionen zu
ſtreichen, die nicht unbedingt notwendig ſind.“

Der Geharniſchten-Auszug in Torgau
k. Torgau, 1. Juni. Torgau ſtand im Zeichen des Auszugs

feſtes der drei Vereinigten Bürgerkompanien, das in
dieſem Jahre mit dem 160. Jubiläum der Bürger-Grenadier-
Kompanie verbunden iſt. Die Stadt hatte reichen Feſtſchmuck
angelegt. Ein großer Zapfenſtreich ging dem Feſt voraus. Am
Donnerstag früh zogen die Wachen auf. Um 9 Uhr trat der Feſt

ug auf dem Nordring zuſammen. er Zug bewegte ſich zumPartt, wo die Fahnen abgeholt wurden. Erſter Bürgermeiſter
Goedecke helt die Feſtrede. Dann wurden der Jubiläums-
kompagnie die rergr chenke überreicht. Der Feſtzug, umſäumt
von einer rieſigen dann durch verſchiedene
Straßen der Stadt und holte den Großen König ab. Auf dem
Schützenplatze löſte ſich der Zug auf. Nachmittags fand die
Große Parade vor den Behördenvertretern ſtatt. Viele aus
wärtige Gäſte und befreundete Schützengilden hatten ſich in
Torgau eingefunden, um dem Feſt beizuwohnen.

Höchſtſtand des ElbeHochwaſſers
d]. Torgau, 1. Juni. Das Hochwaſſer der Elbe hat augen

cheinlich ſeinen Höchſtſtand erreicht. Das ganze Elbvorland bei
ommitzſch mit ſeinem üppigen Graswuchs iſt überſchwemmt.

Man rechnet allerdings mit einem ſchnellen Zurück-
gehen der Flut und hofft, daß dadurch die Heuernte nicht
allzu ſtark in Mitleidenſchaft gezogen wird.

Ueue Glocken für Wittenberg
g Lauchhammer, 1. Juni. Das neue Geläut für die

Schloßkirche in Wittenberg, die alte Kampfes und
Wirkungeſtätte Martin Luthers, verließ jetzt die Abteilung
Glockenguß des Lauchhammerwerkes. Lauchhammer hatte den
Auftrag erhalten, das während des Krieges abgelieferte Witten
berger Geläut wiederherzuſtellen. Die neu hergeſtellten beiden
Glocken ſind von rieſigem Ausmaß. Die Fyöz er AGlocke be
trägt etwa 2 Meter bei einem Gewicht von Zentnern, während
die Cis-Glocke 55 Zentner wiegt. Die große Glocke trägt das
Bibelwort: „Woche auf, der du ſchläfſt, und ſtehe auf von den
Bibelwort: „Wache auf, der du ſchläfſt, und ſtehe auf von den
iſt Leitwort: „Danket dem Herrn und prediget ſeinen Namen.

erkündet ſein Tun unter den Völkern“ gewählt. Die kleine, 1917
nicht eingeſchmolzene Glocke trägt die Jnſchrift: „Kommet her zu
mir alle, die ihr mühſelig und beladen ſeid. Jch will euch er

icken.“h Auf den beiden neu hergeſtellten Glocken befindet ſich T
die Jnſchrift: „1928. Gegoſſen für die im Kriegsjahre 1917 ge-
opferten Glocken aus dem Jahre 1891.“ Generalſuperintendent
Schöttler Magdeburg hat bei ſeinem kürzlichen Beſuch in
Lauchhammer ſeiner beſonderen Freude über das vorzügliche Ge
lingen des Glockenguſſes Ausdruck gegeben. Lauchhammer hat
auch das neue elektriſche Läutewerk mit geliefert.

Autopendelverkehr Zöſchen Leipzig
Merſeburg, 2. Juni. Wie die Sächſiſche Staatliche

Kraftwagenverwaltung mitteilt, wird von Sonnabend
mittag an der Omnibusbetrieb auf der Linie Leipzig

öſchen eröffnet, um Anſchlußmöglichkeiten an die neueröffnete
eichsbahnſtrecke Zöſchen Merſeburg zu ſchaffen.

Anhaltiſcher Landtag erſt am 11. Juni
Deſſau, 2. Juni. Mehrfach geäußerten Wünſchen aus Ab-

geordnetenkreiſen entſprechend, hat ſich das Staatsminiſterium
entſchloſſen, den Landtag nicht, wie urſprünglich vorgeſehen, zu
Donner ag, 7. Juni, ſondern zu Montag, 11. Juni, 15,80 U
einzuberufen.

100 Jahre Jenger Sängerſchaft
Jena, 1. Juni. Die Sängerſchaft in der DS. (Weim. CC.)

zu St. Kauli-Jena feiert vom 81. Mai bis 8. Juni ihr
100. Stiftungsfeſt. Aus dieſem Anlaß ſind etwa 800 Angehörige
des Bundes in Jena verſammelt. Das Feſt ſteht in dieſen Tagen
im Mittelpunkt der ſtudentiſchen Ereigniſſe in Jena, zumal das
Jubiläum in J Stil und mit der Veranſtaltung eines Feſt
zuges durch die Stadt gefeiert wird.

Reichstagung der Bibelkreiſe
Bad Blankenburg (Thür.), 1. a rt] Dieſer Tage fand hier

die dritte Reichsta er Bibelkreiſe unterSchülern g Lehranſtalten (B. K.) ſtatt. Faſt 600 r
aus allen Gauen des Deutſchen und ſogar aus Elſaß-
Lothringen hatte das Tagungsthema ie Wirklichkeit des
Geiſtes Gottes“ zuſammenge n den drei Haupt
referaten wurde gezeigt, wie J lige Geiſt eine gewaltige,
hehre, richtende und fordernde Macht iſt, die uns nüchtern, rein
und ſtark macht und im Aufbau der Gemeinſchaft wie im Dienſt
ür die Welt uns Richtung und Aufgabe gibt. Daran anſSiie hen fanden Arbeitsgemeinſchaften über einige Einzelfragen

ſtatt, die die heutige chriſtliche Jugend beſonders ftigenz. B. die Pfadfender frage die bündiſche Frage, die ſoziale Frage
ren Ausklang fand die Tagung, den die ein außerordentlich
riſcher und jugendlicher Geiſt wehte, auf der Burgruine Greifen-tein mit der Aufführung des Legendenſpieles b u

rus“ von O. Bruder und einer ernſten Feier an dem au
Burghof aufgeſchichteten Feuer.

O

em

Brachſtedt, 1. Juni. (Miſſionsfeſt.) Am Sonntag,
3. Juni, findet in Brachſtedt das Miſſionsfeſt des Kir-
chenkreiſes Halle-Land II ſtatt. Um 8 Uhr wird in
der Kirche Pfr. ReinertBrachwitz die Feſtpredigt halten.
Pfr. BeckmannRieda, der 18 Jahre als Miſſionar der Goß
nerſchen Miſſionsgeſellſchaft in Jndien tätig war, wird aus der
Fülle ſeiner Erfahrungen und Erlebniſſe erzählen. Das Schluß-
wort ſpricht Sup. D. Hellwig- Halle. Chorlieder und Solo-
geſänge werden die Feier verſchönen. Am Vormittag hält Sup.
D. Hell wig eine Kirchenviſitation ab. Beginn des Viſitations
gottesdienſtes 10 Uhr.

Stumsdorf, 1. Juni. (Die goldene Hochzeit feierte
hier das Wilhelm Müllerſche Ehepaar.

J. Mücheln, 1. Juni. (Neuer Stadtverordneter.
Leichenhalle.) Als Nachfolger des verſtorbenen deutſch

nationalen Stadtverordneten Ludwig Lerche tritt von der ge
meinſamen bürgerlichen Liſte „Ordnungsblock“ der Demokrat
Otto Wünſch in das Stadtverordnetenkollegium ein. Damit
exleidet die nationale Front eine weitere Schwächung, was bei
den noch bevorſtehenden Vorlagen zu bedauern iſt. Der drin

Volksgeſundheit durch Caritas
Der Deutſche Caritastag in Dresden

Dresden, 1. Juni.
Es entſpricht dem inneren Stil der Wohlfahrtspflege, zurück

za und ſtill ihres dienenden Amtes zu walten. Man möchte
s manchmal bedauern, nicht um der Wohlfahrtspflege zu einem

Danke der Allgemeinheit zu verhelfen, ſondern, um die Grundlage
des Verſtändniſſes für ſie zu verbreitern und aus dem dadurch
Raum gewinnenden ſozialen Gefühl ihr Mitarbeiter aus der
Volksgeſamtheit zuzuführen.es erfolgt ein großes Staunen, wenn es heißt, daß die in der

Deutſchen Liga der e Wohlfahrtspflegeuſammengeſchloſſenen ſechs Spitzenverbände allein in ihrer geſoleſenen Krankenfürſorge rund 600 000 Betten unterhalten, und

daß daran der Deutſche Caritasverband mit weit über
200 000 Betten beteiligt ift. Wenn der Deutſche Caritasverband
ſeine diesjährige Tagung in Dresden unter das Zeichen der Ge
ſundheitsfürſorge geſtellt hat, ſo hat er allein durch ſeine
Organiſation der Geſundheitsfürſorge dazu ein Recht. Dieſe Orga
niſation entwickelte ſich aus der Not der Zeit nicht allein, ſie ent
wickelte ſich aus der Jdee und dem Sthos, das ſie trägt. Der
Deutſche Caritastag in Dresden, deſſen Arbeit dieſe ganze Woche
nach Pfingſten ausfüllte, war eine durch die Jdee diſziplinierte
einheitliche Handlung, die
das Vorhandenſein ſtärkſten Jmpulſes in der deutſchen Caritas
erkennen ließ.

Der Präſident des Deutſchen Caritasverbandes, Prälat
Dr. Kreutz, hielt die Eröffnungsanſprache, der Diöceſanbiſchof
von Meißen, Dr. Chriſtian Schreiber, eröffnete die Ta
dung. Dr. Kreutz erinnerte an die letzte Caritastagung in Dres-
den im Jahre 1911, alſo von 17 Jahren. Abends in der Be

r bei der Feſtverſammlung im Dresdener Rat-
ausſaale ging der Präſident wiederum auf die Tagung vor

17 Jahren ein. Die Entwicklung des Deutſchen Caritasverdandes
und der deutſchen Caritas konnken nicht einfacher dargetan wer
den als durch dieſen Rückblick. Dabei in der Jdee das gleiche:
Ju ndſchutz und Geſundheitsfürſorge, und in der Jnitiative
dasſelbe: un einer caritativen Vereinigung für das Auslandsdeutſchtum. eute iſt in der caritativen ürbeit die Ge
Er ndheitsfürſorge in den Vordergrund gerückt. Aber die

aritas ſtellt den ganzen Menſchen als leiblich- ſeeliſche
Ge ſchloſſenheit ins Pflichtgebiet der Fürſorge Der Menſch
in der Totalität des Jndividuums und des Milieus iſt zu erfaſſen.
Die Geſundheitsfürſorge ſucht wieder in der Caritas Halt und

te, um aus ihre jene lebendigen Kräfte zu ziehen,
die auf den Kranken überſtrömen und weit über das rern
Mediziniſche hinausgreifen.
Die Dresdener Caritastagung bekommt durch dieſen Ge

dankengang einer abgewogenen und hinſichtlich der öffentlichen
Wohlfahrtspflege normierten Gefundheitsfürſorge eine vro

v dir We Bedeutung Es ſollen die Wege und
iele für die Weiterentwickelung erörtert und auch die organi-

e notwendige ſeit langem beſchloſſene Bau einer Leiche n
alle iſt endlich in Angriff genommen worden. Geſtern abend

fand die feierliche Grundſteinlegung ſtatt.

Bad Lauchſtädt, 1. Juni. (Fahnenweihe der Handwerkerinnung.) Am kommenden Sonntag, den e Juni,

feiert die Vereinigte Handwerker- Jnnuyg von
Weat d e e ihre Fahnenweihe. Das

rt ſich um ſein neues nier. Zahlreiche Jnnungen ausgeladen. Die Gä enr Umgegend werden am Bahnhofempfangen, dem Gaſthof „Stadt Leipzig gelettet, wo auch
die Begrüßung durch den langjährigen Obermeiſter Auguſt
Rühlemann erfolgt. In der Zeit von 11 bis 12 Uhr werden
die Sehens würdigkeiten der Stadt, das Goethetheater und der
Kurpark in Augenſchein genommen. Nach der Mittagspauſe
ſammeln ſich die Jnnungen und die zahl
e n marſchieren v T und Lindenſtraße

thetheater vorüber, wo zehn von zahlreichen Be
rufen hiſtoriſch ausgeſtatteten

veihen. Der t Wert dann vfurtergurück zum Mar Dort erfolgt eine Anſprache durch Ober
meiſter Auguſt Rühlemann, die Begrüßungsanſprache durch
Bürgermeiſter Grimm und die Weihe der Fahne durch Super-
intendent Lintz el. Weitere Anſprachen und die Ueberreichung
eines Fahnenbandes du die Frauen der Jnnungsmeiſter
ſchließen ſich an. Der Geſangverein „Arion“ chönt den Feſt
akt durch Geſänge vor und nach der Weihe. Hi
S Feſtzug T r der neuen Fahne inegung. Anſchließend an den Feſtzug findet Konzert imKurpark ſtatt. Abends iſt Feſtball in Suedt Leipzig. v

Jmb. Lauchſtädt, 1. Juni. (Neue Läuteordnung.)Kirchenkreis Lauchſtädt wurde beſchloſſen, außer den
drei hohen Feſte den erſten Advent, den onfirmationslag, den
Karfreitag, den Bußtag, das Totenfeſt und den Gedächtnistag der
im Weltkriege Gefallenen als Feſttage mit den Glocken einlaäuten

u laſſen, und zwar die letzten vier Feſttage mit zwei Glocken,
ie übrigen mit drei.

Bad Köſen, 2. Juni. Vom D-Zug getötet.) Auf der
Eiſenbahnſtrecke bei Apolda wurde ein Strecken arbeiter
auf dem Heimwege vom D-Zug erfaßt und getötet.

k. Köthen, 1. Juni. as erſte Opfer der Bade-
zeit) wurde hier der Buchdruck-Maſchinenmeiſter Schobdiſch.
In dem Schwimmbad der Müntzeſchen Sandgrube traf ihn an
ſcheinend ein Herzſchlag, denn er verſank plötzlich lautlos
und konnte erſt nach einiger Zeit gefunden werden.

k. Köthen, 1. Juni. (Ein noch unaufgeklärtes
Tierſterben) hat im benachbarten Kreisſtädtchen Radegaſt er
hebliche Aufregung hervorgerufen. Am Marktplatz und den un
mittelbar angrenzenden Straßenteilen verendete eine größere An

hl Hunde, Katzen, Tauben, Singvögel uſw., ohne daß die Ur
che hätte ermittelt werden können. Eine Anzahl Kadaver iſt

em Bakteriologiſchen Inſtitut in Deſſau zur Unterſuchung über
ſandt worden. Man glaubt an Vergiftung.

K. Köthen, 1. Juni. (Der BezirksfürſorgeverbandKöthen-Land) hatte im Jahre 1927,/28 877 428 Mark auf
zuwenden. Davon entfallen auf Umlage 28 902 Mark, u Kriegs
beſchädigte 137 145 Mark, Sozialrentner 81 907 Mark, Klein
rentner 18 330 Mark, Minderjährige 60 012 Mark, Armenfür-
ſorge 51 681 Mark. An Verwaltungskoſten waren 53 300 Mark
entſtanden. Trotz dieſer verhältnismäßig hohen Ziffern ſind die
Fürſorgeaufwendungen des Kreiſes Köthen niedriger als in allen
anderen anhaltiſchen Fürſorgeverbänden.

ri. Glöthe (Kr. Kalbe), 1. Juni. (Friedrich Laas
zum Ehrenſenator ernannt.) Der Generaldirektor der
weithin bekannten „Saxonia“-Zementfabrik, Friedrich Laas,
von deſſen 70. Geburtstag wir kürzlich berichteten, wurde zu
Pfingſten durch die Techniſche Hochſchule Carola-
Wilhelmina in Braunſchweig ganz beſonders geehrt.
Auf einſtimmigen Beſchluß des Konzils wurde ihm die Würde
eines Ehrenſenagators in Anerkennung ſeiner um-
faſſenden Hilfsbereitſchaft bei den Erweiterungsbauten der Hoch-
ſchule verliehen

ſatoriſchen Vorausſehungen für eine vertiefte Arbeit
na ft werden. Die Vorträge waren in ihren men ſo
gewählt, daß ſie ſachlich die Atmoſphäre feſtſtellen und klären
e Der Dresdener Stadtarzt Dr. Voneſſen und die

ugsburger Kreisfürſorgerin San dkühler ſprachen über die
Zuſammenarbeit zwiſchen öffentlicher und caritativer Geſund.
heitsfürſorge, die eiburger Caritatesreferenten Dr. Welt,
ring und Dr. J. Mayer über den Schutz des keimenden Le
bens bezw. über Eugenik und Fürſorge, der Kreuznacher Chef
arzt Dr. Gralka erörterte aus ſeinen ärztlichen Erfahrungen
die rn der Kindergeſundheitsfürſorge beſon,
ders be m Die Diskuſſion ergänzte und erweiterte
die Themen. Der Präſident Dr. Kreuz dankte dafür, daß ſich
die Reichsregierung einer inneren Reparation erinnert habe
durch die Bewilligung von Heilkuren für tuberkulsfe
Schweſtern. urch iſt der Begriff der Berufskrank.

e it auf das höhere Niveau der moriliſchen Verpflichtung er-
ben worden.

Das letzte Referat der Dresdener Caritastagung war der
Vortrag des Caritasdirektors van Acken, Berlin. Es war das
wichtigſte Referat, es legte den Schlußſtein der Tagung. Denn

das geplante Fortbildungsinſtitut für Geſund,
heitsfürſorge des Deutſchen Caritasverbandes in Köln
bildet den Vollzug der Jdee einer neuzeitlichen caritativen Ge.
v Es fehlt die Aufbauſchule für 111tholiſche ſtaatlich genehmigte Kranken- und Säuglingspflege-
ſchulen im Reiche. Jnsgeſamt ergibt ſich eine Zahl von rund
38 000 religiös organiſierten katholiſchen deutſchen Pflegeſchweſtern
in der Geſundheitsfürſorge. Uns genügt nicht, ſo ſagt Direktor
van Acken, eine im Ziel der wiſſenſchaftlich-techniſch günſtigen
Krankenheilung vereinigte Zahl von Berufstätigen in der
Krankenanſtalt, erſt recht nicht eine durch Raum, Tarif und
Arbeitsordnung vereinigte Gruppe klaſſenhaft denkender Arbeit
nehmer. Tiefſte Motivierung und Wirkung der fürſorgeriſchen
Produktivität erreichen wir erſt in der alle edelmenſchliche Ge-
meinſchaft einſchließenden und überragenden Einheit des cari-
tativen Anſtaltsorganismus. Dabei erkennen wir
gerne an,

daß auch die evangeliſche Krankenanſtalt mit Diakoniſſen
pflege dieſem Jdeale mit Erfolg entgegenſtrebt,

ein Teal, das als ſolches naturgemäß nirgendwo in ſeiner
n ſwerſee wird

e Feſtverſammlung im Dresdener Rathausſaal bot einBild Ordensſchweſtern und Geiſtliche, in den dorkeren Reihen

die beiden Biſchöfe, die Vertreter der Reichsregierung, der Län-
derregierungen, der Kommunen, der freien Wohlfahrtspflege uſw.
Für den Reichsarbeitsminiſter ſprach Miniſterialdirektor Dr.
Ritter, für die freie Wohlfahrtspflege der Generalſekretär
der Liga, Dr. Vöhringer. Präſident Dr. Kreutz, immer
neue Variationen der Begrüßung und des Dankes findend, nannte
den einen den Vater, den andern den Bruder.

Merſeburg
Zwei Alarmſchleifen. Unſere Stadt erhält binnen kurzem

e neugeitliche Feueralarmanlage, die zunächſt als Oberleitungenigerichtet wird. Bei der jetzt entſtehenden n Siedlung
wird ſie gleich als Kabel gelegt. Es werden zwei
Alarmierung eingerichtet.
wehrdepot. Sie wird vorausſichtlich Ende September in
genommen.

Der Verein für e e veranſtaltet am Son
8. Juni, eine h rt von Halle nach
erfolgt vom Bahnhof Merſeburg 8.17 Uhr. Abfahrt mit dem
Dampfer 9.80 Uhr von der Peißnitzbrücke. Gäſte ſind herzlich
willkommen. Das Muſeum bleibt am 8. Juni geſchloſſen.

Weißenfels
Kirchliche Nachrichten.

Gwangeliſche Gemeinde WeißenfelsAltſtadt
Stadtkirche St. Mariä: Sonntag Trinitatis: 8 i

leifen zur

trieb

Morgenfeier im Altarraum, farrer Dr.
Beichte

n“, Oberpfarrer
Dr. Hauſe. Evan eliſcher Frauenverein:Donneretag, 29 Uhr, im e n“, Oberpfarrer Dr. Hauſe.

Evangeliſcher chen verein in Salem:Sonntag, 20 Uhr,
P nung m ä

erſammlu (allgemeiner Spagziergang).Dienstag 20,80 Uhr: z 20 uhr V
beſprechung (jüngere Gruppe). Evangeliſcher Jüng-
lingsverein: Mittwoch, 20 Uhr: „Was wir wollen“,
Pfarrer Kaphengſt. TaubſtummenAnſtalt: Sonntag
10 Uhr: Monatsandacht für erwachſene Taubſtumme, der
Direktor. Kollekte für den Sächſiſchen ProvinzialSittlichkeits
verband.

Ev. Gemeinde Weißenfels-Neuſtadt.
Hoſpitalkirche St. Laurentii. Sonntag Trinitatis,

vorm. 10 Uhr Predigt; Pfarrer Schuſter. 11 r Kindergottes
dienſt; Pfarrer Schuſter. Montag, 4. Juni, 20 Uhr, Uebungs
ſtunde des Kirchenchors im Stadttheater. Mittwoch, 20 Uhr,
Bibelſtunde in der Hoſpitalkirche; Pfarrer Haack. Donners
tag, 20 Uhr, Ev. Jungmädchenbund im Neuſtadt-Pfarr C 7
Gemeindeblattausgabe: Freitag, 1. Juni, von 8--18 und 18616
Uhr, und Sonnabend, 2. Juni, von 8--18 Uhr im Kirchenamt.
Kollekte für den Sächſiſchen Provingial-Sittlichkeitsverband.

Lebensmüde. Geſtern nachmittag wurde der Zugführer
a. D. F. St. von hier in einer Sommerlaube erhängt auf
gefunden. Der Grund zur Tat iſt nicht bekannt.

Jungdeutſcher Orden. Die Bruderſchaft Weißenfels des
Jungdeutſchen Ordens veranſtaltet am Montag, 4. Juni, abends
8 Uhr, im Geſellſchaftshaus „Schumanns-Garten“ einen jung
deutſchen Abend. Der ſtellvertretende Ordenskangler, Major
a. D. HerrmannBerlin, wird einen intereſſanten Vortrag
über das Thema: „Volk gegen Kaſte und Geld“, halten. Die ge
ſamte nationalgeſinnte Bevölkerung von Weißenfels und Umge
bung iſt zu dieſer Veranſtaltung herzlich eingeladen. Eintritts
preis 0,50 Mark.

Lichtſpieltheater. Union-Theater: „Pat und Pata-
chon in Pelikanien“, ferner „Der ſchwarze Satan“. Stadt
hallen: „Die letzte Galavorſtellung des Zirkus Wolfſon“,
„Wochenendzauber“, dazu „Haltet den Dieb“.

Taucha, 2. Juni. (Unglücksfall beim Heimat-
feſt.) Der aus Söheſten ſtammende 18 Jahre alte Patzer
ſtürzte von dem 5 Meter hohen Drahtſeil einer Schwebebahn,
wobei er ſich erhebliche innerliche Verletzungen zuzog, an deren
53Folgen er geſtorben iſt.

Die Zentrale kommt nach dem Feuer

ettin. Die Wſert

Der

Nun hat
e

unter demſeſellt wurde

nehr und die
nur noch n

r u ev Le r
wurde geſtrick
alledem haber
erfahren. D

mit 1 72

ultern le
ender An

Rittelt äuiig

bur

re ffe,
uenhi e,e Jak

St. Ulrici;
dienſt, Pfarr
geliſcher Ark
4 Juni, 10
Rüller.

Der
PVie wir er
Deutſchn

verufsſchule

Lehrplan no

Teeſrrüchen de
neues Pflid
wirkſame E
hauptamtlich

ſtellen.

Sitz
des Landger

re eine
eleidig
H. von

ung ließ j
fallen.

der Eheman
F. 15 Marl

Sar
Kampf um
entſchieden.
ſtattgefunde
Stadtverort
Halle zuge
96 000 Ma:
wendet wer
aufgebracht

40jt
Poſtbehörde
deutungsvo

Dreßler
b

wohneri
91. Geburt
Gebhart

Bre
zeit: feier

Br
hagen, der
ſorgers in
Zeit unſer
Pforrer ur

Die
man neue
werbsloſen
Angriff ge
bau, das
befindet ſi
die Arbeite

Habet

Klee
Waisenhs-
guter, pre
kunst, bie
geschäft

Fi



Sangerhauſen
Der Haushaltsplan unter Dach und Fach

Nun hat auch die Stadt Sangerhauſen ihren Etat für das
Ja 1923. Die enorm hohen Laſten der Stadt bedingten, daß
r unter dem Geſichtspunkte größtmöglichſter Sparſamkeit auf-
geſtellt wurde. Die Stadt ſelbſt hat keine Bewegungsfreiheit
mehr und die Kommunalſteuern, die hier erhoben werden, dienen
nur noch dazu, den Aufgaben, die die Stadt dem Staate gegen
über zu erfüllen hat, nachzukommen.

Die Beratungen geſtalteten ſich äußerſt ſchwierig, und es
wurde geſtrichen, was einigermaßen zu ſtreichen war. Und trotz-

m haben die Realſteuern eine weitere Erhöhung
erfahren. Der ordentliche Etat ſchließt in Einnahme und Aus-
gabe mit 1 725 000 Mark ab, gegenüber 1 474 363 Mark im Vor-
ſahre. 514 600 Mark ſind ungedeckt, die nun durch Real-
ſteuern aufgebracht werden müſſen. An Steuerzuſchlägen
werden in dieſem Jahre erhoben: 280 Proz. Grundvermögens
ſteuer, 785 Proz. Gewerbeſteuer nach dem Ertrage und 1000 Proz.
Gewerbeſteuer nach dem Kapital. Damit ſteht die Stadt Sanger
hauſen mit der Höhe der Realſteuern im weiten Kreiſe wieder an
der Spitze der Städte.

Um die Realſteuern in den kommenden Jahren auf breitere
Schultern legen zu können, wurde von der bürgerlichen Fraktion
ſolgender Antrag eingebracht: „Die Stadtverordnetenverſamm-
lung wolle beſchließen, die Staatsregierung zu erſuchen, daßz
vom 1. April 1929 ab den Gemeinden wieder das Recht verliehen
wird, Zuſchläge zur Einkommenſteuer zu erheben, da die Real
ſteuerpflichtigen nicht mehr in der Lage ſind, die
Realſteuern allein aufzubringen.“ Dieſem Antrage
wurde zugeſtimmt. Die Beratungen des Haushaltsplanes hatten

gegen 551 Uhr nachts ihr Ende erreicht.

Kirchliche Nachrichten.

St. Ulrici. Sonntag Trinitatis: 8 Uhr: Gottesdienſt,
Pfarrer Nittſchah; 2510 Uhr: Gottesdienſt, Pfarrer Gubalke;
411 Uhr: Kindergottesdienſt, Pfarrer Gubalke. Kollekte für den
Rittelteutſchen Verband evangeliſcher Arbeiterinnen in Eilen-burg. Montag 4. Juni: 824 Uhr: Bibelſtunde im Ge-
geindehaus, Pfarrer Nittſchah. Mittwoch, 6. Juni: 8 Uhr:
Frauenhilfe, im Gemeindehauſe.

St. Jakobi. Sonntag Trinitatis: 8 Uhr vorm.: in
St. Ulrici; 925 Uhr: Pfarrer Müller; 11 Uhr: Kindergottes-
dienſt, Pfarrer Müller. Kollekte: Mitteldeutſcher Verband evan-
liſcher Arbeiterinnen-Vereine in Eilenburg. Montag,

4 Juni, 10 Uhr: Gottesdienſt im Stift St. Julian, Pfarrer
Nüller.

Der Ausbau der kaufmänniſchen Berufsſchule gefordert.
Vie wir erfahren, hat die Ortsgruppe Sangerhauſen des
Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverban-
des an den Magiſtrat einen Antrag gerichtet, nach dem gefordert
wird 1. die Pflichtſtundenzahl an der hieſigen kaufmänniſchen
Berufsſchule u en Stunden in der Woche zu erhöhen; 2. den
Lehrplan nach Fühlungnahme mit den Vertretern des Deutſch
nationalen Handlungsgehilfenverbandes den neuzeitlichen An
ſrrüchen des Kaufmannsberufes gemäß auszugeſtalten und als
neues Pflichtfach Maſchinenſchreiben einzuführen, 8. für die
wirkſame Erteilung des Unterrichtes eine ausreichende Zahl
hauptamtlicher FachLehrkräfte (DiplomHandelslehrer) anzu
ellen.i Sitzung des Großen Schöffengerichts. Unter dem Vorſitz

des Landgerichtsrats Dobſchall fand am Dienstag in Sanger
re eine Sitzung des Großen öffengerichts ſtatt. Der

eieidigung und Nötigung ſollte ſich der Bankbeamte
z H. von hier ſchuldig cht haben. Jm Laufe der Verhand
ung ließ jedoch der Staatsanwalt die Anklage auf Nötigung
fallen. Fe wurde wegen Be einer Geldſtrafe
von 80 Mark verurteilt. Wegen Betrugs war der
Händler St. aus Berga angeklagt, der ſich durch Erregung eines
Jrrtums einen rechtswidrigen Vermögensvorteil verſchafft hatte.

r eine Geldſtrafe von 120 Mark. Hausfriedens-
bruch und ſchwere Körperverletzung führte die Ehe
leute F. und den Arbeiter P. aus Sangerhauſen vor die
Schranken des Gerichts. Die drei Angeklagten ſind Mieter des
Hausbeſitzers Sch. und hatten dieſen wegen Mietsſtreitigkeitenin ſeiner Wohnung überfallen und mißhandelt. Dafür erfieiten

der Ehemann F. und der Arbeiter P. 25 Mark und die Ehefrau
F. 15 Mark Geldſtrafe.

Sangerhauſen baut eine neue Turnhalle. Ein jahrelanger
Kampf um den Bau einer zweiten Turnhalle in unſerer Stadt iſt
entſchieden. Bei den Etatsberatungen in der am Donnerstag
ſtattgefundenen Stadtverordnetenſitzung wurde auf Antrag des
Stadtverordneten Beck (Soz.) mit 13:10 Stimmen dem Bau einer
Halle zugeſtimmt. Der Bau e war einen Koſtenaufwand von
86 000 Mark. Außer einem au r Betrage, der dazu ver
wendet werden ſoll, werden 61 Mark im Wege der Anleihe
aufgebracht werden.

40jähriges Dienſtjubiläum. Wieder kann bei der hieſigen
Poſtbehörde ein alteingeſeſſener, Poſe 777 Beamter ein be
deutungsvolles Jubiläum begehen. berpoſtinſpektor Paul
Dreßlker feiert heute ſein 40jähriges Dienſtjubiläum.

Oberröblingen (Helme), 1 Juni. (Die älteſte Ein
wohnerin unſeres Ortes) konnte am 27. Mai ihren
o1. Geburtstag feiern. Es iſt dies die Witwe Frau Marie
Gebhardt, geborene Etzdorf.

Bretleben, 1. Juni (Vas Feſt der goldenen Hoch
zeit: feierte hier das Karl Zeutze l'ſche Ehepaar.

Brücken, 1. Juni. Pfarrerwecchſel.) Pfarrer Ueber
hagen, der nun ſchon ſeit dreißig Jahren das Amt eines Seel-
ſorgers in unſerer Gemeinde verwaltet, beabſichtigt, in nächſter
Zeit unſeren Ort zu verlaſſen. Die Gemeinde ſieht den beliebten
Pforrer ungern ſcheiden.

Aſchersleben
Die Bauarbeiten haben kräftig eingeſetzt, und überall ſieht

man neue Häuſer erſtehen. Da hat denn eine Reihe von Er
werbsloſen Arbeit gefunden. Die wichtigſten Bauten, die in
Angriff genommen worden ſind, ſind der Konſumvereins-
bau, das Jnvalidenheim und das Eichamt. Außerdem
befindet ſich eine ganze Anzahl von Wohnhäuſern im Bau. Auch
die Arbeiten im „Vogelgeſang“ ſind in Angriff genommen worden.

haben Sie schon die reiche Auswahl von Pianos bei

K(lavier-Maercker
Waisenhausring 1b (am Franckeplatz) besichtigt? Eine Fülle
guter, preiswerter Klaviere, Meisterwerke deutscher Klavierbau-
kunst, bietet dieses in Halle seit 1832 bestehende Pranotach-
geschäft Zahlungs bedingungen ganz nach Wunsch des Käufers.

Auserleſenes Fußballprogramm
am Sonntag

Süddeutſche Extraklaſſe in Halle und Merſeburg!
Nach mäßigem Spielbetrieb in der letzten Zeit beſchert uns

der morgige Sonntag ein auserleſenes Programm. Mann
ſchaften von Ruf folgen der Einladung hieſiger Ligavereine, um
das zahlreiche heimiſche Sportpublikum mit ausgezeichnetem
Sport zu erfreuen. Beſondere Aufmerkſamkeit verdient die
Gaſtſpielrolle der Sportvereinigung Für t h in Merſeburg. Jm
Rahmen der nationalen leichtathletiſchen Wettkämpfe hat der
Veranſtalter, Sportverein 99 Merſeburg,

die Spielvereinigung Fürth
zu einem Fußballtreffen verpflichtet. Der deutſche Altmeiſter
genießt den Ruf, allererſte deutſche Extraklaſſe zu ſein. Gern
erinnern wir uns noch des Spiels vor zwei Jahren gegen die
er in Halle. Weit über 7000 Zuſchauer hatten ſeinerzeit Ge
legenheit, die hohe Fußballkunſt der Süddeutſchen zu bewundern.
La erſcheint außer den Olympiateilnehmern Knöpfle und

einberger in ſtärkſter Beſetzung. Wenn wir auch
nicht mit einem Sieg der Domſtädter rechnen können, ſo er-
warten wir bei der techniſch reifen Spielweiſe der Wer doch, daß
ein Spiel zuſtande kommt, wie wir es in unſerer Nachbarſtadt
noch nie zu ſehen bekamen. Merſeburg kann mit einer
großen Teilnahme aus Halle rechnen. Der Spielbeginn
iſt auf nachmittags 4 Uhr feſtgeſetzt.

Einen der Spielvereinigung Fürth faſt
Gegner empfängt zum Rückſpiel

Boruſſia im A. S. V. Nürnberg
um 4 Uhr nachmittags in Sansſouci. Wie bekannt, unterlagen
die Schwarzen am erſten Pfingſtfeiertag gegen die Nürnberger
anläßlich eines Pokalturniers 1:8 und brennen nun darauf,
dieſe ſchmerzliche Niederlage zu korrigieren. Jntereſſant iſt da

gleichwertigen

bei die Gegenüberſtellung zweier verſchiedener Spielſyſteme, von
denen die Gäſte dem typiſchen Flach und Kombinationsfußball
huldigen, während Boruſſia in ihrer bekannten Huſarentaktik zu
Erfolgen zu kommen verſucht. Auch dieſes Spiel wird ſei.ie An
ziehungskraft nicht verfehlen.

Auf dem Zooplatz am Angerweg entledigt ſich der Platz
befetzer einer Rückſpielverpflichtung und ſteht nachmittags 4 Uhr

den Berliner Kickers
gegenüber. Bei der letzten Oſterreiſe der Blauroten vermochten
dieſe den Berlinern eine 4: 2- Niederlage beizubringen. Berlin
verſucht nun, morgen Revanche zu nehmen; ob ihnen dies
gelingen wird, bezweifeln wir bei der augenblicklich guten Ver
faſſung der 96er.

Ausbau des Wacker-Sportplatzes
Seit der Zeit, als die Liga- Mannſchaft von Wacker das letzte

Mal am Deſſauer-Platz ſpielte, hat ſich auf dem Hauptſpielfeld
der WackerSportplatzanlage eine große Veränderung vollzogen.
Die rieſigen Zuſchauerdämme, die bisher unbearbeitet lagen,
werden jetzt egaliſiert und verwendungsfähig ge-
macht. Es iſt dem intereſſierten Beobachter ſchon jetzt klar ge-
worden, welche ge waltigen Ausdehnungen die Zu
ſchauerTerraſſen nach kompletter Fertigſtellung haben werden.

Jm Jntereſſe der Weiterentwicklung des halleſchen Sports
wäre es ſehr zu wünſchen, wenn dem Verein Mittel zur
Verfügung geſtellt würden, um ſeine großen Aufgaben voll
enden und ſein Ziel erreichen zu können.

Nationales in Merſeburg
Erſtklaſſiger Sport zu erwarten Wo bleiben Halles Leichtathleten?

Dem VOer Unternehmungsgeiſt iſt Großes gelungen.
Wenn nicht alles trügt, wird der temmende Sonntag einen auch
nie dageweſenen Höhepunkt im Sportleben Merſe-
burgs bedeuten. Die Liga von 99 im Kampf gegen die Epiel-
vereinigung Führt, umrahmt von gutbeſetzten leichtathletiſchen
Wettkämpfen, das wird dem S. V. 99 aus Merſeburg und Um-
gegend, beſonders auch aus Halle, Maſſenbeſuch bringen.
Trotzdem am gleichen Tage in Berlin und Deſſau große leicht-
athletiſche Veranſtaltungen ſtattfinden, haben die Merſeburger
ein recht erfreuliches Meldeergebnis zu ver-
zeichnen. Von 21 Vereinen wurden rund 200 Teilnehmer
re darunter aus Leipzig (V. f. B., A. S. C., L. B. C.)

agdeburg (Vikt. 96) Cöthen, Zwickau, Chemnitz, Nordhauſen,
Jlſenburg. Halle iſt leider nicht mit ſeinen beſten Kräften
vertreten.

Wohl die intereſſanteſte Konkurrenz iſt das „Mittel-
deutſche Sprinterderby“, das im Herbſt gelegentlich
der Anweſenheit des Hygienekommitees des Völkerbundes auf
dem 98 erPlatz ausgetragen wurde. Verteidiger iſt der mehr
fache Verbandsmeiſter Wege, Leipzig. Es muß ſich nun, da die

Cilln Kußem in Paris ſiegreich und beſiegt

n

Die deutſche Tennismeiſterin Cilly Auße m ſiegte bei den
in Paris ausgeſpielten Jnternationalen Tennismeiſterſchaften
gegen die engliſche Meiſterin Mrs. Watſon, unterlag aber gegen
die amerikaniſche Meiſterin Helen Wills. Unſer Bild zeigt
die junge Deutſche während des Spieles gegen Mrs. Watſon.

Meiſterſchaften vor der Tür ſtehen, bald zeigen, ob Wege ſeine
7 von 1926, wo er neben Houben und Körnig zu Deutſch
ands Sprinterelite gehörte, noch einmal erreicht. Sein

ſchärfſter Konkurrent, der Olympiakandidat Büchner, Magde-
burg, wird ihn zum äußerſten zwingen, vielleicht gar denWanderpreis a Mageburg entführen, obwohl ſonſt
die 400 Meter ſeine Strecke ſind. Gute Ausſichten auf Platz
haben Fritſch (L. B. C.), Arnhold (Kayna), Dr. Schmidt
(Magdeburg), Philipp (V. f. B.), Hahne (99). Ueber 400
Meter ſind ſo gute Leute wie Kempe, Stöckel (V. f. B., Lpz.),
Haſſerodt (06 Magdeburg), Güthing, Allwardt (A. S. C., Lpz.),
Roſt (99) am Start. Bei der in Rieſa gezeigten Form dürfte
Kempe die meiſte Ausſicht auf Sieg haben.

Die 1500 Meter werden einen Vorgeſchmack auf die Mit
tel deutſchen Meiſterſchaften geben. Spangen-
berg (96 Magdeburg), der frühere Langſtreckler von V. f. L.
Bismarckſchale, hat ſich überraſchend gut in die Mitteldiſtanz
hin eingefunden. Eingeweihte ſehen in ihm den künftigen mittel-
deutſchen Meiſter; im ſtillen hofft man ſogar, daß er über 1500
Meter noch olympiareif wird. Jn Bräutigam und dem

Altmeiſter Otto (V. f. B., Lpz.) ſowie Ränker (A. S. C.) ſind
Kräfte im Rennen, die für Tempo und eine gute
Siegerzeit ſorgen werden. Wird Prager (099), der Ver
bandsmeiſter über 10 Kilometer, nach durch Krankheit unter
brochenem Training ſein Rennen gewinnen können?. Schulze,
Jlſenburg, Röber, Chemnitz, Reichelt, Leipzig ſind ſeine Haupt
gegner. Jm Diskuswerfen ſind Hauptmann (L. B. C.),
Haack (Zörbig), Genſel (P. S. V.), im Hürdenlaufen
Bürger (Schw.Weiß), Allwardt (A. S. C.) zu beachten, während
der Weitſprung verhältnismäßig ſchwach beſetzt zu ſein
cheint.i Aus den Wettbewerben im Damenſport, auf deſſen

Pflege die er ganz beſonderen Wert legen, ragen
hervor Frl. Pfau, Jhrig, Valtarius (Leipzig), Kapphammel
(Zörbig), Tettenborn, Fiſcher, Handtke (99). Frl. Tetten-
born iſt ſo weit in Form, daß man mit einer Verbeſſerung
des von ihr aufgeſtellten Diskusrekords rechnen kann.

Die taffelwettbewerbe ſind beſonders inter-
eſſant dadurch, daß die beiden Rivalen um die Vorherrſchaft in
der V. M. B. V.-Leichtathletik, V. f. B.- Leipzig und Vikt. 96
Magdeburg, aufeinandertreffen. Während die Ausſichten über
3 mal 200 Meter gleich verteilt erſcheinen,
Magdeburger die 8 mal 1000 Meter mit Spangenberg, Dr.
Dähnert, Jacobs wohl ſicher gewinnen, da bei V. f. B.
neben Otto und Bräutigam Starke noch immer nicht zur
Verfügung ſteht. Auch A. S. C., L. B. C., 99 Merſeburg und
P. S. V. Halle haben für beide Staffeln gemeldet. S. V. 98
ſchickt ſeine jungen Läufer Baars, Meiling, Henning über 3 mal
das Programm.

Die Leichtathletik am Sonntag
im V. M. B. V.

Die Leichtathletikveranſtaltungen des kom
menden Sonntags im Gebiete des Verbandes Mitteldeutſcher
Ballſpiel-Vereine ſind nach der durch das Pfingſtfeſt bedingten
Ruhepauſe wieder reichhaltiger. Nicht weniger als drei Gaue
bringen bereits ihre Gaumeiſterſchaftskämpfe zum
Austrag, und zwar Gau Nordthüringen in Erfurt, Gau
Oſtthüringen in Jena und Gau Südthüringen n
Sonneberg. Obwohl als allgemeiner Termin für die
Gaumeiſterſchaftskämpfe der 17. Juni feſtgeſetzt iſt, finden die-
jenigen der Thüringer Gaue bereits früher ſtatt, weil am
17. Juni die Thüringer Leichtathletikgemeinſchaft ihre Wett-
kämpfe austrägt, ſo daß die Kämpfe der einzelnen Gaue vor
her ſtattfinden müſſen.

Außerdem warten 2 weitere Gaue des Verbandes mit Ver
anſtaltungen auf. Der Mittelelbegau wickelt in Magdedurg
ſeine Erſtlings, Anfänger- und Alk-Herren Wettkämpfe ab,
während der Gau Groß-Leipzig-Nordweſtſachſen ein allgemetnes
Bezirksſportfeſt abhält, das die Wettkämpfer aus allen
Provinzbezirken des Gaues in Leipzig zuſammenführt.

Auch nationale Wettkampfveranſtaltungen,
offen für Wettkämpfer aus dem ganzen Reiche, finden ſtatt. Der
Sportverein 99 Merſeburg hält ſeine 4. Nationalen Wettkampfe
ab, und die Deſſauer Spielvereinigung von 1898 veranſtaltet tn
Verbindung mit ihrem 80jährigen Bezirksſportfeſt ihre 5. Natio
nalen Wettkämpfe.

Vervollſtändigt wird die Reihe der größeren Veranſtaltungen
durch das von Fußballring 1902 in Dresden zur Durch-
führung gelangende Mannſchaftslaufen NordSüd.

r jqixk“l.lCTT-

Start zur Oſtpreußenfahrt
Die vom Gau Oſtpreußen des Allgemeinen Deutſchen

AutomobilClubs veranſtaltete diesjährige Oſtpreußenfahrt
unter dem Protektorat des Reichspräſidenten nahm Freitag
morgen ihren Anfang. Um 6 Uhr ſtarteten in Königsberginsgeſamt C6 Motorräder der verſchiedenen Kaſſen
zur erſten Etappe über Lötzen--Braunsberg-- Elbing nach
Marienburg. An den Reichspräſidenten von Hindenburg wurde
ein Huldigungstelegramm geſandt.

Die zweite Etappe führt von Marienburg über Allenſtein-
Lyck nach Gumbinnen. Am Sonntag iſt das Endziel der noch
über Tilſit und Jnſterburg gehenden Fahrt wieder Königs
berg. An der Veranſtaltung beteiligen ſich neben oſtpreußiſchen
auch Berliner und andere Motorſportler aus dem Reich.

5

ſollten die

Firnis Bleiweiß Terpentin gute ren Maaß L Lipper,
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Favoriten anzuſehen ſind:

Leichtathleten am Sonntag

orgen: Deutſchland Uruguay
Jn der zweiten Runde des olympiſchen Fußballturniers Die Ausſichten der deutſchen Länder-Elf

Leinberger Läufer (Fürth).

Die Augen der ganzen Sportwelt der Erde ſind morgen nach
Amſterdam gerichtet, wo ſich im Rahmen des olympiſchen
Fußballturniers zwei Gegner gegenüberſtehen, die beide als

Deutſchland und Uru
guah. Die Mannſchaften beider Länder haben ſich für die
zweite Runde des Turniers qualifiziert und werden ſich einen
erbitterten Kampf um den Sieg liefern. Wie groß das Jntereſſe
für dieſen Kampf in Holland iſt, geht ſchon daraus hervor, daß
bereits am Donnerstag ſämtliche Karten für das morgen ſtatt
findende Spiel ausverkauft waren.

Es geht aber morgen nicht allein um die Ehre, ſiegreich aus
der zweiten Runde der olympiſchen Fußballkämpfe hervor
gegangen zu ſein, ſondern um bedeutend mehr: es geht

um das Preſtige des europäiſchen Fußballs
gegenüber dem amerikaniſchen. Und deshalb muß Deutſchland
gewinnen, muß Sieger in dieſem Kampfe werden, wenn der
Schlußkampf des olympiſchen Fußballturniers nicht eine rein
ſüdamerikaniſche Angelegenheit werden ſoll. Deutſchland iſt
auch die einzige Nation, die dies verhindern kann, denn wenn
auch die Urugugay Mannſchaft einen meiſterhaften Fußhball ſpielt
und jeder einzelne von ihnen ein Fußballartiſt mit gefeilter
Technik iſt, im Schuß vermögen haperte es im Kampfe
gegen Holland doch ganz bedenklich.

Man kann natürlich darüber geteilter Meinung ſein, ob es
das Schickſal bei der Ausloſung für die zweite Runde mitDeutſchland nicht gut gemeint hat Unter den ſieben Gegnern

waren eigentlich nur rn wirklich ſchwere vorhanden,
Argentinien und Uruguagh, und das letztere Land iſt
nun morgen unſer Partner. Die deutſche Elf hat damit einen

Hofmann Stürmer (Meerane). Blaſchke, Vorſitzender und Geſchäfts
führer des Deutſchen Fußballbundes.

(Skizzen unſeres Amſterdamer Spegzialzeichners Jan Lutz.)

überaus ſtarken Gegner erwiſcht, aber man darf nicht vergeſſen,
daß die deutſche Mannſchaft gegen die Schweiz unter der drücken
den Laſt einer Art nationalen Verantwortung angetreten iſt und
ſeit vielen Jahren ihr beſtes Spiel geſpielt hat, ein Spiel,
das alle Fachleute und ſelbſt ihre Feinde zu dem Geſtändnis
veranlaßten, daß wir

einer der Favoriten des Turniersz
geworden ſind. Und als Favorit treten wir nun gegen Uruguahy,
den Champion der letzten Olympiag, an. Gegen Uruguay haben
wir es leichter als im erſten Gange, denn hier haben wir
keine Furcht und keine Verantwortung. Hier haben wir nichts
zu verlieren, denn von Uruguagy in voller Form beſiegt
zu werden, iſt keine Schande und kann der beſten Mannſchaft
der Welt in einer Cup Konkurrenz paſſieren. Uruguay aber zu
chlagen, iſt eine Sache von fußballſportlicher

eltbedeutung, und die iſt hier zu erwerben. So haben
wir in dieſem Spiel nichts zu verlieren, aber alles zu
gewinnen.

Man weiß zwar noch nicht recht, wie Deutſchlands Mann
ſchafts Aufſtellung gegen Urugugay lautet, aber man kann gewiß
ſein, daß ſie genau ſo ſtark ſein wird wie gegen die
Schwei z. Uruguay wird ſicherlich auch wieder dieſelbe Mann
ar aufſtellen, die gegen Holland ſiegreich geweſen iſt. Undier iſt es intereſſant feſtguſtellen, daß in dem Kampfe gegen

Holland ſieben Spieler dabei waren, die das Pariſer Olympia
Endſpiel gegen die Schweiz gewannen, und zwar die geſamte

der rechte Läufer Andrade, die drei
Stürmer Urdinagaran, Scarone und Gega. Dieſe akten
Kämpen haben auch, wie berichtet wurde, noch nichts von ihrer
alten Leiſtungsfähigkeit eingebüßt. Es iſt gewiß eine gefährliche
Mannſchaft, auch für uns gefährlich, aber, wie geſagt, im
Schußvermögen haperte es, der Sturm zeigte hin und wieder

Ruhepanſe im Handballager
Die Polizeiſportler ſpielen heute nachmittag am Angerweg

Nach den Pfingſtereigniſſen folgt am Sonntag eine kurze
Atempauſe. Durch die plötzliche Abſage des Städteſpiels
Halle--Verlin, das für Sonntag auf dem Sportfreundeplatz
vorgeſehen war, haben die meiſten Vereine von Spielabſchlüſſen
Abſtand genommen. So gibt es denn nur ein einziges
Treffen auf dem Poſtplatz, und zwar Poſt T. S. V. gegen
Eintracht.

Beide Vereine haben in letzter Zeit ſchöne Fortſchritte
gemacht. Anſprechende nete und beiderſeits ſchöne Erfolge
beſtätigten dies. Die Poſt wird im kommenden Jahre in der
Ib-Klaſſe, Eintracht in der I. Klaſſe ſpielen. Dieſe Klaſſifizierung
ſpricht alſo recht deutlich für Eintracht, doch wird die Poſt be
weiſen, daß der Unterſ-hied nur gering iſt; Beginn 11 Uhr.

Am nabendabend 7 Uhr gibt es am Zoo ein Treffen,
V. f. L. 96 gegen P. S. V. Halle.

Der Meiſter will in dieſem Spiel einige jungen Kräfte aus
probieren. Da auch 66 die Elf ſtark verjüngt hat, darf man auf
das h recht geſpannt ſein. Bei demvorhandenen beiderſeitigen ausgezeichneten Jugendmaterial iſt
es leicht möglich, daß ſich mehrere Leute als brauchbarer
Erſatz erweiſen werden. Sicher werden die jüngeren Spieler
viel Schneid und Temperament mitbringen, ſo daß mit
einem recht wechſelvollen Spiel zu rechnen iſt. P. S. V. gilt als
Favorit, doch wird 96 den Meiſter den Sieg nicht leicht mahen.

Abermals auswärts, und zwar in Leipzig, weilt
Boruſſia beim V. f. B. Jn beſter Beſetzung ſollte es den
Boruſſen gelingen, auch dem V. f. B. eine Niederlage beizu
i Ein Damenſpiel führt auf dem Boruſſiaplatz

Boruſſia und V. f. B. Sangerhauſen
r er Hier wird der Saalegau- Meiſter wohl einen
eichten Triumph feiern.

Sonſt gibt es noch einige Treffen der unteren Mann
ſchaften.

Der Sport am Wochenende
Olympiſches Fußball-Turnier in Amſterdam. Meiſter

ſchafts- und Geſellſchaftsſpiele im Reich.
TennisTurniere in Aachen, Breslau, Deſſau,

Eſſen, Stuttgart.
Golf- Spiele in Hannover.
Beginn der Berliner Turn und Sport Woche: Große

Berliner Staffel, Sportfeſt im Poſtſtadion.
Olympia-Ausſcheidungskämpfe der DSB. und DDT.

in Berlin (zum 80jährigen

Kaſſel,
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Beſtehen der Turngemeinde i. B.), leichtathletiſche Wettkämpfe
am Sonnabend in Hamburg. Bahyeriſche Kreis tmeiſter
ſchaften in Schwabach, Staffellauf Grünwald--München, leicht
athletiſche Veranſtaltungen in Deſſau, Merſeburg,
Breslau (Oſtdeutſche Kampfſpiele), Danzig, Münſter,
HochſchulStaffellauf T. H. Univerſität Berlin.

Verbandsoffenes Schwimmfeſt des SV. Zeitz. Waſſer
ball Meiſterſchafts PVorrundenſpiel Waſſerfreunde Hannover
gegen Poſeidon Leipzig.Ru der Regatten in WerlinGrünau, Kobleng, Deſſau,
Emden, Heidelberg, Kötzſchenbroda, Konſtang.

Segel-Wettfahrten: Scharmützelſeewoche, Rheinwoche des
DSV., Bundes-Wettfahrten.

Amateurboxkampf Berlin- Augsburg in Augsburg.

Das Feſtabzeichen
zum 14. Deutſchen Turnfeſt

Das Feſtabzeichen zum 14.
Deutſchen Turnfeſt, das ſchon in
dieſen Tagen zum Verſand gelangt,
hat zum Motiv: einen die Flügel
ausbreitenden Adler, der wie ſchützend
den Dom mit ſeinem Körper deckt.
Vor dem Dom iſt ein großes Schild
geſtellt, das die Zeichen der Feſtſtadt

die drei Kronen und das Zeichen
der Deutſchen Turnerſchaft enthält.
Jn einem geſchlungenen Band, das
ſymboliſch den fließenden Rheinſtrom
darſtellen ſoll, ſteht: „14. Deutſches
Turnfeſt, Köln 10928“. Der

Duryrt ſtammt von einem jungen Kölner Turner, Chriſtian
olls.

Die ElſaßCLothringer beim Deutſchen Turnfeſt
Die ehemaligen Mitglieder des Landesverbandes der Turn

vereine in Elſaß-Lothringen vollen ſich beim 14. Deut
ſchen Turnfeſt nach langer Trennungszeit wieder zu
ſammenfinden. Ein Teil der Fahnen aus den ehemaligen
Grenzgebieten wurden in das Jahn-Muſeum in Freyburg ge
bracht, während auch W Fahnen ſich im Beſitze deutſcher
Turnvereine befinden. Die Elſaß-Lothringer wollen in
Köln einen gemeinſamen Abend abhalten und wollen
im Feſtzug ſich dort ſammeln, wo die Fahnen aus den abge
trennten Gebieten Aufſtellung nehmen.

Hoffmann Linksaußen (München).

Wäscherei Für die Hausfrau“ Steinweg 53

Stuhlfaut Torwart (Nürnberg),

Unentſchloſſenheit vor dem gegneriſchen Tor. Und dieſer Mangel
wird

auch nicht der einzige
ſein, unſere dunkelblauen Jungens werden den himmelblauen
Künſtlern auf dem Kampfplatz ſchon die ſterblichen Stellen ab

eſehen haben. Dies iſt auch nötig, denn wer die Südamerikaner
chon einmal geſehen hat, iſt erſtaunt geweſen über ihre fadel-
hafte Kunſtfertigkeit, die im akkuraten Zuſpiel, in
Körperbeherrſchung, Ballbehandlung und Trickreichtum unüber-
trefflich iſt. Aber trotzdem: wir verlaſſen uns auf unſere ſtarke
Elf, die Deutſchland den Sieg bringen wird.

Wir können nun frei und unverkrampft antreten, von Hauſe
aus unſer Spiel ſpielen, kämpfen ohne Vorbehalt und ohne Rüd-
halt, ran an den Gegner und herauszuholen, was in ihm drin
iſt. Und wenn wir Uruguah ſchlagen, ſollte für uns auch

der Weg in die Schlußrunde
frei ſein. An dem Sieg Argentiniens über Belgien iſt nicht zu
zweifeln, Spanien dürfte Italien ſchlagen, während Portugat-
Aegypten offen iſt. Argentinien kann in der r 1 an
keinem von beiden ſcheitern, während der Sieger aus dem Spiel
Deutſchland gegen Uruguay ſowohl gegen Spanien wie auch
gegen Jtalien vorbei in die Schlußrunde marſchieren müßte.
Früher oder ſpäter hätten wir doch auf eins der beiden füd-
amerikaniſchen Kaliber ſtoßen müſſen. Wir können daher froh
ſein, daß es ſchon jetzt ſoweit iſt. Wir haben gegen die
Schweiz unſere Form gefunden, Wir haben keine Verletzten und
ſind vollkommen fit. Und wir können ſogar noch ein
wenig beſſer werden; aber ſelbſt wenn wir nur „unſere Form
vom Montag erreichen, haben wir bei ganz kühler Einſchätung
dieſelbe Chance auf Sieg wie der Gegner. Wir müſſen unſer
Spiel ſpielen, vom Start weg gewinnen ohne Angſt oder Lampen-
fieber, und wir werden gewinnen!

Gustav A. Doering.

Alte Fahnen beim 14. Deutſchen
Turnfeſt

Unter den alten deutſchen Turnvereinen befindet ſich eine
ganze Reihe, die noch ihre Fahnen aus den erſten Jahren
ihres Vereinslebengs haben. Beim 14. Deutſchen
Turnfe ſt werden viele ſolcher Turnerfahnen im Feſtzuge und
bei den anderen feſtlichen Anläſſen vertreten ſein. Wie ſchon mtt
geteilt, wird die Hamburger Turnerſchaft von 1816 eine Turn
fahne mitbringen, die am 18. Oktober 1840 geweiht wurde.

Der Turnverein Pforzheim 1834 hat ebenfalls eine Fahne,
die bereits ſchon am 1. September 1889 ihrer Beſtimmung
übergeben worden iſt. Zu dieſer Fahne aus Baden, nunmehr
wohl der älteſten in der Deutſchen Turnerſchaft, kommt die kaum
weniger ehrwürdige des Karlsruher Turnvereins 1846, deren
Anweſenheit beſonders intereſſant ſein wird, weil die 83 Fahnen
träger und Begleiter zuſammen 220 Jahre alt ſind und ſich
den 50 und 60 Jahren als Mitglieder im Verein

efinden.

Kurze Sportſchau
Das Jubiläums-Sportfeſt der Turngemeinde

in Berlin am Sonntag bildet eine der wichtigſten Prüfungen
auf leichtathletiſchem Gebiet für die Olympiſchen Spiele. DSVB.
und DT. halten eine Probeſchau über ihre Olympiganwärter ab.
Es iſt ſchwer, aus der großen Zahl der durchweg gut beſetzten
Kämpfe einen als bedeutendſten hervorzuheben. Beſonders erwähnt
zu werden verdienen die Läufe der Länderſtaffeln der Männer wie
der Frauen über 45100 Meter.

c

Der ſüddeutſche Fünfſtädte-Schwimmwettkampf Darmſtadt
Offenbach Mainz Wiesbaden Frankfurt a. M. findet in dieſem
Jahr am 10. Juni in Frankfurt ſtatt.

Der Hauptvorſtand des Deutſchen Schwimm Verbandes hält
am 3. Juni in Berlin eine Sitzung ab, auf der dieſe und jene
Verbands Angelegenheit, u. a. Jugend- und Werbearbeit, Gegenſtand der Beſprechungen ſind.

7

Die Große Grünauer Ruderregatta am r uni iſt auchin dieſem Jahr wieder das überragenderu re
Ereignis. Als Olympia-Vorprüfung kommt der Regatta
größte Bedeutung zu, denn tatſächlich ſtarten hier in den ent
ſprechenden Rennen alle in Frage kommenden Olympia-Kandidaten des Deutſchen Ruber verbandes
(Vierer o. St., Zweier o. St., Einer am Sonnabend, Vierer m. St.
Doppelzweier o. St., Achter am Sonntag).

PDereinsnachrichten
Schiedsrichter Ausſchuß für Fuß und Handball,Das Spiel der Sanbbalſchicdetidter. am g. Juni 1928 fällt aus.
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Die Reisezeit
beginnt!

Gebrauchen Sie zweckdienliche Kleidung
Iek fertige zolehe in meinen eigenen Kleiderwerkstätten in Maneken

naehß neuesten Erfakrungen an
Sie erhalten also Qualitätswaren zu niedrigsten Preisen aus erster Hand

Das Haus der Herrenmo den
(FStaatspreis I926 Berlin

in ſedeckvin
Kommen Sie zu uns!! Denn diese Woche
gind wir wieder im richtigen Fahrwasser!!

cr. Urichetr. 51 e
2 Pygumaſion19r 22 rWie inst im Mal.

Der größie Operenensehlager Ein deutscher Lustspiel -Schiager mit
wahrhaft erfrischendem Tempo und

Cieser Salsonl miſtreitendem Schwung. Eine Sacheaus einem Guß! Ein Champagner-
Fim voll Köstlicher Pikanterie in

acht Akten

kP Cehl rechts

III
In diese entzöckende, spritzige Ange-legenheit ind in erhöntem NMase ver-

Der humorvolle pointenreiche, char-
mante und pikante Lustsplel-

fGros tiim der Fimbühne!

Die Cellehte
Fr. Hohelt!

s Akte nach der weltberühmten und
bejubelten Operette von Jean Gilbert.
Ein rasslges und lustiges Engemble
erster rnmerö-n r ert ole Haupt-

Frau KBthes
Vorsuchung.

Restaurant

wickelt: g Täglichwivian Hibson, argicl, Saul Kickter, 9tte eumann Eino Sensatlon für

Kurt Degpermann, n HalleHans Junßkevrmann,
Liga Sibensecküß,
SKugen Reufselck.

Aut der Bahn e-
Gr. Sonder Gastepiol
der weliberühmten und unerreichten

burl Damßofee Gruppe

Livio Pavanell] Georg Alexander
Adolphe Engers Hlide Maroff
Helene von Bolvary Ellen Plessow

Eln irechter Sturzbach amüsan-tester Shuationen in s0 Köstlicher
Drolierie, daß man vor Lachen fast

erstickt.
Eln Lustspleol, wie es sein soll: Tol-

dunt, voll durchsehsgenden Witzes

Der reichhaltige bunte Teſ bringt

Viel Humor, Sport,
Mode, Aktuelles!

Jugendliche haben keinen Zutrſtt!

Frel- und Ehrenkarten diese Woche
ungültig.

Tiroier Volkskunst Gesaug Tanz
in unverfälschter Ecnhtheit.

Die Sänger mit der goldenen Kehlet
Die große Attraktion aller Weitstädtet

mit großem Erfolg
aufgenommen

s Damen! 2 Herren
Jugendllehe haben keinen Zutritt
FPrel- und Enrenkarten diese Woche

ungünlg. Auswäürlige
Theater

Weinherg ein guwielban0 e a t maSonntay, 3. Juni, 7-9 Uhr

Ffrühkonzert
Nachmittag und Abend

2 gr. Garten RK
Am Abend T a n 2 (Steuer-Orch.).
Meine gutes Kegelbahn ist noch einige Tage frel.

Dennerst., d. 7. Juni (Fronlelchn.)
Nachmittag und Aben

Dir. O. Kleinhannes.

20 Uhr Fernruf 28685
Unbeschreiblichen Beltall erzielte die

gestriege Urauftührung der

Rolr Roecder-Revu e

in 32 lustigen Bildern
Text u. Musik von Rolt Roeder.

Rerc Theater

Der Troubadour.
Altes Theater

Leipzig:
16 Uhr

Der fröhliche Wein
berg.

20 Uhr Die Perle.

2 gr. Garten Konzerte d Overnubauseue feenhafte Ausstattung. resden:
Statt re S 78 Mitwirkengo! 19 übr Undine,Jaekmannl!l T Schenſvielbaus

Zum ersten Mal in Deutschland. z
a Janos u. Olivia cmden Sie, daßDie internationale Tanzaitraxktlon. onſtance ſich richtig9 KRolt Roodor LiaTAnzer verhältDie s der R StadtTDie tun ehe nes Je Mienetehen 2. m. r d

mnnnmmumn Arri um mann Gewöhnl. Preise a 60 Pfg.
Original-Leuchi-Glas-Parkett Kristallla.

jägergasse 1. Fernruf 21066.
Das sensatlonelle Junl- Programm

r

Kalkutta, 4. Mai.
20 Uhr

Die ſchöne Helenag.

Gastspiel des derünmten Wilhelm-TS eheitsbaiietts 100 Kutsohw agen Marne e
200 Kutſchgeſchirre, Sättel üſw. 20 Uhr

lagen dchönneit Graxzie. n villigſt vei Die kleme Sünderin
m Tempel Jor Sensnbeſe under, LandestheaterLebende mo tale Nackt- Skulptuen rn e on dumen Berlin NW S8, Luiſenſtraße 52. Altenburg

Neu n Neu Die Zirkus rranus e eHumorist. Muslkal Pierrot. prinzeſſinr Bad Wittekinch eDie moderne Vortravsx önsilerin, der
elegante Wiener Humorist und Ansager

in ihren Original-Sketschen.
Gerdi Wendier

Humoristin und Stimmungssängerin.

Theater Gera:
19 rFinden Sie, daß

Conſtance ſich richtig

Sonntag, den 3. Junl, 7 und 16 Uhr

KONMZER T E
des Hall. Symph.-Orch. Ltg.: Benno Plätz

o Dre er wer verhältn me Nisegara Senrdaer v Uhr ABEND-KONZFERT Stadttbeater
Operettensängerin. des Steuer-Orchesters Erfurt:Hauskapele Alfred Maaß Leitung: Odermusik meister Karl Steuer 18 Uhr

Die MeiſterſingerWilly Ochs, Kapolle. Neu im Atrium.
von Nürnberg.Nach der Vorstellung Gesellschaftstanz. im Saal T AN

für Karteninhader.
Heute F rühlings-Hachtkest. Mittwoch. den 6. Junl, ab 16 Uhr an ter

Ende 4 Uhr. FROVHLINGSFE S T 138 UhrSonntag Karten im Vorrervaut 2. d. beid Wittekina- I Die geſchiedene
c A4 Uhr Tee kassen I. M. Abendkarte: Erwachsene Fratl.und Kinder 1,50 M., Abonnenten 0.75 M.mit Einlagen.

Lautor-

SCHAUBUR
Fernruf 298 32 inn, Ruooit Hovander Gr. Steinstr. 27/28

Ein sensationeller Erfolg!
Stüärmisehes Lachen täglich bei der Auf- F
tuhrung des lustigen Zille-Films in 8 Akten

J

Bergschsenke
Perle des Saaletales

Hnorgen Sonntag nae mittags u.
abends sowie regelmäßig

Koniags, Mitiwochs und Scnnaberde nachm.

Rünstler Konzert
Eintritt frei! H. R 72

ee—7
Sohwere lungen

beichte Mädchen
Ein Lebensbild in heiteren Lichtern unter Be-
nutzung von Motiven des Romanes „Martin

Overbeck“ von Salten
Regie: Carl Boese,

Es ist die Geschichte eines leichtsinnigen Jungen,
der „oben“ saß und doch „unten“ anfangen mußte.

Hauptrollen:
Gustav Fröhlich Lissy Arna Hilde Maroft Bernd
Aldor Fritz Kampers Wolfgang Zilzer u. a.

Seht einmal durch seine Brille

und dann lacht wie Meister Zille!

Außerdem das weitere lustige und
aktuelle Beiprogramm.,

Anfang: 4.30, 6.30, 8.30 Uhr.

e r

So
tinde s Uhr
Vorhder der neue
orfoloretohe
S pioiplan!

mit dem J rungSonKt fer
zonntag 8 nes
Fabians Jazz-
Syncopator.

Zoologiseſier Harten
Sonntag., den 3. Junl, 16 Uhr

Nachmittags Konzert
des Steuer Orchesters. Leitung: Ober-
musikmelster Karl Steuer. 20 Uhr

Abend Konzert
des Hallischen Symphonie- Orchesters.

Leitung: Benno Plätz.
Riesen-Orang-Utan- Familie und
Schimpanse im neuen Affenhaus.

Sprochapparate

von 456 RM. an.
Alleinverkaut bei

nur Mittelstr. 240

Halle -Troiha
Haltestelle der Linie 6 Fernruf 281 60

Allen Ausflüglern empfehle
ich mein neu hergerichtetes
Lokal. Schöner schattiger
Garten. Ausspann abge-
schlossener Autopark. Saal
für Vereine zur Abhaliung
von Festlichkeiten s eht zurVerfügung. Jeden Sonntag
Unterhaltungsmusik
Gut gepflegte Bieree r n Ruf

Minuten von der Saale und Freibad
Trotha entfernt.)

Proiswerte

Jlügelu. Tianos
Größte Auswahl

fGuünstige Zahlungs bedingungen
Katalog kostenlos

PlonohauseJ Gr. VUirich-
svSirasse 88

Gr. Sfeinsfr. d i Aue
3
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Tochter

Dr. med.

Dr, jur. Fritz

Annemarie
mit dem prakt. Arzt Herrn

geben hierdurch bekannt

Amtsgerichtsrat

Die Verlobung ihrer

Fräulein

Karl Rast

Meyer u. Frau

Meine Verlobung mit

Annemarie Meyer
beehre ich mich anzuzeigen,

Dr. med. Karl Rast,

Könnern (Saale)
Margarete geb. Bieler

Könnern (Saale)
Mai 1928,

S

7 Staatt. eUnsere Pegina bekam heute ein Lehrerin
munteres

Lehrer W

Brüderchen
Brachwitz a. den 30. Mai 1928

In dankborer Freude

alter Lemme u. Frau
Hedwig geb. Torlott

storbene war

werden.

San.

Frau Hedwig Heß
e. Beerdigung Sonntag 116 Uhr

dem iſraelitiſchen Friedhofe.
rau Charlotte Mockens geb, Leining,

Beerdigung Montag4 Jahre, Halle.
148 Uhr auf dem
Louis Reiche, 77
Beerdigung
Trauerhauſe aus. Frau Jda Laue
geh. Bandelmann, 55 Jahre, Diemitz.
Beerdigung Montag
Kapelle aus.

inhaber:
Fleischerstr. 9/11.
sestattungen.

ersienerungse Vereins

machen mubtejich vwirtschaftlichen Belange.
unsere und die Sache der gesamten deutschen Aerzteschaft hat
er uns die größten Dienste geleistet,

Das Andenken dieses treuen und aufrechten Mannes, der
bis zur letzten Stunde in seinem Berufe und für seine Kollegen
schaffte und wirkte, wird allezeit unter uns in Ehren gehalten

Todesfälle
(Aus verſchiedenen Zeitungen.)

Sonntag 8

Hanosche Beerigunosansta

„krieden“
Hermann Gericke

Elg. Automobl -Uebertührungswagen
Zegehsfisstelle deg Deuschen vegrabou-

Statt besonderer Dankschreiben,
Beim Heimgange unseres lieben Vaters und Groß-

vaters sind uns so überaus zahlreiche Beweise herzlicher
Anteilnahme von allen Seiten entgegengebracht worden,
daß es uns nur möglich ist, auf diesem Wege unseren
tiefgefühltesten Dank auszusprechen.

Brehna, den 30. Mai 1928,

Im Namen der Familie

Gustav Sernau.

Nachruf.
Durch den am 30. Mai 1928 erfolgten schnellen Heimgang

unseres Mitgliedes, des

Sanitätsrat Dr. med.

Wilhelm Küsiner
Generaloberarzt d. R. a. D.

seit Gründun

stets eine krättige Stütze im Ringen
Als unermüdlicher

(E. V.).
Rat Dr. med. Schädrich.

tägl. Herderſtr. 17 yf. herber

I. Vorsitzender.

ſucht, auf iangjährierfolgt. Täritgkei Teitagi.

Nachhileunterricht

an Anfänger u Fort
geichrittene, edenſo

Einzelunterricht
in ſchonungsbedürft.
Kinder zu geben. An
gebote unt. S. 3. 1120
an die Geſchärtsſt. d. Arg.

Lernt SMonmchteiden
einzeln, auch brieflich un
Garantie. Reſ. Anmeld.

ist in unseren Reihen eine schwere Lücke entstanden. Der Ver-
unseres Verbandes unser Mitglied

und in all den schweren Zeiten, welche die Aerzteschaft durch-
um die ärzt-
Kämpfer für

Der Vorstand des Verbandes Hallescher Kassendrzte

3917

geb. Wittenberg,

Südfriedhofe.
Jahre, Osmünde.

Dr. an Zurückr ort Eugen Renftle
Dentist

Fernrut 22657.
Uebertührungen

2 J

täglich nachmittags

Dr. Moclkling
Gr. Steinstrabe 47

Lessingstrabe 8, 2 Treppen.

ſe
Fernruf 240 59

Dlelebeker
der Maogendottor

Deutoher Hero d daß keiner Dein
Der Zweck des Inſerates iſt,

Geſchäft vergißt.

lalousien
8chautens errollos

ſetfern und reparieren

III
Krausenstraße 16.

Fernrfout 22 06.

Treiswert u. gut
kaut. Sie sämthche

Unterzeuge und
Strunpfwaten
ladem ersten reriele es

Shnee g.
Gr. Steinsirabe

GeeorOnde 888.

Die belebten Kemen

Senta-

Kallapreis 18
Allein vertrieb-

Schreibmaſchnenheu-

Unitvertttäterings-

Waren ver Veſſr
zeit (UuguſtSpi.) finden

1--2 Schüler
oder Schülerinnen
liebevolle Aufnahme
in qut. Hauſe mu volle
Penſion. Beße Empfeh
Ungeb. unſ. S. C. 1101
in die Geſchaftéſt. d. Zig

Aunlus kege
teinwe, 68. l. 24
fachvesch Ait r

Musikapparate
Schalipratten

än. 2ahlangsdedingenger

Kenaraturen

o
v

c

e

BRUNG FREVTAG
Halle (Saale) Leipziger Straße 100

Gute Pianos
preiswert de

Clavier Maercker,
Waisennausring 1d
am franckepiatz,

lch bin zum Notar ernannt.

Rechtsanwalt

Dr. Hans Wagner oBüro: Königstraße Nr. 84 r
Quinque,

Georgſtraße 11.

r

De besten Flueplatz Houlle- Nietleben

Angenehmer Aufenthalt. Rundfläge.

Auto orrer
Gmeennn

Melne Uhren Ohne Tadel
billig und zuverlässig, mit Garantie

im Uhrenhaus
H. Schindler

Kleine Uirichstrate 35
Hier sieht man eine grobe Zahl
und hat deshalb die deste Wahl.

Zwei Sschaufengter!

Fahr-Handschuhe
Autokappen
Schutzbrillen
Kühler-Schutzhauben
Schoßdecken
Schwämme
Waschleder

LedereGamaschen
kaufen Sie gut und billig bei

Paul Söldner

Pa. Rosthratwürste,
auf Holzkohle gebraten.

r. diverse Getränke,

Tark- e afe

W

Flügel
Einzige Fabrik am Platze

100 dahrebestens bewährt, als un-
Verwüstlich,

und billig.
Sicherste Sarantie
Kleinste Teilzahlungen

RITTER
Leipziger Strasse 73.

Koffer- und Lederwarenfabrik dägliek
tiale a. S. heipziger Fr. 70 Künstler Konzert

(neden Hotel Rotes Rob) ab 4 Ukr
Gro!sstädtische Aufmachung

la Ceböck Aufmerks.
Jeden Sonntag

Jrüßsckoppen XNonzert
Fernruf 1166

Reparaturen und Neuanfertigungen schnel!

und preiswert ien.
,4 gjchchh—-—-

v

janos
Kerztlicher Der neue

XMERAIELIAIIE Sonntagsdienſt. ich Zuch Apporct
Speziaitabrik tür Falls der gewünſchte Arzt 27

nicht erreichdar iſt. ſteht d. R. P. D. R G. M.
in dringenden Fällen zurlaclen und Innengushau

tonschön Berfügung: vaſſend, empfiehitBrandenburger Straße 2 Sanitäts Rat Wilh. Schmalz Zeit
Dr. Koottnite, Jüdenſtraße 8.Fernruf 23230. Brühl 11.W eee.ee: LçLLLE

reinigen (Benezin-Wäscherei), färbden, dess-
tieren, plissieren nach modernen Mustern, Kunstweben,

Färberei 79Wend. Berg I.Fernruf 291 m

C

Chemisch Hutumpressen

Göttling, Zeit2z,

J

Reklamewoche Ah Montag liefere
riseh geschlachteles Rind eisen

Srust, auch. Kemm, 9 Pfd. 70 Pf.

Überzeugen sie sich selbst! trische Schweinsieoder 1 Pto. 110 v.

jedes Stück erbitte zurück, wenn kettes Schweinetlelsch 1 Ptd. 70 i

die Qualität nicht zusagt! A. Knäusel.

ſeitz beſchl.

Ein

Wegenv galen
bereits vor

ine
ader Fru

chen ar

uzeinand
draſtiſche

eine an
verlangte
müſſen, da

habe
müſſen un
id ja mit

Erna
Leuten

Krat
einen re



Die Hilfsaktion für die „Jtalia“
Amundſen und Nanſen beteiligen

Der amerikaniſche Millionär Ellsworth, der den Polarforſcher
Imundſen früher auf ſeinen Forſchungsreiſen begleitet hat,

finanziert deſſen Hilfsexpedition,

e

m h S Se

Mit einem ſolchen Dornier-SuperwalFlugzeug ſoll die
„Jtalia“ geſucht werden.

Halt! Polizei iſt da!
Die Schliche der Opiumſchmuggler Wi e das Rauſchgift nach Oſtindien gelangt

Paris, Anfang Juni.
rt man abends mit dem Automobil in die Umgebung

von Vatavia, dann wird man wiederholt von Polizei
zatrouillen angehalten, die die Zugänge zur Stadt bewachen
und längs der Straßen im ger liegen. Dann blitzt plötz
ſich ein Licht auf, es erſchallt der Ruf „Halt! Poltzei
iſt dal“ Und der Wagen wird nach Opium durchſucht. Dieſe

ue Kontrolle ſtammt aus der Zeit, da der ſern e
pfer „La Seyne“ den Opiumſchmuggeldienſt beſorgte und

ein alter Franzoſe aus Marſaille, der in einem japaniſchen
nort ein kleines Kaffeehaus hatte, den Opiumſchleichhandel

in Oſten als Unterkommandant des großen Befehlshabers in
Rarſeille leitete.

La Seyne“ war ein Dampfer des Meſſageries Mari-
times, der den Dienſt zwiſchen Singapore und Tandjong Prick
verſah. Das Schiff, ein altes, ſchmutziges, nicht mehr ſee
tüchtiges Fahrzeug, das eine bunt zuſammengewürfelte Mann
ſchaft an Bord hatte, et eines Tages mit einem eng
liſchen e zuſammen. Es war nach Singapore
unterwegs und beförderte die Mitglieder der franzöſiſchen Oper
in Saigon, die in Baiavia eine Reiheatte yne“ ſank wie ein Stein und faſt alle

re und Schiffsleute fanden den Tod, entweder in den
en oder in den Mägen der Dutzende Haifiſche. Bei dieſem

41 re auch der berühmte „Blaue Digmant“ verloren.
Schiff der Meſſageries war alſo das große Opium-

ſchmuggelfahrzeug. Die Mitglieder der Beſatzung und
die Damen und Herren, die regelmäßig mit ihm fuhren, waren
der Polizei als Angehörige einer internationalen
Hpiumſchmuggelhande wohl bekannt, aber ſie fing ſie
u Dazu waren die Herrſchaften viel zu r Sie wendeten

thoden an, denen die Aufſichtsorgane nicht gewachſen waren.
Daz Opium wurde zum Beiſpiel in waſſerdicht verpackten Blech-
büchſen knapp vor der Territorialzone ins Waſſer ge
worfen und ſäter von Fiſchern, die ſich zwiſchen Jnſelchen

von Vorſtellungen ge

und Riffen verbargen, herausgefiſcht. Oder die Büchſen wurden
unter dem Schiff befeſtigt, auf dieſe Weiſe bis in den Hafen
geſchleppt und dann von Tauchern v ardas Opium an Land, ſo wurde es nicht mit der Eiſenbahn oder
mit Pferdefuhrwerken weiter befördert. Die Untergedenen des
Marſeillers ſchwärmten nachts in flinken Automobilen aus
Batavig übers ganze Land aus. Deshalb iſt man heute noch
ſcharf hinter den Automobilen her, die nachts Batavia verlaſſen.
Allerdings, „La Seyne“ exiſtiert nicht mehr, der alte Franzoſe
aus dem japaniſchen Kaffeehaus iſt verſchwunden, aber Opium
wird weiter geſchmuggelt. Gegenwärtig ſteht der
Dampfer „Van Heutß“ im Ruf, ein n ſeinund das Kommando führt ein anderer Unterbefehlshaber des
Oberkommandanten in Marſeille.

Dieſer Oberkommandant lebt noch immer. Es iſt ein
alter Chineſe, der irgendwo am Vieux Port in Marſeille
wohnt, am alten Hafen, wo der Oſten bereits anfängt, wo Neger
und Araber, Chineſen und Philippinos, Japaner und Oſtindier
ſich in den Schenken herumtreiben, zechen, ſpielen und raufen.
Jnmitten dieſes Völkergemiſches lebt der alte Sohn des Himm-
liſchen Reiches, der den ganzen Opiumſchleichha,ndel
dirigiert, über die ganze Welt hin, von Marſeille bis nach Joko-
hama, von Tientſin bis nach Batavia, in Singapor, Hongkong,
Schanghai, Surabaja, Jokohama und an vielen anderen Orten
ſeine Emiſſäre und Vollſtreckungsorgane hat und ſtets unbe-
dingten Gehorſam fordert und auch findet. Als „le père“
(Väterchen) iſt er den Opiumſchmugglern in allen Weltgegenven
bekannt und doch bisher der große Unbekannte geblieben.
Niemand weiß genau, wo er wohnt. Leute, die glaubten, met
ihm zu ſprechen, begegneten ihm nicht, ſondern einem Doppel-
gänger. Aber der Mann, der als König der Schmuggler
bezeichnet werden kann, lebt wirklich und erwirbt von ſeinem
Schlupfwinkel aus jährlich viele Millionen. Die fran
zöſiſche Polizei hat Kenntnis davon, aber ihre beſten Detektive
konnten bisher keine näheren Anhaltepunkte in Erfahrung
bringen, um die Identität des alten Chineſen feſtzuſtellen.

Auf der Taubenjagd erſchoſſen
Telegraphiſche Meldung.)

Burgdorf, 1. Juni.
Der Hofbeſiher Willi Bartels aus Wettmar war mit
einem Freund aus Hannover im Wettmarer Bruch zur Se

n, um Tauben zu ſchießen, Als Bartels einen rot
ß ahgab, der einem, wie er meinte, wildernden Hund
wurde der in der Nähe befindliche helm

önn e ke ſo unglücklich am Kopf getroffen, daß der Tod auf
dar Sielle eintrat Die Leiche des Könneke iſt behördlicher
ſeits beſchlagnahmt worden.

Ein ſauberes Pärchen vor Gericht
Alte Leute und Blinde beſtohlen.

Telegraphiſche Meldur
Berlin, 1. Juni.

Wegen fortgeſetziten Diebſtahls in nicht weniger als90 alen et Wer dem ffengericht Lunte die
bereits vorbeſtrafte jährige Anlegerin Erna Stegemann

verantworten. Mit ihr war ihr Freund, der gleichaltrigeKuungehandier Wilhelm Krauſe wegen Hehlerei mit
ängeklagt. Krauſe wurde von der Angeklagten als der Nutzer rer Diebesbeute ſtark beſchuldigt. Zwiſchen dem ſauberen

chen auf der Anklagebank kam es vor Gericht zu recht heftigen
uzeinanderſetzungen. Exna Stegemann gebrauchte dabei recht

draſtiſche Berliner Ausdrücke und dehauptete, daß Krauſe noch
eine andere Liebſte gehabt habe, mit der er das von thr
verlangte Geld durchgebracht hätte. Er habe zweifellos wiſſen
müſſen, daß ſie das viele Geld auf unrichtige Weiſe erlangt habe.

habe ihm oft det Portemonnaie unter dem Tiſch 7
müſſen und an der Ecke hat ſchon die andere gewartet, die habe

id ja mit ernährt.“
Erna Stegemann ſuchte z ihre Opfer unter alten

Leuten heraus. Sie kundſchaftete in den Häuſern, wo allein
hende Greiſe und Greiſinnen wohnten. Dort pochte ſie an,
ülerbrachte einen Gruß von Frau Schulze oder gab vor, eine

au im Hauſe, die abweſend war, beſuchen zu wollen. Bald bat
um ein Glas Waſſer oder ein Stück Papier, um eine Mit

leilung oufſchreiben zu können. Die Abweſenheit der Leute benutte ſie, um zu ſtehen was ſie erlangen konnte, Geld,

Schmuckſachen oder Kleidungsſtücke. Jhre Beute
bellef ſich von 25 Pfennigen bis zu 400 Mark in den einzelnen
Fällen. Jm gangen rechnete ſie die Diebesbeute auf 2600 Mark,
in einem Zeitraum von drei Unter ihren Opfern be
fanden ſich betagte Leute von 60, 70 Jahren und ein Greis von
S Jahern. Mit Vorliebe ſuchte ſie auch Blinde auf und
ſcheute ſich nicht, dieſe Armen zu beſtehlen.

Krauſe kehauptete, daß er geglaubtr habe, Erna hätteeinen reichen Freund, von dem das viele Geld ſtammte.

Die Angeklagte rief ihm entgegen: „Lüge doch nicht, du Frech-
ling, ick bin die Dumme geweſen, du haſt doch nur von meinem
Geld gelebt.“ Das Gericht verurteilte die Angeklagte Erna
Stegemenn zu einem Jakr ſieben Monaten Zucht haus und
fünf Jahren Ehrrerluſt. Der Angeklagte Krauſe mußte mangelzausreichenden Veweiſes freigeſprochen werden und wurde
aus der Haft entlaſſen.

Jnternationaler Polizeikongref
in Deauville

Auch Deutſchland iſt vertreten,
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 1. Juni.
n Deaubville fand dieſer Tage die internationale

Polizeitagung ſtatt. Der internationalen Polizeivereinigung
gehören bis jetzt über 154 000 Mitglieder an. Die Frage der
Schaffung einer Jnternationalen Folgen wurde vertagt.
Auf den Vorſchlag der deutſchen Vertreter hin wurde be
ſchloſſen, den r von 1930 in Amſterdam, und die
nächſte Sitzung des Exekutivkomitees im Jahre 19290 in Wien
abzuhalten.

400 japaniſche Fiſcher vermißt
London, 2. Juni.

Nach Meldungen aus Tokio wurde an der Nordoſtküſte von
Hokaido eine Fiſcherflotte durch eine Sturzwelle ver
nichtet. 400 Fiſcher werden vermißt; man befürchtet, daß ſie
ertrunken ſind. Eine amtliche Beſtätigung ſteht noch aus.

Schneefälle in der Tatra
Der Winterſport in vollem Gange.
Telegraphiſche Meldung.)

Warſchau, 1. Juni.
In den polniſchen Gebirgskurorten in der Tatra herrſcht

noch immer eine um dieſe Jahreszeit völlig anormale
Kälte. Jn dem bekannten Kurort Zakopane ſind drei
Zentimeter Neuſchnee gefallen. Seit geſtern herrſchen zwei
Grad Kälte. Jn den höher gelegenen Kurorten liegen 15 bis
22 Zentimeter Schnee. Der Winterſport iſt in vollem Gange,

Sven Hedin auf dem Wege nach Berlin
Im Juli kehrt er wieder zurück.

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 2. Juni.

Wie aus Moskau gemeldet wird, traf Sven Hedin,
von Urumſchi kommend, in Moskau ein und reiſte nach Berlin
weiter, nachdem er dem deutſchen Botſchafter von Brockdorff
Rantzau einen Beſuch abgeſtattet hatte. Sven Hedin wird im
Juli zu ſeiner Expedition zurückkehren.

ſich an den Nachforſchungen

Roald Amundſen, der berühmte Polarforſcher, der trotz ſeines
hohen Alters der „Jtalia“ zu Hilfe fliegen will.
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Frithjof Nanſen, dem die Oberleitung der von den einzelnen
Ländern geplanten Hilfsexpeditionen übertragen werden ſoll.

Vermiſchtes aus aller Welt
Amſterdam, 1. Juni.

In einem Bergwerk bei Bandung Holl. Jndien)
wurden fünf Arbeiter getötet und einer ſchwer verletzt. Das
Unglück geſchah dadurch, daß die Arbeiter einen Transport-
wagen benutzt hatten, der für den Perſonenverkehr nicht zugeiaſen war

Paris, 1. Juni.
Bei einem Pariſer Lederhändler wurde ein Ein

bruch verübt, wobei den Dieben mehrere Millionen Frauken
in die Hände gefallen ſein ſollen.

Rummelsburg, 1. Juni.
An einem ungeſchützten Bahnübergang der

Strecke Bütow-—-Zollbrück erfaßte die Lokomotive eines Zuges
das Fuhrwerk eines Landwirts. Das Pferd wurde von
Lokomotive zermalmt, während der Führer vom Wagen ge
ſchleudert und ſchwer verletzt wurde.

Berlin, 1. Juni.
Auf der Landſtraße zwiſchen Großbeeren und Gens-

hagen r das Auto eines Berliner Holzhändlers in ein
Rudel Hirſche, wobei der Wagen gegen einen Baum
fuhr. Die beiden Jnſaſſen des Autos wurden ſchwer verletzt.

Waschstoff-Reste
Zucgen-Rezte 0.95 HleldercRecte 1.95

Blusen-Reste Klelder-ResteWaschmousseline Wasch- Mousseline 2.50 1.95
1.60 1.20 0.85

Blusen-Reste Plelger.Rerte 550
Wolmousseline 0 95

n rn l 120nen Rete 1.10 n e1.758 Klelder-Reste Wasch-Zelir, Druck
krepp, ganz besonders billigKurzem este 0.50,, carnler-ßeste 020

Kleider-Reste
Selden-Damast-Regte

F utter-Reste 0.50., Voile, das ganze peia 50

Fertige Betten
rot-rosa gestr. echt rot echt rot naphto rot echt türk. rot

Oberbett 1450 20.60 27. 40 49.
klssen 4. 6. 13.60 14.50
Vollst. Bett 86. 50 49. 67 02. 125.

6eschw. Wolff
Leipziger Str. 37 Gegenüber Rotes Ross,
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Börsen und Märkte
Halleſche Börſe

Tendenz: Leicht befeſtigt bei kleinem Geſchäft.
Halle, 2. Juni. Am Bankaktienmarkt hatten nur Adca eine

Steigerung von 3 Prozent aufzuweiſen. Am Bergwerksaktien
irkt konnten Mansfeld 3 Prozent, Riebeck Montan 5 Prozent

zeigte ſich für Ammendorfer Papierfabrikaktien, die ca. 4 Prozent
zeigte ſi chfür Ammendorfer Papierfabrikaktien, die ca. 4 Prozent
anzogen. Von Maſchinenwerten lagen Eiſenwerk Brünner im
Angebot und verloren 3 Prozent. Halle Zimmermann ſtellten
ſich ebenfalls um 1 Prozent niedriger, dagegen konnten Kyff-
häuſerhütte 2 Prozent anziehen. Bei geringem Umſatz ſchwäch
ten ſich Halle Zucker um Prozent ab.

32. 6. 31. 6. 2. 6 31. 65.Adca 145. G 142. Glauz., Zucker 101. 6101. GHall. Bankv. 130. 0 130. 6 Halle Malz 140. G 14Gew. u. Hälsbk. 91. 6 91. 6 Hall. Masch. 128. 128. b0
Landkredithk. 100. 6 100. 6 Hall. Röhr.- W. 62. de 62. b
e Bank 80. G 80. 10 Hildebr. Müblen 43.- a 45. G
Kali Krügersh. 165. G 159. 6 Moritz Jahr 11. 6 10. 50
Ansfeld i26. G 122. 6 Gebr. Jentzsch 66. G 65. 6

Prehl. A. G. 180.-- G 181. B Kaiserd Schmie r 116. G 115.Riebeck Montan [117. d 165. b Kyffh. H. 1- 62. G 60. 6
Wersch. Weiß. 165.-- G 166. G Gottfr. Lindner 45. o 45. G
Br. Nietl. Bgb. Schrapl. Kalk 69. 6 69. GAmmendort Pap. 219.-- G 218. G Stadtm. Alsleb. 78. G 78.Gröllw. Papier 163. G 1653. G Vester 68. G 68.nnern Malz 115. G 116. b Wegelin u. Hab. 106. 6 106. 6

enb. Kattun 84. 6 87. G Zeitzer Masch. 150. 0
senw. Brünn. 27. 6 30. 0 Zuck. R. Halle 74. d 74.25 GEn lhardt 233. G 236. G H. Hettst. E. A. 70. 70. G

F. Zimm. Co. 10.50 G 21.60 G
Jm Freiverkehr notierten: Bühring 10 G., Portland

Saale Caeſar Loretz 1035 B., Czarnowanz 30 G., Hanf-

import 196 V. nLeipziger Börſe

2. 6. 1. 6. 2. 6. 1. 6.Adea. 145.0 145.2 Piano Zimm. 118.0 118.0Leipz. 3r. 134.0 133.5 Lpz. Spitzen 124.0 124.0Suchs. Bk. 196.0 196.0 I Lpz. Trico 160.5 157.5Altenburg. Landkr. 119.0 119.0 Lpz. Wolle 155.0 151.0
1Jute 281.0 281.0 Limritz Steina 135.0 135.0femn. Spinne 63. 63. Lindner 45. 4mermann Chemn, Mansfeld 126.0 127.0romo Najork 114.0 114.0 Meerane n

öllwitz 162.0 1652.0 Mittw. Baumw. F. 220.0 220.0
matoid 76. 76. AMittw. Baumw. Web. 93. 93.eld 7. 74. Nordd. Wolle 223.0 219.0tewerk Peniger 63.75 63.75Id u. Kiel 64. 63. Emil Pinkau 120.2 121.5kenstein Pittler 350.0 350.0b. Glauchau 116.0 116.0 Presto 98. 25 97.araäit 68. 68. Rauchw. Walther 117.0 116.0mmg. Cautsch 100.0 100.0 Riquet 180.5 130.5

Gera Jute 260.0260.0 Rositz. Zucker 68. 68.Germania Chemn. I. 12.50 Sachs. Werk 146.6 144.0Glauz. Zucker 100.0 101.2 Sehneider 116.0 114.7
mmermann Halle 20.2520.265 Schönherr 153.0 154 0

e Zucker 77. 77. Schuh u. Salzer 376.0 375.0tmann Chemn. 24. 24. Sondermann

Hetzer Stöhr 240.5 .5Hohburger Quarz 197.0 197.0 Thür. Gas 170.0 164.2Kirchner 124.7 122.0 Thär. Wolle 174.7 1689.0Köbkoe 139.0 139.0 Tittel u. Kr. leKöllmann 5 r Fran ger ö9. 69.Körbisd. Zucker ernsLaodkr. Kulkw. 32.50 92.60 Wotan 6.50 6.75pr. Baumwolle 2 7.0 Zütau M. W. 97. 96.
Kammgarn 150.0 160.0 Oelsnitz per balzfabr. Schkeuäitz n Prehblitz A. 180.0 180.0
Leipzig, 2. Juni. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd A49,

Kammgarn Silberſtr. 101, Ley Arnſtadt 18, Plantector Apag
1938, Polack Gummi 107, Rieſaer Bank 122, Wolf Buckau 60,
Zörbig Bank 80. Tendenz: freundlich.

Berliner Börſe
Berlin, 2. Juni. Während im Vormittagsverkehr die Stim

mung als einheitlich freundlich angeſprochen werden konnte, er
öffnete die Hauptbörſe in ſehr zurückhaltender und überwiegend
ſchwächerer Haltung. Dies iſt in erſter Linie darauf zurück
zuführen, daß infolge des früheren Beginns der Sonnabendbörſen
ſich anfänglich ein ſpürbarer Ordermangel bemerkbar macht. Die
Spekulation wurde ihrerſeits zur Vorſicht gemahnt, durch die
Meldungen über verſchiedene bedeutende Märkte, die durchweg
ſehr zurückhaltend und vorſichtig lauten. Die Erleichterungen der
Lombardbedingungen bei der Liquidationskaſſe, die ſchon am

d. Mts. in Kraft treten, waren demgegenüber nicht zur An
regung geeignet. Auch die zunehmende Entlaſtung des Geld-
marktes wirkte ſich kaum aus. Der Satz für Tagesgeld hat ſich
weiter verringert und ſtellte ſich heute auf 78 bis 9 Prozent.
Monatsgeld war mit 724——84 Prozent ebenfalls etwas leichter.
Bankgirierte Warenwechſel erforderten etwa 7 Prozenk. Am

internationalen Deviſenmarkt war das Geſchäft ebenfalls ſehr
ruhig. Brüſſel lag gegen London mit 34,987 etwas ſchwächer.
Amſterdam dagegen mit 12,094 bis 56 eine Kleinigkeit feſter.
Das Pfund notierte gegen die Mark 20,40. Newhyork-Berlin
4,1771. LondonNewyork 4,88395. Am Rentenmarkt waren die
Umſätze ebenfalls ſehr klein, nur nach der Neubeſitzanleihe machte
ſich eine etwas ſtärkere Nachfrage bemerkbar, durch die ſie ſich
um 30 Pfennig (19,8) verbeſſerte.

Berliner Deviſen Kurſe
Telegraphische Auszahluneen, n 2 6. 1. 6.Deutschand, Reichsb.-Disk. 720 h«iskent1 Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires 1 Papier-Peso 1.782 1.786) 1.783 1.787
Kanada 1 Kan. Doll. S 4.165 4.178 4.165 4.173Japan 1 PLen 5,46 1.944 1.948 1.944 1.938Konstantinopel 1 tärk. Pfund 152 .166 2.150 2.154
London 1 Letr. 4 20.378 20.418 20.378 20.418New Vork 1 Pollar 4 4.178 4.181 4.173 4.181Rio de Janeiro 1 Milreis 0.502 0.504 0.502 0.604Uruguay 1 Gold Peso S 4.266 4.274 4.271 4.279Amsterdam 100 Gulden 4 108.66 168.90 168.49 168.83
Athen 100 Drachmen b. 4556 65.445 5.435 65.445
Brüssel 100 Beiga 58.26 78.38 68.26 58.38Danzig 100 Gulden 0 81.45 81.61 81.465 81.62Helsingfors 100 nn. M. 6 10.608 10.528 10.50 10.52
Italien 100 Lire 6 21.99 22.06 21.98 22.02Jugoslawien 100 Dinar 6 7.351 7.366 7.35 7.364Kopenhagen 100 Kronen 5 112.09 113.1112.09 112.31
Lissabon 100 Escudos 8 17.93 17.97 17.83 17.87Oslo 100 Kronen 5 111.81112.03 111.81 (112.03Paris 100 Franken 3 16.435 16.476 16.43 16.47Prag 100 Kronen 5 12.37 2.39 12.367 12.887Sehweiz 100 Franken 3 80.45 80.61 80.36 80.61Bulgarien 100 Leva 10 8.012 3.018 83.012 68.018Spanien 100 Peseten 5 69.73 69.87 69.77 69.91Stockholm 100 Kronen 3 111.98 112.20 111.98 112.29Oesterreich abgest. o Sehbilling 6 ö8 725 68.845 68.73 85
Budapest 100 Pengö 0 72.91 73.06 72.86 73.00

Getreide und Produkte
Berlin, 2. Juni. Die überſeeiſchen Märkte nahmen geſtern

einen feſteren Verlauf, die Cif-Offerten wieſen daraufhin für
Weizen und Roggen eine Erhöhung auf, Geſchäft in Auslands-
getreide vermochte ſich hier jedoch nicht zu entwickeln. Gute
Weizenqualitäten ſind aus Mitteldeutſchland und auch aus
Schleswig Holſtein weiter ausreichend angeboten, die Forde-
rungen lauten z bis 1 Mark höher. Als Käufer ſind in der

Hauptſache Exporteure im Markte, aber auch zur Reportage
per Juli wird Ware aufgenommen. Gutes Material zur Vahn-
verladung macht ſich ziemlich knapp, für dieſes bekunden nament
lich Provinzmühlen Nachfrage. Roggen zur Waſſerverladung zu
unveränderten Preiſen angeboten, aber wenig beachtet. Waggon-
ware findet dagegen auch zu etwas höheren Preiſen
ſchwach verſorgten kleineren Mühlen Unterkunft. Am Lieferungs
markt ſtellten ſich die Preiſe bei geringen Umſätzen um z bis
1 Mark höher.

Berlin 2. Juni 1928. Für 100 kg 2. 6. 6.Für 1000 kg 2. 6. 1. 6. Weirenmehl 32. 25-—36. 25 32. 25—36. 25
Weizen, märk 282-265 262. 265.0 Roggenmehbl 36. 25——39. 4 36. 29—38. 90

ao. ulr 284. 28B. 50 Weizenkleie i6.75 17 0016. 75-17 (0do. Sept. 271. 270 76 Roggenkleie [I8 650—18.76 18. 50--18.75

do. Okt v 9 u 9 r kg e m8 .0g. w. i 272. X iktoriaerbsen 50. 00-62. W (2.
do. Sept. 252.50 251.60 Speiseerbeen 35.00-—40. 00 35. 00 4. 00
do. Okt. 252.50 2562. Euttererbseen 24.50-—26 90 24. 59—26 900

Sommergereto 255.0—285 0 2650. 285.0 Peluscbken 24.00-—24.50 24 00 24. 50
Wintergerste S 2 Aokerbohnen 2.09-—24. 00 23.00 24. 00
Hafer, märk. 262—268 262.0-—268.0 Wicken 25.00 27.00 25. 00 27 00

Co. Juli 2659. 1BDLupinen., blan 14 25-15. 0 14. 25-15. 50äo. Sept. 222.50 do. gelb 15.50-—16. 50 15. 50-—16. 60
do. Okt. e Seradela. neu 23.00-—28. 90 23. 00 28.00

Mais loko Berl S r 18.80 19.09 18. 80--19.00do. wvggfr. Ubg 237—240 237.0—240.0 Leinkuchen 23. 50-—23. 60 23. 9023. 60
Karteifein. Trockenschn. 15. 20-15. 40 15. 20--15. 40
gelbe, 1 Ztr 1 2 Soyaschrot 20. 80—21. 40 20. 80--21. 40Seise. 1 zu. D. KKartofeldoek. 26. 00- 26.6025.80-23. 50

Halle, 2. Juni. Es iſt noch keinerlei Geſchäftsbelebung ein
getreten. Die Umſätze in Brot und Futtergetreide waren
äußerſt gering bei faſt unveränderten Preiſen.
Wetzen(7350 75kg/hl) 265 270] ruvig Viktortaerbsen 44—48 ruh
Roggen (68 79 kg/hl) 293-—298 ruhig Futtererbsen 20--22 steti

Braugerste s 7 Kaps SWiptergerste S 7 Weizenklete, mgr. 17--17 ruhigFuttergerste 238--248 ruhig t enkleie 17 18 ruhig
Hafer 280 284 ruhig Malzkeime I -16 ruhigMais 238 ruhig Trockensehnitzel i in ruhig
alles zu 1000 kg alles zu 100 kg

Zucker

Magdeburg, 2. Juni. (Weißzucker.) Preis für Weiß-
zucker einſchl. Sack und Verbrauchſteuer für 50 Kilogramm brutto
für netto ab Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei
Mengen von mindeſtens 200 Ztr. Gemahlene Melis bei prompter
Lieferung innerhalb 10 Tagen 26,25, Juni 26,25—26,50. Tendenz
ſtill.

bei den

Magdeburg, 2. Juni. (Weiß zucker.) Terminpreiſe inn,
Sack: Juni 18,50--18,25; Juli 18,65--13,50; Auguſt 13,75--18,66
bez. 18,70; September 13,75--18,70; Oktober 13,90—135.
November 18,85 18,80; Dezember 18,95--18,85; Okt. Se
13,90-—-13,85; Januar April 14,05--14,00. Tendenz: matt. g

Magdeburg, 2. Juni. (Rohzucker.) Per Nettozentner
ohne Sack: a) Mitteldeutſchland: Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz. Rendement
b) Schleſien: Erſtprodukt, Baſis 88 Proz. Rendement Nach,
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ſtill.

Butter
Berlin 2. Juni. 1. Qualität 1,60, 2. Qualität 1,49, abigl

lende Qualität 1,82. Tendenz: ruhig.
Webſtoffe

Bremer Terminnotieruvgen für Baumwolle vom 2. Juni: (Mitgeteſt
von der Firma Schweinsberg Schröder, Halle). Notierungen des Bremer
Vereins für Terminhandel in Paumwolſe, nordamerikanische Baumvoſ-
Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Verein
Preis für ein englisches Pfund (Ib.) in Dollarcents netto Kasse:
1. 6. 11 Uhr: Januar 21.99 21.87 G. März 21.98 3.. 21.95 G. Mai

Juii 21.00 8., 22.08 G., Oktober 22.12 8. 2206 G. De- 22.08 6.. 2199
1. 6 Schluts Januar 21.85 21.80 G. März 21.85 B.. 21.81 G., Mai 2193
21.88 G.. Juli 22.04 B.. 21.97 G.. Oktober 21.92 6. 21.87 G. Dez. 2187 B. 21.830
2. 6. Eröſfnung: Januar 21.96 21.94 G., März 21.90 B. 21.87 G. Mai
221.93 B. 21.88 G., Juli 22.20 B.. 22.10 G.. Oktober 22. 12 B.. 22.06 G., Dezember
1.99 B., 21.97 G. endenz ruhig aber stetig.

Vieh.
Amtlicher Berliner Seblachtriehmarkt vom 2. Juni. Ankftrieh

2284 Rinder, darunter 697 Ochsen, 674 Bullen, 1013 Kühe und Färse
2120 Kalper, 8078 Sebate- Ziegen, 11804 Sehwein-. Anslandeseh weite
Verkauf. bei Rindern glatt bei Kälbern ziemlich glatt, bei Sehakten
3Z1att, bei Schweinen ziemlich glatt.

1 Pfund Lebendgewicht in G-Pfg-

2.6. 0. 6. 2.6. 80.5Ochsen 2 Al 60--63 69--62 Kälber AB. 64—68 B. 80—90 50-9C 60 49 C 70—78 70D 44-47 44--46 Dbö- b 65-65Bullen e e A 65——676466 B.BI 6263 61—63 Schafe e A. 58o 48-—60 47 60 B. 63-—60 64
Kühe A I 61) 4648 C 45--62 43-48B 35--44) 3442 Schweine z 72 67—68

C 26-32 25--30 B 71--72 6667D) 20--22 18--22 C 70--71 665-67J D 68--69 65-67Färsen A 57-659 656 68 E. 64-66 58-61B 50-6449--63 FC 43 46 42 45 Sauen 68 65 58-60
D ZiegenFresser o o D 38 48 36—47

Die Abſchaffung der Medioliquidation? Die Bedingungs-
gemeinſchaft der Berliner Privatbankiers iſt zuſammengetreten,
um über die Verhandlungen mit der Stempelvereinigung hin-
ſichtlich der Frage der Abſchaffung des Medios zu verhandeln.
Jn unterrichteten Kreiſen erwartet man von dieſer Sitzung
keine endgültigen Beſchlüſſe und prophezeit nur bei den
Privatbankiers, die bisher einer Abſchaffung des Medios Wider
ſtand entgegenſetzten, einen gewiſſen Umſchwung. Außerdem
will man hinſichtlich der techniſchen Abwicklung der Einſchuß und
Nachſchußbedingungen der Liquidationskaſſe Erleichterungen ge
währen. Jn verſchiedenen Börſenkreiſen und von Seiten mehrerer
Privatbanken wird aber betont, daß die gegenwärtige Lage, d. h.
die ſtarke Abhängigkeit der Berliner Börſe von
der internationalen Spekulation mit der ſich
daraus ergebenden Unſicherheit für die Kursentwicklung es nicht
ratſam erſcheinen laſſen, auf die Sicherungen zu verzichten, die
in der Medioliquidation liegen.

Amrrikaniſche Freigabezahlungen ſchon im Juni? Nach hier
vorliegenden Meldungen iſt bei einem amerikaniſchen Handelshaus
in Hamburg ein Bericht aus Newyork eingetroffen, nach dem mit
der Auszahlung der 80prozentigen Entſchädigung an deutſche
Privatforderungen bereits im Juni begonnen werden ſoll. Es
fällt auf, daß dieſe Mitteilung im direkten Gegenſatz zu anderen
Auffaſſungen ſteht, die bei maßgebenden deutſchen Stellen ver-
treten werden. Es wird dabei erinnert, daß z. V. der Vertreter
der deutſchen Jntereſſen in Amerika, Dr. Kießelbach, erſt kürzlich
als früheſten Termin für den Beginn der Rückzahlungen die erſte
Jahreshälfte 1929 bezeichnete.

Eine deutſche Spinnmuſterſchau in U. S. A. Jn Verbindung
mit der kürzlichen Studienreiſe deutſcher Baumwollſpinner nach
den Vereinigten Staaten iſt, laut Kabelbericht des „Konfektionär“,
mit der Jnternationalen Handelsausſtellung in New Orleans
ein Abkommen getroffen worden, wonach dort in Zukunft eine
permanente Ausſtellung deutſcher Spinn-
erzeugniſſe ſtattfinden ſoll.

Börſen- und Kursberichte im Abendblatt

Eigene Funkmeldung. Berliner Börse vom 2. Juni 192 Ohne Gewähr für Hörfehler.
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Behagl. Erh
Pens. Preis
Diemer V.

6. g. 1. 6. g. 6, 1. 6 1.6. 2.6. 1.6 2.6Fectvorzimkche Worio Barmer Bankrv. 1528 152.0 Buseh Opt. o1.- Felt.-Gullleaumo 188.5 144.0 Laurabütte Prestowerkeo 101.7 Teleton Berl. g8.80Ablösungsesehuld I 51.60 61.50 Berliner Handelesges. 279.0 280.6 Busch Wagg. 65. Fraust. Zucker Leipz. Riebeck 155.0 151.0 Preußengrube 97. 983. Thörl Oel 96.6
Ablösung Neubesits 19.80 19.60 Commers Privatbank 1e4.5] 190.0 Byk Gulden 92 55 92. Freund Maseh. 18. Leipz. Immob. 120.8 120.8 Thür. Blei 50.65 Reicheanl. 1927 87.00 87.60 Darmstädt. National 286.0 284.6 Ab 52.60 62. Friedrichshall 179.0 167.0 do. Landk. 93.50 92.60 Rathgeber Wgg- 100.2 do. Gas Leipr. 172.0e Dt. Wb. Anl. 23 75 u 633 134 r r. r 2606 266 6 Fröbeln Zucker 78. 78. 13 138 r 117.2] 117.0 hen h
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Was man wiſſen muß, wenn man ſich Enttäuſchungen erſparen will
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2. Juni 1928

übergangen. Ueberall kraftvoller Aufſtieg. Vas Salzelmen von
1928 iſt ein anderes als das des Vorjahres.
Jlſenburg (Harg).

Jlſenburg ladet ſeine Gäſte zu ſommerlichem Aufenthalte
ein. Die außerordentlich günſtige Lage des lieblichen Jlſe
ſtädtchens zeigt auch in der heißen Jahreszeit großen Vor

Immer wieder geigt es ſich daß das reiſende Publikum Wagen zuſammenſtellen, ſo würde fich ein Zug von 14 Kilometer züge. Wenn auf den Höhen und in den Straßen die ſchwüle
nicht genau darüber unterrichtet iſt. wann ein Platz im Abteil Länge bilden laſſen. Sommerhitze liegt, ſpenden die Wälder, die an den Berg
als belegt gilt, oder unter welchen Umſtänden der Reiſende das Nach Einſtellung dieſer neuen Wagen wird der geſamte hängen bis an den Ort hinunterſteigen, eine erfriſchende Kühle
Anrecht auf den bereits innegehabten Platz verliert. Wagenpark der Mitropa 669 Wagen umfaſſen. Würde man dieſe

er eine Reiſe antritt, der belege alſo ſeinen P es
ſt in allen vier Wagenklaſſen möglich orbnungs-gemäß Er lege ein Kleidungsſtück, Hut oder Mantel, oder auch
ein Gepäckſtück auf den Sitzplatz nicht etwa in das über
dem Platz befindliche Gepäcknetz, denn das gilt nicht dann
kann er getroſt das Abteil für einige Ja verlaſſen. Zum Be

Mitteldeutſchland
Ruhla (Thüringen).

Der Luftkurort Ruhla, im Mittelpunkt des ſchönſten Teiles
vom Thüringer Walde, liegt langgeſtreckt in einem von 700 Meter

und rufen zu kurzen Spaziergängen und längeren Wanderungenauf ihren ſhattigen Wegen. Das neueingerichtete Ludwigsbad

gibt die Möglichkeit zu heiterem, buntem Badeleben und herr-
liche Liegewieſen, ganz vom Grün der Bäume umſchloſſen, ſind
zu erholenden Liegekuren und ſorgloſer Muße hergerichtet. Jm
buchenbeſchatteten Kurparke am Ausgange des Ortes (am Be
ginn des Jlſetales) ſorgt die emſige Kurverwaltung durch Nachlegen des Platzes genügen jedoch nicht Zeitungen, leere Zigaret- hohen, bewaldeten Bergen umgebenen Tal, in das von klaren mittagskonzerte und gern beſuchte Abendunterhaltungen fürtenſchachteln, Pappteller oder dergleichen. Derartige Gegenſtände Bächen durchrauſchte Seitentäler einmünden. Ruhla iſt der Kurzweil und Genuß. Gaſthäuſer, Penſionen und i

werden oft von den Reiſenden nach Beendigung der Fahrt zu günſtigſt gelegene Ausgangspunkt für Ausflüge nach reizvollen, wohnungen wetteifern im Bemühen den Gäſten Jlſenburgs
rückgelaſſen, ſo daß eine Platzbelegung damit nicht genügend romantiſchen und hiſtoriſchen Plätzen des Thüringer Waldes: einen Sommeraufenthalt zur ſchönen Erholung werden zu
tenntlich r

r Art auch ein Platz in den D-Zügenbelegt werden. Die an der Nummerntafel neben der Abteiltür
als „belegt“ kenntlich gemachten Plätze werden den Jnhabern
der dazugehörigen Platzkarten, die 50 Pfennig in der
8. und 1 Reichsmark in der 2. Klaſſe koſten, nur bis zur

des s freigehalten. Auch hier muß alſo der

Wartburg, Bad Liebenſtein, Friedrichroda, Tabarz, Bad Tal
uſw. Jn nächſter Nähe des Ortes führen gut gepflegte Wege
durch herrliche Buchen- und Fichtenwälder, an ſaftigen Wieſen-
gründen vorbei nach ſchöngelegenen, wunderbaren Aufsſichts-
punkten. Als Kurort eignet ſich Ruhla beſonders wegen ſeiner
gegen alle Winde geſchützten Lage, ſeiner prachtvollen Wal
dungen, ſeiner reinen, ozonreichen Luft und ſeiner erfriſchenden

laſſen. Man verlange ausführlichen Proſpekt.

äeſtdeutſchland
Bad Kreuznach.

Das Rheinland, im Bewußtſein der Deutſchen, die
ſtrahlendſte und zugleich ſchickſalsreichſte Landſchaft unſeres

Reiſende ſeinen Platz in der oben geſchilderten Art belegen, um Gebirgsquellen zum Aufenthalt für Erholungsbedürftige und Vaterlandes, bedarf kaum mehr der Trommeln der Sommer-
i ge den Anſpruch nicht zu verlieren. Bei jedem Verlaſſen des Zuges Geneſende. Durch die Lokalbahn Wutha--Ruhla iſt der Ort r Der Reiſende, ob Jn- oder Ausländer, weiß,
rerer unterwegs auf der Reiſe iſt der Platz durch ein Gepäckſtück zu mit der großen Eiſenbahnverkehrsader Berlin- Frankfurt a. M. aß er hier den farbigſten Herbſt erleben kann, den Deutſchland
d. h. belegen. Sonſt kann es vorkommen, daß der Reiſende ſeinen verbunden. zu bieten hat. Spricht man vom Rheinland, ſo meint man
von Platz beſetzt findet und er ſich einen neuen ſuchen muß. nicht nur das Stromtal und ſeine Städte. Dazu gehört auchſich Salzelmen, der Neſtor aller Solbäder. die ſtille r 1 oder wah e peggnicht 9 Stromes. Da iſt das Nahetal, iſt Kreuznach, wahrhaftig nichtde Ueber 100 neue Schlaf- und Speiſe maghebing Helene ne re e an Lbſeitig im vdertehrstechiiſchen Sinne, denn es legt nur 18

wagen für den Sommer-Reiſeverkehr der. Uralte Siedlung, entſtanden aus dem Salzhunger der er bendn
hier Um den Wagenpark zu ergänzen und zu vergrößern, hatte Menſchheit. Marktgrafen und Kurfürſten und Erzbiſchöfe un h s iſt und benoiges t rrebe Vrannn un

haus tie Mitropa im ergangenen Jahre 40 Speſſe- und 98 Schlaf. ſtritten um den Veſih der koſtbaren Solguellen. Und die ter e r l ch rmit gen in Auftra eben von denen die erſten Wagen bereits Pfänner wurden bald vermögende und mächtige Herren. Als der un Se a und ſtr de de den de Nah
itſche vergangenen Winter im EngadinExpreß liefen. Gegenwärtig ber ſpäter die gewaltigen Salzlager im T Schör r zdenn ſind bereits von dieſen 108 neuen Wagen 8 in den Verkehr ein funden wurden, die zur Entſtehung der größten euvopäiſchen

eren ſteüt, und die reſti 45 Wagen ſollen noch während der Saline führten, ſank die Bedeutung ens immer mehr. 4ver heeſahr Reiſegeit ihren Dienſt aufsehmen Der erſte Badegaſt, der hier m x wurde für die
l In Uusſehen und Einrichtung unterſcheiden ſich die neuen künftige Entwicklung entſcheidend. mehrere Jahre vor der drzlich Wagen vorteilhaft von den alten. Sie haben alle einen bor- napoleoniſchen Jnvaſion wurde durch den Knappſchaftsarzt Dr.
erſte deauxroten Anſtrich und ſind länger als die Wagen früherer Tolberg erſtmalig ein zwölfjähriges Mädchen zur probe-

Bauart. Die einzelnen Abteile der Schlafwagen ſind nach weiſen Vadebehandlung herangezogen. S hatte ſeit den
modernen architektoniſchen Grundſätzen geſtaltet und bieten den
Reiſenden mehr Bequemlichkeit. Die Heizung und Lüftung iſt
verbeſſert worden, und die Betten ſind breiter. Alle Abteile ſind
mit fließendem warmen und kalten Waſſer ausgerüſtet. Die
neuen iſewagen ſind breiter als die bisherigen und erwecken
den Eindruck eleganter Reſtaurants. An Stelle der Stühle ſind
bequeme, gut gepolſterte Klappſitze angebracht. Die Fenſter
können vom Mittelgang geöffnet werden, ohne dadurch die Gäſte
an den Tiſchen zu ſtören.

früheſten Kindheitsjahren Gelenkgeſchwüre und Drüſenver-
härtung. Nach dreiwöchigem Baden konnte es als geheilt ent
laſſen werden. Der Heilerfolg ſprach ſich ſchnell herum. Dr.
Tolberg, auf deſſen Drängen vom Staate bald darauf das erſte
Badehaus t wurde, hatte ſomit der Heilkunde neue, un
ſchätzbave Wege gewieſen. Unſummen ſind angewandt, um das
zu ſchaffen, was jetzt fertiggeſtellt iſt: ein den Erforderniſſen
der Neugzeft entſprechender rort. Keines der Badehäuſer und
kein Geſellſchaftzraum wurde von den Maurern und Malern
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67.0 0 6 Il So I II t Preisen. Gute Zimmer mit DPension n Dunenstr. Tel. 104. We r wir Hote!, WilheolmsburgVeranda und Garten. I hoie Meeresdu g. 94 o an es. Wi helm Oanse),7.- 1924 neu erbaut. Pension von 6 Mark an. a. Wa d u. See Teſ. 108] Haus Lätifoh. dir. a. See. Vors. v 5 50 M. W l dir. am es v. 560 M. n. Verer. Fieb. V. ſei. 213
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der ſchöne Weg durch Jung- und Hochwald bis hinüber zu den
Gebieten des Hunsrücks und der Eifel. Der Geneſende und
auch der Geſunde hat in Kreuznach außer dem üblichen Zeit
vertreib, den jeder Badeort bietet, no chdie beſonderen Ver
anſtaltungen: Reit- und Fahrturnier, Automshilwettbewerb,
Tennis- und Tanzkonkurrenz.

Bad Münſter am Stein.
Schmucks Kurhaushotel in Münſter am Stein iſt einer be

deutenden Erweiterung unterzogen worden, mit der zugleich eine
zeitgemäße Moderniſierung verbunden iſt. Neugeſchaffen wurde
eine Empfangshalle in eleganter Ausſtattung. Alle Zimmer ſind
mit Warmwaſſerheizung und mit fließendem Waſſer, eleganten
Waſchtiſchen uſw. verſehen. Neugeſchaffen iſt ferner eine Bade
uno Kurmittelabteilung mit komfortabel ausgeſtatteten Bade
zellen. Hier werden Süß- und Solewaſſerbäder (direkte Zu
leitung von den Heilquellen) verabreicht, können Maſſagen und
Packungen ausgeführt werden. Eine große Freiluftliegeterraſſe
mit prächtigem und impoſantem Rundblick ermöglicht Liegekuren,
Luft- und Sonnenbäder.

Büddeutſchland
Beginn der Saiſon im Fichtelgebirge.

Die ſchönen Pfingſtfeiertage haben einen rieſigen Touriſten
ſtrom nach dem ſchönen Fichtelgebirge gelenkt. Die heurige
Wanderzeit, die durch das ſchlechte Wetter der vergangenen
Wochen eine Verzögerung erlitt, hat nun voll eingeſetzt. Er
holungsſuchende und Naturliebende aus allen Teilen Nord
bayerns, aus Sachſen und aus dem benachbarten Böhmen
ſtellten ſich in Scharen ein. Auch in den Kurorten, wie Berneck,
Alexandersbad und Hohenberg, ſind bereits zahlreiche Sommer-
gäſte eingetroffen. Wenn das ſchöne Wetter anhält, iſt mit
einem gewaltigen Steigen der Fremdenverkehrsziffern im Fichtel-
ebirge zu rechnen. Der Aufenthalt in den reichbewaldetenKergen iſt gerade jetzt ſehr reizvoll. Werbeſchriften und Gaſt

ſtättenführer (mit Preiſen) verſendet koſtenlos der Verkehrs-
verband in Selb.
Reichenhall.

Jn Bad Reichenhall, einem der landſchaftlich ſchönſten Kur
orte Deutſchlands in den Bayeriſchen Alpen, allſeits bekannt
durch ſeine Heilerfolge bei Bronchitis, Aſthma, Emphyſem und
Erkrankungen der oberen Luftwege, hat die Hauptkurzeit be-
gonnen. Durch herrliches Wetter begünſtigt, konnte ſich bereits
ein lebhafter Kurbetrieb entwickeln. Jm ſtaatlichen Kurgarten,
der mit erfriſchenden Soleſpringbrunnen und ſeinem ſtattlichen

Gradierhaus dem kranken und erholungsbedürftigen Gaſt an
genehmen Aufenthalt gewährt, konzertiert das bekannte, all
jährlich wiederkehrende PfalzSymphonieorcheſter. Jm reich
haltigen Unterhaltungsprogvamm des Kurortes ſind Gartenfeſte,
Reunions Symphonie- und Soliſtenkonzerte, ſowie ſportliche
Veranſtaltungen jeder Art vorgeſehen. Auch in dieſem Jahre hat
Bad Reichenhall, ſtets bemüht, ſeinen Gäſten Neues zu bieten
und ihnen den Aufenthalt in jeder Beziehung ſo angenehm wie
nur möglich zu geſtalten, Neuerungen aufzuweiſen, deren an
ziehende Wirkung kaum ausbleiben dürfte. Neben den bereits
beſtehenden vorzüglichen Kuranſtalten wurde ein neues, mit den
modernſten wiſſenſchaftlichen und techniſchen Errungenſchaften
ausgeſtattetes ſtaatlichſtädtiſches Kurmittelhaus geſchaffen.
Ferner wurde eine Seilſchwebebahn auf den Predigtſtuhl (Latten
gebirge 1700 Meter) erbaut, wodurch es auch dem Kranken er
möglicht iſt, ohne jegliche Anſtrengung der erhabenen Ruhe und
wohltuenden Wirkung des Hochgebirges teilhaftig zu werden.
Bad Reichenhall, mit ſeinen gepflegten, zum größten Teil aſphal-
tierten, ſtaubfreien Straßen, ſeinen vornehmen Parkanlagen und
freundlichen Gärten, ſeiner Vielſeitigkeit an landſchaftlichen
Reizen und künſtleriſchen Darbietungen, ſeinen vorzüglichen
Kureinrichtungen und Unterkunftsmöglichkeiten, ſtellt den Dyp
eines Heilbades für Erkrankungen der Atmungsorgane dar.

Bſtſee
Die Saiſon in Heringsdorf.

Trotz der ſchweren Wetterſchäden, durch welche die bekannte
Seebrücke in Seebad Heringsdorf im Auguſt 1927 betroffen
worden iſt, ſo daß ihre Wiederherſtellung größte Zuſchüſſe ſeitens
der Gemeinde gefordert hat, iſt im Laufe des Winters ein Um-
bau der mediziniſchen und Warmbadeanſtalt hege Mit Rück
ſicht auf die große Nachfrage nach den heilkräftigen Herings
dorfer Moorbädern ſoll den Kurgäſten Gelegenheit geboten
werden, in größerer Zahl wie bisher den Freuden und Ver-
gnügungen des Seebades mit der heilkräftigen Wirkung von
Moor und Sole zu verbinden. Die Hauptſportzeit vom 12. Juli
bis 5. Auguſt wird durch das Turnier des Reichsverbandes zur
Pflege des Geſellſchaftstanzes am 12. Juli im Saale des in
neuer Verwaltung völlig modern ausgebauten Strandkaſinos er
öffnet werden, welchem Schwimmkonkurrenzen bekannter
Berliner Clubs folgen werden. Vom 18. bis 22. Juli findet das
alljährliche internationale Tennisturnier des Tennisclub Gelb-
Weiß, Berlin, um die Meiſterſchaft von Heringsdorf ſtatt, zu
welchem zahlloſe Nennungen vorliegen. Anſchließend erfolgt der
Boxwettſtreit des Berliner Boxklubs „Maccabi', vorausſichtlich

Pas Paracdies

SCHWEIZER RE1sE

G GBillige Sonderfahrt. Fahrpreisermäßigung.

17. bis 26. Jun
Zurich

Cueern
Inferlacken

Brunnen
Konstane

Nur 195 Mark
Programme und Anmeldung

Relsebüro der Halleschen Zeitung

Reisodüro Schönlicht, Proußenring

mit Watzmann und Köo igssee

der bayerischen Alpen
Alpines Solebed Höhbenluft und Terralokureo
AuskOnte u. Prospekte durch Kurgirexnog Berchtes
Berchesgeden band und Schellenderg sowie alſe Relse- und Verkehrsbüres

Bergsport
Fremdenverkehrsvereine

gegen den Stettiner Boxklub, um den Pokal von Heringsdorf.
Kinderfeſte und Feuerwerke werden gleichzeitig für die Unter
haltung der Jugend ſorgen. Den Schluß der Hauptſportzeit wird
vorausſichtlich ein Reitertag des pommerſchen ländlichen Reiter
vereins bilden

m

e Proſpente ſind im Keſſebüro der
itung“, Leipziger Straße 6 /62, erhältlich.

9

Halleſchen

Verantwortſich: N. F. Weinsehenſe.

Ilsenburqg,
Luftkurort am Fuße des Brockens.
Günstige Bannverdindung nach

Bad Frankenhausen
altbewährte heilkrsästtigo Soſbad.
Hoohwald, prachtv. Spazlergänge

Wochenend Kurtaxtrei,. Tennistarnier7. 10. Juni. Autoturn. 29. Juni bis l. Juli.Prosvekt durch Reisehüros und Kurverwaltungen

S
e

mMo o. NHALATOB M 7
C fern quetteKBo D.

allen Richtungen. Belieotes Ziel
alter Harzbesucher im Sommer
und WVinter. Mäbige Preise beiBad Lauterberg Bodes Hotel per tlot, Scdekum re

guter Verpflegong.
im Harz.

Altes L uft- und Wasserheilbad.
Hotet Viktoria Hot, Schlommyenr

Knelſop-Kurort.
Freischwimmoad im 32 Morgen
groben Gebir gssee. Prospekte

durch die badeverwaltung.

Iifeld,Luftkurort im Süudnarz. Palast- Hotel Kaiserhof
P. 10-18 M T. 39 u. 98. Dir. Gebr. Wünschmann
verd. m. Dit. Kurabtig San Or. C Pariser

quedlinburg,
Deutschlands Blumensadt, alte
Kalserstadt, Schiob und Dom
mit dem Grade König Heinr. l.,
Rathaus, Klopsiocks Geburts-
haus. Vorort des Ostharzes.

mittelalterliches Stadibild

Bad Sachsa,
Glanzpunkt des Südharzes.
Idyllische Lage. Keine Industrie.
Ausgedehnte bequeme Prome-
naden in den Talern am Fube

des Ravrensberges.

kürzeste Ver-Roß1la, bindung zum
Kytfhäuserdenkmal. Lohnende
Spariergänge. Masige Preise

Sehierke.
Ballenstedt,
Luftkurort 300 m U Meeresspiegel.
Ruhe schöne Wälder Sport

Bäder Milehkuren.

Haus Richtnofen Fersion 7-9 M. Fernruf 108.

Haus Hagenthat
Christliches Erholungsheim mitten im Harzer Tannen- und Buchen-
wald zwischen Bode- und Selketal gelegen, mit parkartigem
Garten, vieſet seinen Gästen gesunden und runigen Aufenhalt
bei guter Verpflegung zu mäß. P. eisen. Tagespreise von 4,50 M. ab.

wert
asee
ha

as h
xzT toiimien D

Eisen-pabnstatios Ferprut 19
mwilienbad.

urort.

äheres durch die Leitung.
650 bis 1142 Hleter G. d. I.
Der alpine Lurtkurort am Brocken.
Sommer- und Winterspor ipiatz.
Werbeschriften durch die Kur-
ver waltung Verkehrsamt
der Gemeinde. Fernrut 60.

Benneckenstein,
600 m.

Der Kurort tür Ueber arbeitete.

Sondershausen,

in r. Park weltbek. Konzerte d. staat!Braunlagel! Autogesellschatts-
n tProspekt durch jedes Reſsebüro. arten vaen Harz urd Kytthäuser

StatiStecklenberg, e ät.
Klimatisch. Luftkurort i. präch-
tiger Waldlage. Radiumquelle.

Stolberqg (larz).
Gebirgsluſtkurort. Aus-

Elbingerods,
4509--500 mm

Gern bosuchtes Bergsrädtohen nahe
ftübe ander Höhlen. Station der
Haiſberstadt Blankenburger Bahn.

(520 m de beliebteElen ruhlge Sommeritrisehe.

Pension 5.50 M. bis 9. M.
Prospekt durch die Kurverwaltung.

gedehnte Laub- u. Nadelwälder.

540 600 mTanne Wraeu-
Höhenluftkurort. Ruh. gesch Waldl.
Neuerb. Freibad mit Legewlese.
Bek. f. preisw. Unferk. u. Verpfl.

Torfhaus,
frieériehsbrunn, rer
680 m ü. d. M.. inmitten herr-
licher Laub- und Nadelwalder.

8 Im Ill. d. I.Wegen seiner Höhe gernbesuohte
Siediung m Sommer und Winter
Fernspr. 99 u. 202 Bad Harzburg.

Gernraode, 300 m,
Klimat. Gebirgskurort in prachiv.

Be Se Meere
alzelmen

e Me
Skroſulose, Rachitis, Blutarmut, CGicht,
Rheuma, Krankheiten der Haut, Atmungs-

und Verdauungsorgane
Auskunft dureh die Badererwaltung

Anfragen erbeten an

Pension einschl. voller Verpflegung:

Hotel Thüringer Wald von en. 8.50 bis 12.

Hotel Kurhaus ren Rm, 8.50 bis 12-

Golf-Hotel von an. 14. b 18.
Thüringiache Hotelbetriobsgesellschaft m. b. H., Oberhoft in Th.

Fernsprecher 75, 76 Drahtanschrift: Hotelbetriebe

an der Thüringer Pforte Solbad Luftkur-
ort Kongrebstadt mit ganzjähriger Saison
5 Trink- und Badequellen, Inhalatorum, pneu-
maſische Kammern, medizinische und Solbäder.
Elektro- und Hydro-Therapie. Sanatorien und
Kinderheime. Prospekte durch die Badeverwaltung.

Lage, unmitteſb. à her. mellenw.
Buchen- u. Fichten usgangs-punkt schönet. Harzwe r Alle Stsdio den Harz binaut. den
schwimmb., Sanat. 12 Tocl. ierreims. Harz hbinab. haben ihre Sehätao
Mäßige Preise. eine Kurtaxé. und Kos barkeiten; keine aber ist

so felch und so bunt wie
Hasselfelde, 460m Wernigerode,
(Mittolharu), Höhemuffkurort. Die vielseſtige bunte Stadt bietet
tierrliche Wälder. Besond. emp- jedem etwas Man fordere kosten-
fohlen f. Nerven u. Herz. Kein freie Schritten über Kuraufenthalt,
Rauch durch Industrie, keine Trinkkuren. Böäder, Ausflüge, Auto-
Kurtaxe. Fast 10000 qm egrob. fahrten, Marktfes ispiele

rreibad im Neuen Teich. vom Stäut. Verkehrsamt,
Schriften durch obige Kurverwalungen und Harzer

Verkehrsverband, Sits Wernigerode.

u

Schwarzatal i e
Schwarzburg. Freundl. Lace, von
nagelwaidreich Bergen umgeben,
Bahn- u Poststat Arzt. Preis-werte und gute Verpti gung in
Gasthäusern und Privat.

v r ea. JFſtzendor
Auskunft durch Verkehrsverein.

Hotel Annatals Hotel zur Linde
Hotof Semmelpeter Pensionshaus Bockschmiede
Pension Haus Schönberg Pension Schwarzatsi

Seit Johrhunderten
spendet Genesung

Dürrenberg
Bahnlinie Leipzig-Corbetha,
Solbäder, radieranlagen, Inhalierhallen,

gegen nGicht, Rheuma, Skrofulose, Kinder-
krankheiten. Prospekte durch alle
Reisebüros u. Badeverwaltung.

aſzb unn
Schlesien

mit seinen weltderühmten Henqueſen

Oberbrunnen 7
del Katarrhen,
Asthma,

EISEN-HooRBAD

7 Gicht lIschias4 7 RheumatismusFrauenkrankheiten

30 3 An

Bahn:

Kurzeit: April bis Oktober, teriliche Waldgegend. groses Kurhaus mit Ver-
sammilungsräumen für Kongresse usw. Wochenend-Aufentvalt.

Prospekt durch Magistrat Badeverwaltung.

Bez. Halle a. Saale

Berlin- Wittenberg-
Eilenburg Leipzig

Freie Aerzt ew ahl

Grippefolgen
Kronenquelte
de Gicht,

ſag eigener Kogiet Zucker und
Schlesischerhoff Nierenleiden

Roiseböros u. bei der Sadedlrektion

I l 7 e Haßfurt am Main (Baxyern)
Bereits im 15. Jahrhundert als Heilbad bekannt. Radium-, Stahl- u. Schwefel
quelle. Pension einschl. Zimmer 4,50 bis 6, Pl. bei reſchl. guter Verpflegune
Angenehmer Autenthalt im herrlichen Kurpark. Wunderschöne Ausflüge in nächster
Umgebung (Stelgerwald, Spessaert. Hatsberge, Rhöngebirge usw.). Keine Kurtaxe
oder sonstige Abgaben Hell- und Tafelwasser I. Nanges,. Versand nach allenProspoekto und Ausköänfto in alſo R Plätzen Deutschlands. Auskunft u. Prospekte bereitwilligst durch die Direktion

Halleſche Seitung

Juni

2.

3
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Die Funkanlage des neuen „C. 3. 127“

In den Werken des „Luftſchiffbau Zeppelin“ geht in Fried-
rchshafen das neue Zeppelinluftſchiff „L. Z. 127' ſeiner Voll
dung entgegen. Die drahtloſe Anlage des „L. Z. 127“ wird das

was unktechnik heute auf dieſem Gebiete
Sie iſt von der Telefunken- Geſellſchaft entwickelt

ind gebaut worden; ihr Einbau iſt ſoeben beendet worden. Den
getrieb der Anlage wird ſpäter die Deutſche Betriebsgeſellſchaft

Rodernſte ſein, was die
leiſten kann.

der Radioanlagen z
iher ausgezeichnete Erfahrungen verfügt.

An Einzelheiten über die des ZeppelinLuft
ciffes wird folgendes intereſſieren: Der Hauptſender

remdgeſteuert und verfügt über eine Antennenleiſtung von etwa
Er kann auf Wellenlängen von 500 bis 2100 Meter

etrieb der Geräte dient ent
„Regel-

opeller“ angetrieben wird, oder ein feſter Maſchinenſatz, der eine
Attumulatorenbatterie ſpeiſt. Der Regelpropeller vom Winde
der großen Propeller angetrieben erzwingt le einer ſinn

Strom
erzeugung, auch bei wechſelnder Fahrtgeſchwindigkeit; ſeine Flügel
verſtellen ſich nämlich automatiſch, je nach der Jntenſität des Treib-
windes, derart, daß der Generator ſtändig auf gleicher Touren

kann der ganze Generator
mit Propeller in das Luftſchiff eingeſchwenkt werden, um durch

ehe ren Stirnwiderſtandes eine etwaige Verminderung

40 Watt.
arbeiten. Als Stromquelle für den
weder ein Generator, der von einem ſogenannten

reichen Konſtruktion eine vollkommen gleichmäßige

zahl gehalten wird. Vei e

der Fahrtgeſchwindigkeit zu verhüten.

Die Empfangsanlage iſt ein modernes Neutrodhyn
rät, ein Sechsröhrenapparat mit einem Wellenbereich von 125 bis

Ein Telefunkenpeiler neueſter Konſtruktion ver
rollſtändigt die Funkanlage. Als Antenne dienen zwei Drähte von
je 100 Meter Länge, die mit kleinen Endgewichten belaſtet ſind.Außer dem Hauptſender wird ein Noſſender, der 70 Watt

Antennenleiſtung hat, eingebaut; ſein Betrieb erfolgt ebenfallsaus den genannten beiden Stromquellen. Die gehen Sende

000 Meter.

ir drahtloſe Telegraphie (Debeg) verſehen, die als Eigentümerin
en meiſten deutſchen Handelsſchiffen dafür

und Empfangsgeräte, die das geringe Gewicht von etwa 90 bis
100 Kilogramm haben, ſind in der vorderen Gondel in einem be
ſonderen Funkraum untergebracht.

iſt

m

hörer.

richten,

Errichtung

der Geſellſchaft

Sport.
Sonntag, z. Juni; 8,80:

itteldeutſcher Rundfunk.

DelRNotizen und Butter 16,30: Berliner Deviſen und Pro
Baumwolle, Landwirtſchaft, Produkte, Magdeburger Zucker, Berliner Deviſen,
Schrott. 16: Wiederholung der Kurſe. 20: Wetter, Zeit, neueſte Nach

10,10: Kundgebugöln Rert
ſſa“,

Jnbetriebnahme des Rundfunkſenders Kaiſerslautern,
Rundfunkſender Kaiſerslautern, der vom 24. bis 29. Februar in
der Zeit von 20 bis 22 Uhr das Programm der Deutſchen Stunde
in Bayern und vom 1. März an das geſamte Abendprogramm
dieſer Rundfunkgefellſchaft verſuchsweiſe übertragen hat, iſt am
1. Mai endgültig in Betrieb genommen worden.

geit a Aer Tee Jeungsnachrichten zufolge die Regierung auf Antrag der
Rundfunkgeſellſchaft „Polskie Radio“ die Errichtung eines Rund-
funkſenders in Thorn genehmigt. Der Magif

ein 850 Quadratmeter grof
Verfügung ſtellen und ſich an den Gebäudekoſten beteiligen.

Bildfunkſendungen in Kopenhagen.
ſendet Kopenhagen am 29. Mai 28.80 Uhr und 1. Juni 28.80 Uhr
auf Welle 42,12 m probeweiſe Bildübertr

Es werden je eine Stunde lang
bilder und Schriftproben ausgeſandt. Die
mittlung ſoll etwa 4 Minuten dauern.

Wochenprogramm der „Mirag“
vom 2. bis 9. Juni

in Thorn.

einzelne

Leipzig Welle 365,8; Dresden Welle 275,2.
mäßig wochentags: 10: Baumwolle, amerik. Metalle 10,05:Wetter hr. 10,25: Preſſe. 11,45: Wettervorausſage, Waſſerſtände.

12,55; Zeitzeichen. 13,15: Preſſe, Börſe. 14,45: Landwirtſch., Berliner

Polniſchen

ſtrat in Thorn will
zes Grundſtück zur

Wie die Norag mitteilt,

en für Rundfunk
orträts, Landſchafts

e. 1545:

Etſenach.
12,80: Dr

Konzert.

Konzert.

Der

rieſer:

ager.“

Bildüber-
bilder.)

Dr. 8Polen.“
haltungsmuſik.

Dienstag, 5. Juni:

haus-Streichquartett).
Donnerstag, 7.

Freitag,
Kinderlieder.

Sonn
16,30: Militärkonzert.
HebammenbundesFunkbaſtelſtunde. '18,

„Die Sinnesorgane I.“
und Liebe.

12,00: Dr.

16,00: Zwei Einakter:
2. Der Verräter von Heinz Haufe.
a Schwidetzky: „Sind die

18,05: Steuerrundfunk.

W.
20.15:

uni:

8. Juni:
15,00: Konzert.

19,00: Frau

abend, 9. Juni:

„Der

Richard Völker
Rudolf Sängewald: Die Elektroakuſtik“.

70 Kirchenchören vom Marktplatz

Fiſche ſtumm

12,00 Schallplattenmuſtk.

Walter Götz:
Ludwig Hardt:

22,15--24.00: Tanz und Unterhaltungsmuſik.
Mittwoch, 6. Juni 12,00: Schallplattenmuſik.

18.20: Sozialverſicherungsrundfunk.
W Dr Aug. Siemſen:Muſikſchriftſtell igelſti:nanfeſtes. Iuſikſchriftſteller Smigelſki:

20,15: Orcheſterkonzert. 2200: Funkpranger. Ab 22,30: Funkſtille.
12,00:

18 05:. Leſeproben n Neue nuFortgeſchrittene. u rgang „Entwickeln und Kopieren.“
des Meeres.“

M

20,15: „Das Nürnbergiſch Ei.“
22,15--24,00: Tanz und Unterhaltungsmuſik.

1200: Schallplattenmuſtk.
18,00 Frau Karola Wedl, Sekretärin des deutſchen

ſoziale Dienſt
45: Steuerrundfunk.

19,30: Univ. Prof. Dr.
20,15: Bunter muſikaliſcher Abend. 22 15: KabarettAbend.

in Zwönitz.
J. e

14,45: Sprache
Haſenpfote von Hans

19,30:

„Bibliſche Geſtalten in der

15,00: Konz
ür die Jugend. 18,30: Franzöſiſch für Fortgeſchrittene. 1900
aefker: „Vom Sinn der Götterkämpfe.“ 19,30: Dr. Ernſt La
olf als Muſikkritiker.“ 20,15: Mitteldeutſche Komponiſten.

21,15--24,00: Funkbrettl.

12,00 Schallplattenmuſik.
„Erziehungswiſſenſchaft.“

echtsfunk.
eſchrittene.

14,30:
16,30: Konzer

18,30: Spaniſch
„Jugendfreundbewegung

15,00: Konzert.

Schallplattenmuſik. 14,30:
(Muſikaliſche

18.30:

K

Fimmen-Lindig:
19,30: Dr. Rolf Engert:

an Mutter
19 00: Dr.

Julius Scharel

17,00: Mandolinen Konzert.
19,00: Profeſſor Dr.

gert, Chemnitz: „25 Jahre Funkpionierarbeit.“ 19,30: Luſtiger muſikaliſcher
Abend. 22,30-00,30: Tanzmuſik.

Montag, 4. Juni: 14,30: Konzert.18,30: Engliſch für Anfänger.
Haſſe: „Preſſe, Bilderzeitung. Rundfunk.“

20,15: Polniſcher Abend. 22,15--24,00: Tanz- und Unter

10,30 12,00: 100 Jahre Dresdner Techniſche Hoch-
Feſtaktus der Techniſchen Hochſchule Dresden.

Dr.

„Die Bedeutung des

und Kind.“
Friedrich Hempelmann-

„Die wichtigſten Tierkrankheiten.“
13,00: Choralſingen von

cke. 15,00:
Brennert.

18,30:
Karl

16,50:
19,00:

„Sächſiſche Bau

12,00: Eröffnungs-
15,00: Muſſikaliſche

18 05: Frauenfunk. 18,30: Franzöſiſch für
v. Planque: Die Entwicklung der Textilinduſtrie.“

„Die Auswanderung in der deutſchen
Dichtung.“

ert. 16,30:
Hermann

tzko: „Hugo
(Das Gewand--

Walter
t. 18,05:
für Fort
und Zelt
Fronleich-

inderſtunde:
Landſchafts

Engliſch für
Photographiſcher Lehr

„Das Erlebnis
Schauſpiel von Walter Harlan.

15,00: Konzert.

18,30:

Hunger

Deutſchen

ſJei be Moderne Anlagen
Netrzangehlubgeräte

Radiohaus Leipziger Turm,
2Nende

LeipzigeO. F. Ritterr Str. 86
Werkmeiſter Verbandes äuf der 11,00: Kur Konzert in Antennenban und Reparaturen zehnell und villig.

Große freiw. Jnventar- Auktion. c nein ParterreWegen Aufgabe meiner Rittergutspachtung Schköna W S n zimmer Verkäufe
b. Gräfenhainichen wird das geſamte lebende u. tote In
ventar am Dienstag, den 19. Jun d. Js. von früh 9 Uhr an
meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert, und zwar:

12 ſchwere Ackerpferde, 4 Wagenpferde, 1 belg. Fohlen,
ziahr, 2 Hann. 4- und 2jähr, 17 ſchwarzbunte Herdbuch-
kühe von 11-14 Ztr. bis 6000 Lir. n r 15 Herd
buchfärſen von 1-1, Jahren, dar. 5 hochtrag, 1 Herod-
buchbulle v. ca. 22 Zir. 1 t. desgl. ca. 10 Btr. und noch
vorhanv. Geflügel ſernex: 1 Dreſchſatz aus. 1Lok. Woly, 1
Klingler Dreſch.Maſch. für 20-25 Zir. Leiſtg. 1 Getreide
binder Lanz, 1 Ableger Krupp, 1 Grasmäher, 1 Weſtfal.
Düngerſtreuer, 1 Drillmaſchine Siedersl. 2, m. 1 Hack
maſchtne, Pflanzenbilie, r 1 Lochmaſchine, 1 Kar
toffelrod., 1 Schleppharke, 1 Trieur, 2 Windfegen, 3 Rü-
bellichneider, 1 Feldſchmiede, 3 Dezimalwaagen, 2 Stroh
ſchneider, 1 Anſtreichmaſch, 1 kpl.Kreisſäge, 1 9auchepumpe,
1 ſtarke Winde, 1 Karrtoſfelſortiermaf me, 1 Kleekarre,
1 Handdrillmaſchine, 6 Sack'ſche p. Pflüge, 4 Sack'ſche
Zweiſchar, 3 Federkultivatoren, 1 Cambriöge-Walze,
Holzwalze, 3. Gang S-Eggen, 1 Saategge, 1 Wieſen-
egge, Sackpfl e 2 Gliederſchlepven, ferner 1 Preſto
Auto m. Lieferkaſten, 10-4 zöll kpl Leiterwagen m. Kaſten,1 3zöll. kpl. Leiterwagen mit Kaſten, 8 en kpl. Lei
terkaſtenwagen, Einſp.-Wagen, 1 9auchewagen mit
1 Zinkfaß. 1 Pref r 1 Milchwagen, Hundewagen,
1 Laſtichlitten, 1 Milchſchlitten, 1 Hundeſchlitten, 1 Hand
ſchlitten, 1 Eaggenwagen; dann weiter: Kutſch u. Pferbe
geſchirre, Ochſengeſchirre, Säcke, Planen, Kaften, Schleif
ſtein, Karren, Kleereuter, Seile und Ketten, eiſerne Bett
ſtellen, Tiſche, Stühle Schlafdecken und allerlei Klein
inventar für eine 600 Morgen große Wirtſchaft.

Auf Wunſch werden Zablungeerleichterungen ge
währt. Die paſſenden Züge treffen von Bitterfeld her
um 7.04 und 9.37, von Wittenberg ber um 6.01, 7.21,
8.15 in Gräfenhainichen ein. Antos ſtehen dazu bereit.
veſichtigung vom 18. ab geſtattet.

Anmerkung: Die Rindviebberde ſteht bezüglich der
1927 an 1. Stelle im Kontrollbezirk.

uchtbulle, Abſtammung aus Blücherlinie. ungvieh
ammt nur davon ab. Spez. Perz. über leb. Jnventar
nd am Anktionstage erhältlich. Das J

durch Fachlente in guten Zuſtand verſetzt. Der Ab-
transport des lebenden wie toten Jnventars übernimmt
auf Wunſch die Guteverwaltung.

Rittergut Schköng, 1. Juni 1928. Kluge.

Wasserbeschaffung
für großen Bedarf

durch Tiefbrunnen und Tiefpumpen
H. Anger's Söhne Ant. Des., Boranumzen l. Hin

Größtes Unternehmen Deutschlands
fur Grundwasserversorgung aus Tlefdrunnen.

Fachingenieurbesuch kostenlos.

Ne züchterPerhände der Provinz Sachſen

veranſtalten ge
mein ſam mit den
ihnen angeſchloſ

ſenen Vieh
Verkaufs

S Vereinigungen
in Bismark (Altmark) am 13. Juni die

153. Versteigerundurch die Viehverkaufsvereinigung Bismark.
Zur Verſteigerung kommen eg. 85 tück Rindvieh.

Jn GOſterburg (Altmark) am 14. Jnni die

83. Versteigerungdurch die Viehverwertungsgenoſſenſchaft Oſterdurg.
Zur Verſteigerung kommen en. 300 Stück Rindvieh.

Die Berſteigernngen beginnen um L Uhr morgens.
Die Beſtände der Mitglieder beider Genoſſenſchaſten

der Viehverkanfévereinigung Biemark wie auch der Vieh
verwertungsgenoſſen ſchaft Oſterburg unterliegen dem
Tuberkuloſe Tilgungeverfahren der Landwirtſchaftekammer

ſür die Prodinz Sachfen.
Auf beiden Verſteigerungen werden friſchmelkende und tragende

Kühe, tragende Färſen, Rinder und Bullen (mit Ausnahme von
Schlachtvieh) verkauft. Die Veranſtaltungen bieten Gelegenheit zum
Ankauf von gutem Zucht und Herdbuchmaterial.

Kataloge unentgeltlich durch die Geſchäft sſtellen der Vereinigungen,

uventar iſt

der Abbruchs-, rde,

Wohnhauſes für 12
amilien in Halle

Saale), Delitzſcher
traße 90 ſoll im
ege der öffent-

lichen Ausſchreibung
vergeben werden.
Die Verdingungs-
unterlagen können
vom Präſidialbüro

Zimmer 271 der
Reichsbahndirektion
mm lle (Saale',
Thielenſtr. egen
porto u. beſtellgeld
freie Einſendung von

3. 40 r dasZex ding Sheft u.
v. 9 für diegen zuſ.

nge
votsheft u. die Zeich
nungen werden auch

unter stagatlieher r
stellt sofort einen tüchtigen
Weroebeamten ein als
Bozirkswvertreter.
Es wird gebeten einen kurzen Bericht
uber disherige Tätigkeit unter Offerte
T. G. 1127 a. d. Oeseh isst. ds. Ztg. einzus.

etrennt abgegeben.
ie Angebotshefte

ſind unter der in den

angegebenen uf
rifi an das vorge-

nannte Büro einzu
eichen.
Verdingungkterm.:

am 18. Juni 1928, 12
Uhr vormittags im
Kelceagebenge d.
Reichsbahndirektion
Halle (S.) Thielen
ſtraße 2, Zimmer

uſchlagsfriſt
ochen.

Reichsbahndirektion
Halle (Saale).e)

Ung.
ührungDie

Maurer-, utz,Stuck-, lieſen-
Mpval Dichtungs
un Zimmererar-
veiten für den Um
bau und die Erwei erung des Be
amtenwohnhauſes

in Halle (S.) De-
litzſcher Str. 90 zueinem ebernad
tungsgebäude für
Zugperſonale ſoll
m Wege der öffent

lichen Ausſchreibung
vergeben werden.
Die e rdingznas,
unterlagen können
oom Präſidialbüro

Zimmer 271
der Reichsbahn
direktion in Halle
(Saale) gegen porto
und veſtellgeldfreie
Einſendung von
v RM. fürerdingungsheſt u.

die Zeichnungen,
zuſammen 1380 RM.
bezogen werden.
Das Verdingungs-
heft und die Zeich-
nungen werden auch
etrennmt abgegeben.
ie Angebote ſind

unter der in den
Lieferungsbe-

dere angege-venen Aufſchrift an
das vorgenannte
Büro einzureichen.

Verdingungster-
min am 13. Jum 1928
10 Uhr vorm. im
Geſchäſtsgebäude

der Reichsvahn-
direktion Halle (S.),

Thielenſtraße 2,
immer 269.
uſchlagsfriſt

Vochen.
Reichsbahn

direktion
Halle (Saale).

M. für d

40 RM.

5

Zunge dinagn
ſch

PDertreter
in Eisenkonstruktionen

für Mitteldeutschland von einem
roben leistungsfähigen rhein.
erk gesucht

Es wird nur auf eine erstklassige
Kraft reflektiert, die über gute
Beziehungen zur Industrie und
den als Besteller
kommenden Verwaltu
tekten usw. verfügt, auch bereits
mit dem Eisenhoch- u. Brücken-
bau vertraut ist.
Gefl. Angebote mit lückenlosen
Angaben und Referenzen unter
R. U. 1095 an die Geschäftsstelle
dieser Zeitung erbeten.

Frage
Archi-

Suche Tr Soſort

Buchführung und

einen erfahrenen

Bueßiſialter(in)
269. welcher allmonatlich 3 4 Tage die

Abrechnung über-
nimmt. Angebote m. Preisangabe unter
S. W. 1119 a. d. Gesch. ds. Ztg.
Ariſnoes, kinberi.
ordentliches 8873
Dienſtmädchen

zum 16. Junt geſucht, dasſchon in T uſe
tati t n und rnntniſſe beſitzt.
Gefl. Angebd. mit gn.,
Gehaltsanſpr. und estl.
mit Lichtdild an

Jng. Schalz,
Neuſtadt bei Koburg,

Ferngaswerk.

elenſſſches
Mädehßen
das melken kann, ſucht

K. Platt,
Holleben, Burgſtr. 14.

Saubere

Aufwartung
für ſofort gen rich
Fldeler, aus 34, II.

UAeilteres, ſauderes

Dienst-
mädehen
vei gutem Lohn geſucht.

Fritseh,
Streiberſtraße 13.
Suche ſür fort ein

junges Mädchen
welches mit allen Ar
deiren im land wirtſchaft

iſt und kochen kann, als

Stütze.
frau Trautmann
Carsdorf (Unſtrut).

Allein
mädchen

für ſofort oder 15. Jun
geſucht. Vorzuſtellen nur
mit Zeugniſſen

Schnitger
Reilſtr. 32.

lichen Haushalt verrigut an

Stellengeſuche

a eſucht Stellung als
erellner od

ecks weit. Ausbildung.
guis vorh. Angedote

unt. T. L. 1131 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

kann ält.,
n. arbtsfr. Dame

elfen? Fr. k.(inkl.e ArbeitenMaſchſchr., Stenogr. uſw)
Unterr. i. n l. u. Stenogr.
uſw., Vorleſen, l. Pflege,
Vertr. d. usfr. ſowie
u I. häusl. bzw. wirtchafil. Arb. Beſte KRefer.
Gefl. ar erb. unter
T. E. 1125 an die Ge
ſchäfts ſtelle d. Ztg.

19jäkriges

äcleſien
ſucht ſofort St

rer unt. T. C. 1123an die Geſchäſtsſt. d. Hig.

uche Stellung als

Haus
tochter

bei völligem Familien
anſchluß in minil. Land
wirtſchift. Gefl. Angeb

er T. K. 1130 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

ſ8ſähr. Mädchen

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIINſucht zum 15. JuniAngebote

Leipzig O. 28, Martha-
ſtraße 26, Vogelh.

Berufst. Fräulein iuch
einſ. möbl. Zimmer.
Nähe der „Hall. Zettung“
bevorzugt. Angeb. unter

121 an die Ce-

leer oder teilmöbliert, in
Verkehrsgegend, zu Büro

wecken zu mieten geſucht.
chriftliche Angebote an
Lotterie Einnahme

v. Scheove,
Halle, Pniveggſitäts-

ringLoſe noch vorrätig!

Gut erhaltener

Küchon-
tisch

u verkaufen.
Burgſtr. 19, p r.

Cauſche

wonhnun
mit K., Bad u. Zubehbr,
am Stadttheater. gegen

4 imm.-wonhnung.
Angeb. unt. T. J. 1129
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

34
Büroräume

im Zentrum ſofort oder
ſpäter geſucht für An
waltskangzlei. Angeb.
unter T. F. 1126 an die
Geſchäfte ſtelle d. Ztg

Jalousle en fall
eun the vaſ

Roeoparaturoun

Gut möbliertes

2 immerzu verm. (Nähe Bahn-
dof.) Merſeburger
Strafe 3, l.

Gr. möbl. Zimmer
zum 1. Juli zu vermieten.

Forſterſtr. 11, I1, l.
ſöbl. Iunmer

ſofort zu vermieten.
Moritzzwinger 1, III.

200 qm
Lagerraum
mit Entladevorrichtung,

ſchwere Sachen

an bie Geſchaſtsſt. d. Ztg.

Verpachtungen

Ritterguts
verpachtung
900 Morgen (Bez. Halle)
mit gutem vcker u. Jnven
ar. Uebernahme 1. Juli
nach Taxe. Billige Pacht.
Angeb. unt. T B. 1122
an die Geſchäftsſt. d Zig.

Kaufgesuche

Gehbrauchte, gut erhalt.

Schlafzimmer-
Einrichtung

aus Privathand zu kaufen
geſucht. Angeb. m. Preis

T. Aſchäfisſtelle d. Zig. erb.
ar gabe unt. T M. 1132
an die Geſchäftsſt. d. Zig.

Sasſiercie
7-Zimmer- e hen u

an. Tetlzahlung.
G. Brose,

Gr Sandberg S.
Alte

Büfett. Bücherſchrank,
Kuliſſentiſch, Rolldüro, Stühle, Vertiko,
Spiegel, Kommode,
Garnitur (Sofa und
2Seſſel), runder Tiſch

Glasſervante

Birke
Biedermo:er mödol

vollſtändig moderne
Herrenzimmer-

Ginricwun g
echt Eiche,

gr. Spolse zimmer
dunkel Eiche

verkauft billig
Priedr. Peileke

Geiſtſtraße 24/25.

Hahe
Braderstu 16, um Maork?

Tel. 5137

Kport-Artibel

ſür

und Nouaniagen. Fußball, Tennis
Hockeyſpieler, Rad

fahrer, Ruderer,

Turner Leicht
athletik u. Touriſtik

empfiehlt in großer Aus
wahl ſehr preiswert

l. dehneo Iaehlolg.

A. g. Ebermann,
Halle (Saale),

Große Steinſtraße 84.

und Rennhäuſer 5

Gaskocher

2flammig, weiß. v. 27 M.
an, auch Teilzahlung.

86. Brosso,

Torfſſtreu
und Corfmull
in einzelnen Ballen und
fuhrenweiſe gibt ab

Fouragehandlung
Wilhelm Paatz

Halle a. S.,
Jul. Kühn-Str 3-4

Fernru 21401.
Deutseh. Doggenrüde

(Prachtexemplar)
äußerſt wachſam, verkauft
wegen Dienſtaufgabe
Feldhüter Wachsmuth,

Deſſauer Str 13.

Ein überzähliges

Arbeitspferd
(Oldenburger)

wegen Nachzucht zu verk.

Otto Uhieh,

cler

D

Halleschen
Zeitung

Grdese 106 80 cm 17 Farbtönungen

Die Rarte enthält
Die Hauptverkehrsivege

Versand durck die Fost ür

zu Lande

und zu Masser

Sämtlicke wirtschkaf tlick-politisch
wichtigen Orte der ganzen Erde

Verteilung der Frdoberftäcke
unter die Weltmäckte

Vorzugspreis RM. /.50
bei allen Agenturen

und den Zeitungsfrauen der Halleseken
Zeitung und im Laden, Leipziger Str. 61/69

RM. 1.76 gegen

vorherige Binsendung des Betrages

I Vereins iaehrichien I

Heute abend 7 Ubr
nach Hamburg
H. d. L. und Geſellſchaftshau

Königin-Luiſe-Bund, Bezirk

Antre

dieſer
unſch: „Die Orientreiſe“,

3 Akten von Blumenthal
Kartenausgabe täglich ab M
nachmittags 4 bis 7 Uhr im

Bühnenvolksbund. Heute
Reihe B
Komödie von Shaw.
Mittwoch, den 6.
für D „Pygmalion“.
D 7.--9. Unſer Mitteilun
iſt verſandt. Wir bitten,

im Stadtſchützenhaus

(Neueinſtudierung)
Nächſte

für O. Sonnabend, den 9.
Kartenausgabe O 4.-6.

die

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten,
Ortsgruppe Halle.

Fahrt
(nicht

ten zur
8).

Nord. Mittwoch
6. Juni, 20 Uhr Verſammlung bei Kramers.

Vaterl. Vollsbühne (Theatergemeinde).
6. (A), 7. (B) und 8. Juni (0) vorletzte Vor

Spielzeit. Auf

Am

vielſeitigem
Schwank in

und Kadelburg.
ontag, 4. Juni,
Geſellſchaftshaus.

s Uhr für„Pygmalion“.
Spieltage:

gsheft für Jun
darin ent

haltenen Mitteilungen zu beachen. Geſchäfts
ſtelle: Rathausſtr.

Volksbühne.
berg“ am 15. und 20.
Sondervorſtellungen. Fritz
abſchiedet ſich. Montag, den
letzten Male „Oktobertag“,
Georg Kaiſer „Don Gi
für G nachgeholt. Das 10
unſere Mitglieder gegen
Möitgliedskarte koſtenlos
„Fra Diavolo* am 23
3 Juli ferner

1B3 (Tel. 2
„Die Meiſterſi

(G)

Für Sonnabend 16. Jnni,
jähriges großes Sommerfeſt
Näheres folgt. Anmeldung
nimmt die Geſchäftsſtelle,

Niemberg bei Halle a. S. Ruf 234 79, entgegen.

gegeben

„Schinderhannes“
z0. Juni (A), 2. Juli (B) und 4. Juli (0).

16 43).

nger von Nürn-
(Beginn 7 Uhr) als

Kerzmann ver-
4. (8 Uhr) zum
Schauſpiel von

1“ wird am 11.
Werk wird fürordnungsgemäße

und zwar
13. und

am

iſt unſer dies
in Vorbereitung.
neuer Mitalieder
Brüderſtraße 14,



Gexgründoet 1848

Abbruch
ie Tagesanlagen der Grube „Frohe
unft“ ſollen abgebrochen werden.
ebote ſind bis zum 15. Junt 1928
hr an die Werke der Stadt Halle

S Bergwerke Rathausſtraße l,mer 89. einzureſchen, wo auch die
ingungen abgeholt werden können.
chtigung an Wochentagen von 8-16 Uhr.

Halle den 31. Mai 1928.
Werke der Stadt Halle

Bergwerke

Für
laödwſrtschaſten

haben wir stets zahlungs-
fähige Käufer nachzuweisen,
für Hofe, die sich zur Par-
zolerung eignen, sind
wir Käufer.
Vermittler g
vision gesuchHamlet 4 Eheling, ogdehurg

Fernr. 8363 Alte Ulrichstr 12

S. en hohe v

r

Viltenbautan es
1500 qm in ruhiger Villenſtraße in Cröll-
witz günſtig zu verkaufen. Anfragen er-beten unter L. K. 9966 an die Geſchäftoſtell

dieſer Zeitung

Der diea jährige

obst- -Anhang
Räthoer

K impe
3. Domäne Pfützthal
4. Salzmünde (Sez. Halle)
5. Gödewitz
6. Schiepzig
7. Rittergut Schochwitz

g.
mit dem ehemaligen Müller-
Klapproth'schen Gütern daselbst
Quillschina

9. der Kreisstrasse vom Bier-
hügel bis zum Gorsleber Wege

10. Rittergut Haus Würdenburg
bei Teutschenthal

11. d. Salzmünde-Bennstedter-
Strasse 323und des Zorges del Lieskau

12. Lettin
soll am Montag den 11. Juni 1928. von
gorm. 9 Uhr an im Gasthotf zur „For-tung zu Salzmünde unter den im Termin
bekanntzumacnenden Bedingungen verkauft
werden.

Salzmünde, den 31. Mai 1928.

J. G. Boltze.

und

Wewenfels

Bahnspeclſition
G. Vester A. G. Halle a. S.

Fernruf 2790 Gegründet 1848

Ffrühauf Kühn
Halle [Saalte)

Henriettenstraßs 33 Fernruf 22 669

SGG99KCKCC S u
Reparaturen

an Kraſtfahrzeugen aller Art
Reelle fachmännische Bedienung

I Biligste Kursberechnung. I

Generalvertretung des To.

Trei riemen
aus Leder, Kamelhaars arn. Balata, Baum-
wolle etc. Maschinen- und Zylinderöte.
Autoöle Fette liefern gut und preiswert
Hemoe! Riohteor, Halle (990le)Lindenstr. 68 Fernruf 268 16.
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäuſer.
Nachweislich zut einge führte repräsen-
tationsfähige Vertreter gesucht.

SKleereiter
3,50 m lg., komplett, liefert jed. Quantum

Reinhold Weickart,
Halle Trotha

Holzhandlung Fernruf 227 37

Fr. Wert Halle (S)
empfienſt ab Sonntag, den 3. d. Mts. in

großer friseo, Auswahl
helgische, Schwedlsche

ind Leeländer
Pferd H.

d 2 921.

U öoBEFELTRANSPORTE-
aller Art, auch per Auto. werden unter Garantie
für eine sorgfältige Ausführung übernommen,

W on uNGSTAUSCI LAGERUNX G

PONTIAC

dieser neue
Pontiac Six

Hein Besitz gewährt
geschmeidigkraft-

vollen Gang bei leich-
ter, handlicher Bedie-
nung die Limousine

schon für M 5500

Stark, ausgeglichen einvorzüglicher Sechszylinder

SIX

S

Auforisierter General Motors Händler für Pontiac

Ufto Voigt, ten en
Verlangen Sie Vorführung und Probefahrt.

S Kirſchenperpachtung.

Am Freitag, den 8. Juni dé. J

ugemits s 3 Uhr, ſoll im d

ur Kaſſeler Bahn“ Babnho
der diesjährigeKirſchenanhang meiner Plantagen:

Domäne Langeubogen

n Höhnſtedt
er ut Stedtenöffentlich an r gtietenden gc2

kauſt werden. Bedingungen im Ter-
r Beſichtigung der Plantagen nach
vorherigey Anmeldung bei den be
treffenden Inſpektoren geſtattet.
re werden hiermit eingeben Wedel Leuten

“Hypotheken Gelder
Barauszahlung auf beſſere ſtädtiſche

Grundſtücke und Güter offeriert

Pedale, Glocken

Mdnrel, Schlduche, omyen, Kerfen,mit inen m asenfn en
541119 und qur

al Straße 58
Der am Schulont Pforto geporige

diesjahrige

Kirſchenanhang
ſoll am Sonnabend, den 9. Juni 1928
vorm. 10 Uhr im Fiſchhaus zu Pforta
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

ie Verſteigerungsbedingungen liegen
W der Gutsverwaltung zur Ein

ſicht qu
Gutsverwaltung der Lande sſchule

Pforta.
Pforta, Kreis Naumburg (Saale).

binzießen von Forclerungen
allerorts auch ausgekiagten, Auskunftei,

Orundatüeck ver Steuerberatung,
Bücherrevision.H. Fischer, engeren

Univerſttätsring 26. XeLL=-ELLLALLLAAIIEI 7a. Fernruf 23965

Obſtver pachtung.
Die en Kkchpsrpf unſerer

Plantagen in Bee ger Cloſchwitz
7ſwitrer dort 35rnig u r Ffibit
ſoll am Montag, de l. er.nachm. 3 Übr, im Spelling' en n
bofe i meiſtbietend gegen ſoforuige
Barzahl ung verpachtet werden.Segen tedt iſt Station der Halle
Hettſtedter Bahn.

Beeſenſtedt, den 29. Mal 1928
Bernh. Nette,

Freiherr von Entreßgürſteneck.

Ein Inſerat iſt ſicherlich
Der beſte Reiſende für dich.

Jüden-MNöhelhaus H. Zierfuß, Weißenfels (Saale),
gtraße

Bollenkam
Am Me v für Merreon-v

Kaktee

frisch, vorzüglich
und preiswert bei

222Adalbert Könler,
Naumburger Str. 2

iktoria- Café
Weißenfels (5.) Jüdenstraße.
Vornehmstes Famllien -Café am Platze

Ja äglichk Künstler-Nonzert

Eigene Konditorei

Stadt Berlin
Merseburger Straße 67.
Angenehmes Familienlokal.

Sonnabend und Sonntag

T Ausschank gelangen d. guten Riebeok-B iere

on Jorei u. Laſe Rackwitz

Kngenekmer Kufenthalt ohne Musik

Sürtk-Bier kefl Reichkelbräu
Schoppenweine

d unerretent
kauten Sie
preiswert

bei
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Badeöfen.
zanttäre Be- u. hwerden sauder und dauerkaft ausgef

Reparatur Derkstatt.
Fordera Sie Kostenberechknung bei Aus-
ührung von Neuanlagen an, bei

Klempner-Willi Schröder,

n ſh.
Sonntagsgedeck à 1.75 RM.

Legierte Spargelsuppe
Gefüllie Kalbsröllchen m. gem. Salat

Schokoladen Creme m. Vanillen-
tunke.

Tages- u. Abendkarte wie bekannt.

12 gut
möbl. immer
von beſſerem Ehepaar ohne Kinder
ſofort geſucht. Angebote an „Viktorig-
Cajſs6“, Kapelle, Weißenfels (Saale).

I Ilöbelverhaut!

Sie kaufen in
der Fabrik-

niederlage einer
der gröbten

Spezial fabriken

in guter Qualität
r zu günstigen

u ä
kompl. Schlafzimmer,

auch geteilt,
Sofas, Chaiselongues,

komplette Küchen,
Federbetten,

Polsterauflagen usw.

10 Rabattvoll Barzahlung.

Gustav Gaa, Gera
Versand auch nach auswärts!

Fabrikniederlage Weißenfels,
Merseburger Straße 21 a

Karl Wiesemann.
e

Bis 15. Juni 1928 (ohne m r.

ſind fällig für den Monat Juni 1928
a) Hundeſteuer.
b Grundvermögensſteuer vom be

bauten und unbebauten Grund
beſitze, ſoweit dieſer nicht dauernd
land, oder forſt wirtſchaftlichen oder
gärtneriſchen Zwecken zu dienen
beſtimmt iſt,

c) Hauszinsſtener,
Schulgelder für die Oberrealſchule,
das Lyzeum und die Mittelſchule.

Vorläufig ſind die für das Rech-
nungsjahr 1927 feſtgeſtellten Beträge
bis auf weiteres zu entrichten,

Bei nicht pünktlicher Zahlung werden
uſcn in Höhe von 10 v. H.

jährlich fällig
Weißenfels, den 29. Mai 1688.

Der Magiſtrat.
Die Verpachtung des diesjährigengen e auf den der Stadt

Weißenfels gehörigen Anpflanzungen
und zwar:

1. Beuditzweg Blümer, 2. Tagewerbener Roßbaherſtraße, 3. Mark

werbenerſtraße--Mühlberg, 4. Langen
dorferſtraße, 5. Frlanern e 6. Sol
daten Ri renweg, 7. Güldene Berge,
8. Hang an der Schützenſtvaße, 9. Plan5374 e b (Güldene Zu weſtlich
der Chauſſee bei der „Schönen Aus-
ſicht', 10. Zorbauerweg, 11, Selau-Wiedebach rig L.
findet am Dienstag, den 5, Juni, vormittags 9 Uhr im „geldſchlößchen“,
Merſebuygerſtraße 4, öffentlich meiſtbietend ſtatt. 25 Prozent der Pacht
ſumme ſind im Termin anzuzahlen.

Sonſtige Bedingungen werden in
Termin bekanntgegeben.

Weißenfels, den 29, Mai 192
Der Magiſtrat.
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„Nun,“ ſagte Herr Krokus und blieb von ſeinem Begleiter
ſtehen. „Kaiſer dtzr in ein Dorf ein und fragte den Schult

iß, der ihn an der Spitze der Bauern empfing, weshalb denn die
cken nicht läuteten, wie es im Lande Brauch ſei. Der

Schultheiß antwortete: „Majeſtät, Herr Kaiſer, aus zwei Grün
den: erſtens in der Küſter geſtorben, und zweitens haben wir gar
keine Glocken Darauf der Kaiſer ſehr gnädig: „Alsdann,
das hat Er brav gemacht, Schultheiß, und der zweite Grund ge
nügt mir

Karl Anton mußte lachen. Nicht nur über das Märlein, ſon
dern und mehr noch über die Art, wie der Stadtreiſende es
agierte: wie er hoheitsvoll als Kaiſer daſtand und ars Bäuertein
ſchlaue Augen machte; dann wieder als Kaiſer huldreichver
ſchmitzt lächelte und etwa ſeinem Gefolge zuwinkte, den Spaß
nicht zu ſtören. Eine richtige Komödie in drei Minuten. Mit
einem freundlichen Anklang an die Wiener Mundart.

Ein recht unterhaltſamer Herr, dachte er wieder. Hat wohl
auch mal den Komiker gemacht beim Theater und iſt wahrſchein
lich ein Landsmann ſeines ſeligen Chefs.

Sie gingen weiter.
„Mein zweiter Grund,“ fuhr Krokus mit ernſter Miene

fort, „der genügende Grund nämlich, iſt der, daß ich kein Geld
e keineswegs: nicht genug Geld, ſondern überhaupt kein
Geld.“

„Und der andere fragte Herr Liebling beluſtigt, als ſein
Begleiter eine Pauſe machte.

„Der erſte Grund iſt, daß ich kein Kaufmann bin. Aber das
gibt ſich und das übt ſich mit der Zeit Jch bin in das Ge
ſchäftsleben ſozuſagen hineingeſprungen, wie ein anderer ins
Waſſer ſpringt.“

„Sie ſind aber gleich wieder hochgekommen“,
Anton, der ſich freute, Herrn Krokus
völliger Unbefangenheit zu haben. Wirklich, ein Menſch, mit dem
ſich reden ließ

„Gott ſei Dank, jal Bin auch recht zufrieden.“ Ein
Lächeln erſchien um ſeine ſeinen Lippen. „Es ſtellte ſich damals
bald heraus, daß ich immerhin ein nützliches Talent mitgebracht

Den „Schmus, wie man hierzulande ſagt. Die Gabe, die
eute zu behandeln, wie ſie's gern haben Mit ſo 'n bißken

Scherz, mit ſo 'n bißken Schmalz Auch ſein Berliniſch hörte
ſich nicht übel an „Zumal alles, was weiblich iſt Ganz
mein Fall Da bin ich beliebt. Vermutlich, weil ich aus
einem Milieu komme Milljö, das Neueſte, was wir haben,
alsdann, aus einem anderen Milieu als die Herren von der Kon
kurrenz, die nur ein Sprüchlein wiſſen. Kurz“ er machte
eine Bewegung, die einen drolligen Stolz zum Ausdruck brachte

„die Rolle liegt mir! Und die Männer kriege ich am Ende
auch 'rum, wenn ich erſt zu Worte komme. Und ich komme zu
Wort. Das Ergebnis: Aufträge in Fülle, hier und dort, trotz

Paris. Allerdings arbeiten wir nach Pariſer Muſtern, das
mein Freun Schönermann glänzend verſtanden Prima Ge
ſchmack primissima, wie man in der Branche gebildet ſagt“

Sein Geſicht nahm einen melancholiſchen Zug an.
„Sie werden nun denken: Dieſer Menſch, dieſer mir gänzlich

unbekannte Krokus, benutzt die Gelegenheit, Reklame für ſich zu
machen, ſich in Szene zu ſetzen Stimmt! Das iſt meine
Abſicht. Man kann nie wiſſen, wozu es gut iſt.“

darl Anton nickte und ſchwieg. Er hatte die Roſen für ſeine
Schweſtern und Nichten im Sinn und im übrigen die Empfin-
dung, als ſei der Stadtreiſende bereits im beſten Zuge, ihn
„herumzukriegen“ mit ſo 'n bißken Scherz, mit ſo 'n bißken
Schmalz Alſo Vorſicht

„Wenn Sie aber zum Aberglauben neigen,“ ſagte Herr Kro
kus in dem Augenblick, za ſie die Einfahrt eines Fabrikgrund
ſtücks betraten, und ſah jetzt wie ein Schalk aus, „dann kehren
Sie lieber gleich um. Sie ſind juſt der ſiebente, den ich Frau
Schönermann als den wenigſtens von mir erſehnten Retter
vorführe. Gleichſam Lohengrin mit dem Schwan

meinte Karl
gegenüber das Gefühl

2 I G
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haltungs-Beilag
Resllmmen des Herrn K. A. Liehlin Roman levon WManuel Schnitzer

„Nun,“ erwiderte Karl Anton mit gemütlichem VLachen, „ſo
ährlich wird es nicht ſein. Und wieder fiel ihm ein: „Er hatſo r auch den Mephiſto gemimt

„Die Dame von Brabant habe ich vom Café aus telephoniſh
verſtändigt, daß ich Sie bringe. Der Chor erwartet uns. Siebzehn
Jungfrauen verſchiedener Alters und zwei Männekens
Wenn ich dazu komme, haben Sie den ganzen Betrieb bei
ſammen.“

„Ein richtiger Komödiant,“ dachte Liebling ſchmungelnd und
nahm ſich vor, Franz Brünning von dieſer Be nung ausführlich
zu erzählen. Sah ſich ſchon über einer Novelle, deren Mittelpunkt
der Stadtreiſende Krokus war. Da konnte er ſogar mithelfen,
und nicht nur als Abſchreiber. Wenn er ſich bloß die Redens
arten alle merkte Aber zunächſt Vorſicht doppelte Vor
ſicht äußerſte Vorſicht. Daß er zu ſeinen Roſen kam und zu
nichts anderem.

Die Wienerin.
Frau Eliſabeth Schönermann war eine Ueberraſchung für

Karl Anton Liebling. Eine ſehr angenehme. Von der ver
grämten und verbitterten Witwe, die er erwartet hatte, keine
Spur. Das Trauerkleid na ja. Aber es ſchien eher da zu ſein,
die etwas üppige Geſtalt ſchlanker erſcheinen zu laſſen, als düſtere
Empfindungen zu erwecken oder ſolche des Mitleids. Ein hübſfhes
junges Weib Vier fünf höchſtens ſiebenund
zwanzig Gewiß nicht älter. Ein helles, roſiges Geſicht, das
wohl kurz vor dem Eintritt der Herren in dem als „Privatkontor“
bezeichneten Verſchlag am Fenſter leicht überpudert worden war;
an Veilchen erinnernde, dunkelblaue Augen, die ernſt, ja etwas
mißtrauiſch blickten; eine ein klein wenig abgeſtumpfte Raſe, wie
man ſie mit ihren leiſe zitternden Flügeln gern über einem
lahenden Munde ſieht; ſchwere blonde Defregger-Flechten um
einen kleinen Kopf; ein paar zarte Löckchen zu beiden Seiten der
weißen Stirn.

Eine Wienering Herr Liebling brauchte ſie nicht erſt
ſprechen zu hören, um es zu wiſſen.

Sie bat die Herren, Platz zu nehmen, und reichte ihnen
Zigaretten.

„Schön,“ ſagte Krokus, „ich will mich hier als Dolmetſcher
niederlaſſen. Es iſt zwar ganz ausgeſchloſſen, daß die Gnädige
Sie nicht verſtehen ſollte, Herr Liebling aber umgekehrt
iſt's ſchon eher möglich.“

„Ah, Sie!“ meinte Frau Schönermann lächelnd. „So ſchlimm
iſt's ja gar net Glauben S' ihm doh net Er muß halt
immer ſeinen Spaß haben. Auch wo's net hingehört,“ fügte ſie
hinzu, und zwiſchen ihren Brauen erſchien ein Fältche n.

„Jch verſtehe Sie ſehr gut,“ ſtimmte Karl Anton ihr artig
bei.

Ter Tiſch, an dem ſie ſaßen, war mit den herrlichſten Roſen
kedeckt. Lauter Prachtſtücke, denen die Prinzipalin ſelbſt die
letzte Vollendung gab. Auch ganz eigenartige Zuſammenſtellun
gen dorunter. Krokus wies darauf hin.

„Das macht uns in Berlin keiner nach. Spezialität von der
Gnädigen, die uns auch keiner nachmacht Damit ſtechen wir
ſogar die Pariſer aus, denn wir ſind billiger. Unter uns, Herr
Liebling, das Kunſtſtück iſt nicht ſo groß. Manches von der Art,
was aus Frankreich verzollt eingeführt wird, iſt bei Schönermann
in der Sebaſtianſtraße gewachſen
ſchaffen könnten.

Karl Anton fragte, ob man ihm geſtatten würde, einige dieſer
und anderer Roſen mitzunehmen, gegen Bezahlung natürlich.
Für ſeine Damen.

„Aber ſelbſtverſtändlich.“ ſagte Frau Schönermann, „was
Sie nur mögen. Die Sachen ſtehen ja zum Verkauf, wenn's
einem manchmal auch leid tut

Krokus machte den Vorſchlag, den Handel auf ſpäter zu
verſchieben. Der Beſucher werde wohl den Betrieb kennenlernen
wollen, was nur kurze Zeit in Anſpruch nehme.

Wenn wir nur mehr
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Viel war in der Tat nicht zu ſehen; eine Lagerkammer für
die Rohſtoffe; ein helles Abteil mit Rahmengeſtellen, wo den
ausgeſpannten dünnen Geweben die Farben mit dem Pinſel
aufgetragen wurden; ein Raum mit elektriſch betriebenen
Stanz und Kräuſelmaſchinen, die die Roſenblätter formten; ein
ſaalartiges Zimmer, o an einem langen Tiſche die meiſt noch
jugendlichen Arbeiterinnen, jede ein Schüſſelchen mit Klebzeug vor

die Blätter aneinanderfügten und von Hand zu Hand weiter-
gehen ließen, bis die vollendete Blume für den Stengel und das
nötige Grün reif war und ſorgſam nachgeprüft wurde. Ein
Trocken und Packraum; ein kleines Kontor, in dem die verſand
er Pakete ſich ſammelten Ueberall Emſigkeit und die

eräuſche eines ſehr eiligen Betriebes.
„Sie werden aus den Beſtellbüchern erſehen,“ ſagte der Stadt

reiſende, der den erklärenden Führer machte, „daß die Arbeit hier
keineswegs ausreicht für r Bedarf. Der ſteigt und ſteigt,
und wir leben ſozuſagen von der Hand in den Mund. Hatten keine
Zeit, uns richtig vorzubereiten. Die Mode kam gar zu ſchnell, wie
über Nacht. Aber ſie bleibt, wird ſich immer beſſer entwickeln. Sie
werden ſehen, die Roſen verdrängen eines Tages den ganzen
blöden Federnkram
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„Das andere das iſt noch viel trauriger Die
Wechſel die Schreiberei jeden Augenblick die Sorge von
Tag zu Tag Schönermann war ein herzensguter Menſch,
aber das Geld iſt in ſeinen Händen verbrannt er
wie ein Kavalier Schulden wie ein Kavalier Fürs Ge
ſchäft und nicht. fürs Geſchäft. Aber ich ſoll jetzt für alles
aufkommen War noch ſehr ſcharmant von den Leuten, daß
ſie uns damals, wie der Schönermann geſtorben iſt, net gleichin den Bankrott 'neingetrieben haben. 5 ja, ſo hat's zuerſt
ausgeſchaut

Donnerwetter, dachte Karl Anton und ſchüttelte den Kopf.
Die ſchöne Frau machte einem wirklich Luſt, wieder nach Hauſe
u gehen. that der Krokus eben gezeigt, daß er mehr verſteht, als

einen Spaß zu machen,“ fuhr ſie freundlich fort. „Er kann freilich
reden, daß es einem ins Gemüt geht. Na, er hat auch allen Grund
gehabt, dem Alois dankbar zu ſein. Schon von früher her, wo
ſie ein paar fidele Freunderln geweſen ſind miteinander in Wien

Und gar, wie er ſeine Stimm' verloren hat
„Ah, Herr Krokus war alſo tatſächlich bei der Bühne Herr

Liebling freute ſich über ſeinen Scharfblick.
„Wer's glaubt!“ meinte die Dame trocken. „O ja, ſehr. Bei der Operett' Jm Theater an der
„Jh glaub's, gnädige Frau,“ erwiderte der Stadtreiſende Wien unter einem anderen Namen natürlich Schöf

und fuhr ſich, wie unwillig, mit geſpreizten Fingern durch die geſungen hat er ja und feſch geſpielt ſehr feſch Aber
Haarmähne. Die zahlloſen Vereine für den dann iſt er doch nach Berlin gekommen und von einem Profeſſor„Das genügtVogelſchutz bemühen ſch für uns ausgezeichnet
Wir brauchen mehr Leute mehr Platz ie Räume
wachſen, es dehnt ſich das Hausl zitierte er pathetiſch, um
dann geſchäftsmäßig fortzufahren: „Wir wollen uns doch nicht
allein auf Berlin beſchränken. Die Provinzen warten auf uns
München, Frankfurt am Main Stutigart Breslau
Da iſt viel zu holen.“

„Eine Schwaden hat ja Herr von Krokus, das muß ihm der
Neid laſſen,“ h Frau Schönermann zwiſchen Spott und Be

muß Nebenbei warne ich Sie vor der Gnädigen
macht flau

Das wollte Karl Anton auch ſo erſcheinen und berührte
ihn merkwürdig. Ob da nicht die „Falle“ verborgen lag Ach
was, ſeine Roſen bekam er ja, das war die Hauptſache. Jm
übrigen äußerte er karge, ſachliche Fragen hie und da, die Frau
Schönermann mit wenigen Worten beantwortete. Um öfter
griff ſie ſelbſt zu, um die Herſtellung der Blumen zu erläutern.
Man merkte, wie ſie die Sache meiſterte. Unter ihren etwas
trägen, gleichſam ſpielenden Fingern erhielt alles einen leiſen

ins Künſtleriſche. Es war ein Vergnügen, ihr zu
zuſehen.

Liebling dachte: Mit dieſen Leuten könnte man vielleicht
auskommen. Und das Geſchäftchen wäre ſchließlich nicht ſchwer
zu überſehen. Aber Geduld die Medaille wird wohl ihre
Kehrſeite haben warten wir ab

Als ſie wieder im Privatkontor ſaßen, fragte er nach den
Büchern. Herr Krokus ging ſelbſt, ſie zu holen

Frau Schönermann zeigte ihrem Beſucher einige Pariſer
Modelle, die in einem verſchloſſenen Schränkchen aufbewahrt
wurden, legte dazu ihre Nachbildungen vor und machte auf
allerlei feine Unterſchiede aufmerkſam: wie hier mit weniger
koſtſpieligem Material dieſelben, ja beſſere Wirkungen erzielt
würden und dergleichen. Ganz unerwartet ſagte ſie dann

„Alſo der Krokus hat Jhnen erzählt, daß ich einen Kom
pagnon ſuche, net wahr? Aber daß ich noch viel, viel lieber
das Geſchäft hier, wie's ſteht und geht, loswerden möcht', das hat
er Jhnen nicht erzählt

„Allerdings,“ meinte Karl Anton befremdet, „das wurde
nicht im entfernteſten angedeutet. Aber darf ich fragen, warumSie das wollen? Soweit ich Jhr Unternehmen verſtehe ſind Sie

ſelbſt die allerbeſte Kraft darin, die niemand wird miſſen wollen.
die wir Berliner ſagen: die Seele von's Butterjeſchäft

Eine Sekunde lang ſah ſie ihn verſtändnislos an. Dann lachte
ſie hell auf. Mit dem ganzen Geſicht lachte ſie. Die Lippen
wurden voll und rot, die kleinen weißen Zähne blitzten, die
Naſenflügel zitterten, und in ihren Augen war mit einem Male
ein fröhlicher Glanz.

Herr Liebling wunderte ſich im ſtillen. Dieſe junge Frau
war mehr als hübſch.

„Ja, die Berliner,“ ſagte ſie, „wann die was ſagen, iſt'simmer gleich ſo wie ein Sit. Da kommt man ſich ordentlich

blöd vor Das iſt auch Grund, warum ich net herpaß
Jch fürcht' halt, daß ich mich mit einem preußiſchen Herrn net
verſteh Ah na, net wegen der Sprach', das geht ſchon. Aber
die denken mir gar zu ſchnell, ich komm net ſo bald nach
Das wäre ſo das eine.“

„Und das andere fragte Liebling, dem die Glocken Kaiſer
Joſephs einfielen. Ganz behaglich lächelte er. Es war wirklich
jemand auf der Welt, dem er zu ſchnell dachte

die

zum anderen gerannt, wie er's zu Haus ſchon immer gemacht
hat. 's hat leider nix genutzt, die Stimm' iſt halt net mehr zu
reparieren So ein Unglück net wahr? Und da iſt
er ſo nach und nach ein biſſerl' runtergekommen. Bis Schöner-
mann ihn vorgenommen hat. Er ſollt's doch mit unſeren Roſen
verſuchen, damit er wenigſtens ſeine Doktoren und Geſangmeiſter
bezahlen kann, die er noch immer net hat auslaſſen wollen
Da hat ſich's bald gezeigt, daß er eine glückliche Hand hat für
unſer Geſchäft. Auf einmal iſt's gegangen und immer beſſere S e re Wirigunt ein, eine er ſh r den r 7 n Doch

Schwaden das iſt eine Suada. Alſo etwas Schmeichelhaftes. r n r vJch habe doch gleich erklärt. daß ich den Soler len er halt, dem er net übern Kopf wächſt wie mir. Einen recht
ruhigen, der ihm in den Arm fällt, wenn's mit ihm durchgehen
will

Sie hörte die
und faſt bittend:

„Net wahr, das bleibt unter uns An das, was früher ge
weſen iſt, darf man ihn net erinnern Sonſt iſt er nicht zu
genießen

„Hat's die Gnädige Jhnen auch graulig genug gemacht, Herr
Liebling?“ fragte Krokus, der die Bücher brachte, und in ſeinen
Augen war ein ſcharfer Zug des Mißtrauens. „Na, alles noch
zu wenig,“ fuhr er freier fort, als er das Lächeln um Karl Antons
Lippen ſah, „viel zu wenig, ſoweit es unſere Vergangenheit be
trifft. Was aus dieſen Scharteken leicht zu ermitteln iſt. „Jn
Santa Caſas heiligen Regiſtern' deklamierte er feierlich.
„Hier aber“ er legte einige Bündel mit beſchriebenen Zeteln
auf den Tiſch „Hier iſt eine ſchöne Gegenwart und eine noch
ſchönere Zukunft Die Beſtellungen der letzten Wochen. Regie:
Herr Krokus. Da iſt Arbeit für Monate. Gott ſei Dank. Gute,
lohnende Arbeit Selbſt wenn wir uns erheblich vergrößern,
was ſofort geſchehen müßte.“

„Fſt ja viel zuviel,“ klagte Frau Schönermann. „Wie ſollen
wir denn das alles ſchaffen? Ordentlich eine Angſt kriegt man.
Das Eönnen wir doch nimmer leiſten.“

„Angſt?“ rief Krokus und rollte die Augen. „Daß i net
lach'! A Freid' iſt's! Wenn man doch ſieht, daß es in die
Höhe geht mit Macht mit Macht!“

„Ah Sie, mit Fhren Phantaſien!“ ſchmollte die Dame, an
ſcheinend wieder verſöhnlicher geſtimmt. „Akkurat wie der Alois.“

Herr Liebling blätterte in den Zetteln und fand die Namen
ihn bekannter Firmen. Er bat um die Erlaubnis, ſich einiges
notieren zu dürfen, er wolle doch Erkundigungen einziehen. Die
Beſtellungen waren in der Tat außerordentlich, viel zu groß für
den kleinen Betrieb. Da hatte Frau Schönermann durchaus
recht. Wie wollten ſie das fertig bringen? Auf mehr als einem
Schein ſtand einfach: „Jedes Quantum!“ Nicht einmal die Lie-
ferungszeit war genauer beſtimmt, nur der Preis und das Muſter.
Das ließ auf einen ganz ungewöhnlichen Bedarf ſchließen. Tau-
ſende waren zu verdienen, wenn man die Aufträge ausführen
konnte. Vorausgeſetzt, daß dieſe Papierchen nicht logen. Nun,
das war unſchwer feſtzuſtellen.

Auch in die Bücher warf er einen Blick. Wirres und Un-
ordentliches ſah im entgegen. Der Kaufmann in ihm empörte ſich.

„Dazu brauche ich Zeit,“ ſagte er beſtimmt, „und nicht zu
knapp. Muß es ſchon halbwegs durcharbeiten, wenn ich ein Bild
gewinnen ſoll von dem Unternehmen, vom Soll und Haben. Die
Nachlaßaufſtellung hier iſt Monate alt. Sie würde mir allerdings
auch nicht genügen, wenn ſie von geſtern wäre. Stichproben ſind
notwendig Das will alles genau angeſehen ſein.“

(Fortſetzung folgt.)

Schritte des Stadtreiſenden und ſagte leiſe
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Elegie auf Heidelberg
Von Robert Rosinski

I.

Jm Scheffelhaus heißt ſie natürlich Käthi: das iſt ſo eine
Art Berufskrankheit. Aber ſie iſt klein, ſommerſproſſig und un
ſcheinbar, nichts erinnert bei ihr an das blühende Mädel von
AltHeidelberg, ſie hat nur ein verſchämtes, müdes Lächeln.
Die Sonne liegt flimmernd auf dem grünen Strom, ein paar
helle Wimpel flattern in der Ferne, in ſeltſamen, blaſſen Ne
beln, das Schloß ſteht einſam über dem dichten, blühenden Land.
Das Schloß ſtrahlt wie ein roter freudiger Stein im dunklen
Grün, es iſt zerbrochen und wetterzerklüftet, aber ſeine Giebel
ſtehen lebendig, rote, ſpitze Profile über dem breiten Strom, ver
ſtümmelte Zeichen einer prunkvollen, großen Vergangenheit.

Sonderbar, wie ruhig es hier iſt: kein Lied und keine Gi
tarre. Die Studenten ſind fort. Vielleicht, hie und da tauchen
ein paar bunte Kappen auf der Straße auf und verſchwinden.
AltHeidelberg, du feine man wird ſchläfrig. Einem Herrn
ſind die Preiſe zu hoch. Am Tiſch nebenan ſitzt ein braver
Vürger mit ſeiner fetten, melancholiſchen Gattin bei der Bowle
traulich, ſchweigſam, wäſſerigen Blicks, und ſeine mächtige Glatze
funkelt und glänzt in der Sonne. Eine Atmoſphäre von Blüm-
chenkaffe- und weißen Würſtchen verbreitet ſich quälend. Schef
felbowle das Glas zu 60 Pfennige. Meiſter Scheffel wird
ſich im Grabe umdrehen. Seine Bilder hängen verſtaubt an
den fleckigen Wänden. Und viel geſchmackloſer Zierat: Karten,
Autogramme, pompöſer Kupferdruck, Lobgeſänge ſchwulſtiger
Verehrer. Aber man braucht nur aufzublicken, hinüber über
den ſchönen Strom, da äſtet ſich breites, rundgewölbtes Grün,

und der alte rauſchende Märchenwald wächſt empor. Ewige
Eichen und blumige Lichtung. Gipfel beugen ſich leiſe im Wind.
Abendgold und Friede. Die Dämmerung ſchwebt nieder. Die
Glocke des Eremiten klingt, ſie läutet zur Andacht. Ekkehardt
führt das müde Maultier zum gurgelnden Bach. Goldfellige
Rehe blinzeln mit ſchönen, bronzenen Augen im Dickicht. Oh
und wieviel Vögel ſingen in den Zweigen, ſelig verzaubert.

II.

Die Karl-Theodor-Brücke führt über den Neckar mit ſchwan
kenden Bogenwölbungen. Roter Sandſtein ((alles iſt rot oder
wundervoll grün in Heidelberg), maſſiv, würdig, unverwüſtlich.
Das Bild ihres fürſtlichen Schöpfers hängt unverderblich droben
im Schloß: ein wohlbeleibter, roſiger Herr mit ſchlaffen Backen-
taſchen und roſiger Weinnaſe. (Alles iſt roſig und wohlbeleibt
in Heidelberg und liebt den Wein das iſt die Tradition.) Und
die Pfalzgrafen bei Rhein im Heidelberger Schloß, ſie tranken
immer denn herrlich iſt der Wein, und ihre Landeskinder
tranken mit. Der Durſt war koloſſal: nicht umſonſt ſteht das
Rieſenfaß im Keller. Aber es iſt leer. Wahrſcheinlich hauſt
darin allerlei Getier, und Ratten laufen über ſeine himmliſch-
duſelige Wölbung. Vorbei, vorbei: eine Mark Eintritt. Und
Führung und Jahreszahlen und Trinkgelder. Und bröckelige
Wände, morſche Skulpturen, Ritter aus Stein, geſchnitzte Türen,
alte Truhen eine Mark Eintritt und vorlaute BVackfiſche,
Kommis mit fürchterlichen Krawatten, neugierige Tanten
ein Brunnen plätſchert verwaiſt in einem entlegenen Hof: wie
ſchön es einmal hier war, fröhlich, ſtark, gewaltig! Feſte und
Kerzenſchimmer und ſchöne, glänzende Fravpen. Standarten
wehen am Portal und Roſſe ſchnauben. Muſik im Schloß.
Vorbei. Melacs Fackeln raſten nieder und Blut floß Der
Turm ſtürzte und die Erde bebte

Die Straßen ſind bergig, ſchief, wahllos. Alte Patrtzier-
häuſer mit vornehmen Wappen; Straßenbahnen keuchen und
hämmern. Und allerlei modiſches Volk mit Reiſeführern macht
ſich beſonders bemerkbar. Kulturexpanſion, Bildungsepidemie am
Sonntag mit Schinkenbrötchen und bengaliſcher Beleuchtung.
Nichts als langweilige Menſchen mit Wiſſensdurſt und Anſichts-
karten. Den Pfalzgrafen bei Rhein wird es ſchwül in ihren
Särgen.

III.
Beim alten Melzer in Neckarsgemünd: die griechiſche Wein-

ſtube, wo es nicht ſehr klaſſiſch zugeht. Sogar ſehr ſchäbig ſieht
es aus, aber fidel iſt man dort. Und der Wein iſt dunkel und
füß und hat ſchöne, klingende Namen Agamemnon, Phhyllis,
Maphrodafne. Da ſchmeckt es doppelt. Beſſer iſt aber der blü-

hende Apfelbaum am anderen Ufer und der helle, ſanfte Strom.
Leichte Wolken ziehen am reinen Himmel. Weit ſteht das Schloß
ein purpurner Fleck im endloſen Grün. Kähne kommen lang
ſam den Fluß herunter mit jungen Menſchen. Und jubelnd
klingt es über die Fluten: „Noch iſt die blühende, goldene Zeit!“

Ein Fiſcherdorf am Kattegat
Stimmungsbild von Hermann Sörgel, München.

Jmmer wieder wandere ich durch das Dorf. Die Häusnd ſo winzig, man kann mit der ſe auf de en D.
e Strohhalme herausziehen. Auf vielen wachſen gelbe Blumen

und Moos. JInnen iſt eine niedrige breite Stube, die nach beiden
Seiten hin Fenſter hat. Durch ein paar rotbeſtickte Gardinen
e man über den Tiſch hinweg in den gepflaſterten Hof; amFenſter ſitzt eine alte Fiſchersfrau und näht. Manchmal ſieht ſie
über die weg in den beſcheidenen Hausgarten, wo ein paar
langgeſtielte Glockenblumen im Winde nicken. Ein dichtbezottelter
S liegt vor der Tür; am Zaun hängen die Netze zum

rocknen.

kleinen Hafen geht es lebhafter zu. Bei Tage wird anden W rtigen Booten gebaut und immert; am Abend
kommen die Fiſcher von der See und verkaufen ihren Fang. Die
Brandung wird ſtärker und ſpritzt über die Mole; dann wird das
Leuchtfeuer an der Einfahrt angezündet, die Fiſcher ſtecken ihre
Pfeifen in Brand und gehen heim. Drüben am Hügel ſtellt der
Müller ſeine Windmühle ein Bauer kommt noch angefahren, ein
Sack Mehl fällt ſchwer dur-h die Luke von oben in ſeinen Wagen.
Dann verſchwindet auch der mit dem müden Gaul durch den

ohlweg. Zwei junge Katzen ſpielen und purzeln über den
herab; es wird dunkel. „Gilleleje* heißt das Dorf.ingt der Name nicht wie Muſik, wie ein nordiſches Wiegenlied

Später treffen ſich ein paar Männer bei dem einſamen Hauſe
am Strand. und bedächtig kommen ſie, einer nach
dem andern, bis die Hausbank unter dem Dach ganz be
ſetzt iſt. Der letzte ſucht ſich einen Platz auf einem der Steine,
wie ſie ſo umherliegen. Jmmer einer ſpricht nur, und die
anderen hören alle zu. Die Wellen ſingen ihre eintönige
Melodie, die Maſten ſchaukeln ein wenig, die Wolken formen
phantaſtiſche Gebilde.

Jn der Nacht iſt Sturm. Die Häuſer der Menſchen ducken
ſich. Jn der Stube brennt noch ein Licht, der alte Fiſcher raucht
ſeine Pfeife. Das müde Fenſterauge zwinkert, ſo oft der Wind
es rüttelt, und läßt dabei ein wimmerndes Fauchen hören. Wenn
der Mond plötzlich hinter den jagenden Wolkenfetzen erſcheint,
leuchtet es grell auf. Sekundenlang. Dann ſcheint das kleine
Oellämpchen da drinnen erlöſchen zu wollen wie Peitſchen-
hiebe fallen die gleißenden Mondſtrahlen auf die langen Reihen
gleichgeformter Dächer und Mauern. Jn fahlem Sehein liegen
die blaudunklen Hütten da draußen. Das Blinkfeuer des Leucht
turms gleitet wie fernes Wetterleuchten drüber hin: ein großer

nheimlicher Zeiger, der ſeine Runde auf das ganze Land aus-d Die ſchwarze Mühle am Hügel begleitet ihn mit wilden
ügeln.

Ein Heulen geht durch die Luft, ein Ziſchen von unzähligen
weißen Wellenkämmen, die unentwegt ihre Phalanx eine na
der andern herantürmen. Bleifarbene Dämpfe ſteigen von
der zerzauſten Giſcht auf und jagen, vom Orkan erfaßt, über
Waſſer und Land. Ein ſchneidendes Meſſer gleitet aus endloſer
Ferne über die Erde in raſender Jagd. Brutal ertrotzt der
Sturm ſich Bahn. Eine Scheibe kracht klirrend zuſammen.
Eine Dachſchindel wird in die Höhe geriſſen, man hört ſie niht
fallen!

In der kleinen Kirche erbeben die ſchmucken Schiffsmodelle,
die als Weihgaben am Deckenbalken aufgehängt ſind. Sie er
zittern für die Wirklichen, die Großen, denen ſie Vorbild und
Symbol bedeuten. Werden jene Schiffe, die nun auf dem Meere
ſchwimmen, dies Zittern beſtehen Frauen und Kinder warten
morgen am Strand und ſchauen, ob ſie wieder kommen Vom
Horizont her kommt eine eiſige müde Helligkeit

Die tägliche Frage
Frage: Geſchenke werden oft „Angebinde“ genannt. Von

wem ſtammt dieſe Bezeichnung her
Antwort: Bei unſeren Vorfahren war es üblich, den

Bräuten, Wöchnerinnen, Kindern uſw. irgend ein Geſchenk an
den Arm zu binden. Richtiger ſollte es bei der Redensart eigent
lich Eingebinde ſtatt Angebinde heißen, weil namentlich den
Wickelkindern das Taufgeſchenk gerne in die Windeln ein-
gebunden wurde.
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Der Haſe
Von Alfred Polgar

Schneidermeiſter Sedlak brachte Anfang November einenHaſen nach Hauſe. Tee ihn gut,“ ſagte er zu ſeiner Frau,
ne daß er fett und ſtark werde und wir zu Weihnachten einen
Braten haben.

Ob z idermeiſter auf daß ſagte, iſt nicht ſicher
Sinn nach lautete ſt Rede W pe eDie Sedlak ſelb ie mir gleich anderTages, nachdem t r ins u gekommen war, berichtet.

Frau die bravſte Frau, die jemals für eine fremdeg Sauberkeit ohne Fehl wirkteetragen t.e geſchä e Da ad arwter, Wäſche, Schuhe, von ihr be
treut, ſprächen, wenn ſie reden könnten, gewiß „Mutter“ zu ihr.Sie be t kein Kind, aber als der Saft kam, da hatte

ſie eins.Sie erzählte viel von ſeiner Poſſierlichkeit und ſeiner Zuwanlichteit und wie er auf den Pfiff herbeikäme und mit welcher

Neugierde und mit welchem Intereſſe er ihr mit den Augen folgt.
Und wenn er auch Schmutz und Arbeit verurſache, ſie trüge
dieſen kleinen Mühezuwachs gern um des Spaßes willen, den
das Tier mit ſeinen Kapriolen und ſeiner nimmermüden Spiel
luſt bereite.x Der Haſe erhielt eine alte Kiſte zur Wohnſtatt und Abfälle
von Küchenabfällen zur Nahrung. Die Küchenabfälle ſelbſt
kommen auf den Sodlakſchen Mittagstiſch.

Und der Haſe gedieh. Er bekam einen Bauch und volle
Backen. Frau Sedlak erzählte, ihrem Mann laufe das Waſſer
im Mund zuſammen, ſo oft er das Tier nur anſehe. Jhr lief
es in den Augen zuſammen, wenn ſie dachte, welchem Schickſal

der Haſe entgegenſchwoll. n mDaß er ſo mächtig Fleiſch anſetzte, erfüllte ſie mit haus-rauchen Stolz, und daß dem Weihnachtstiſch ein Braten ge-

wiß, war ihr keineswegs eine unangenehme Vorſtellung. Jedoch
Frau Sedlak hatte auch ein Herz im Leibe, nicht nur einen
Magen; und was des Magens Hoffnung, wurde des Herzens
Not. Frau Sedlak vermutete, daß auch ihr Mann, obſchon er's
mit keiner Silbe und keinem Blick verriet, eine heimliche über
materielle Zuneigung für den Haſen im Innerſten berge
aber ich glaube das redete ſie ſich nur ein, von dem unter
bewußten Wunſch getrieben, es möchte der Schneidermeiſter das
Odium der Rührſeligkeit auf ſich nehmen und den Haſen be
gnadigen.

Der Schneider dachte nicht an derlei. Er ſetzte das Datum
der Schlachtung feſt und verpflichtete den Hausmeiſterſohn, der
die große Kriegsmedaille hatte, zur Mehzgertat.

Von dem Augenblick an, da das Urteil über den Haſen un
widerruflich n war, begann die brave Frau über ihn zu
ſchimpfen. Sie ſprach von ihm nur mehr per „der Kerl“. Die
ganze Wohnung ſtinke nach ihm, bei Nacht rumore er in ſeiner
Kiſte herum, daß man nicht ſchlafen könne die Ki ſte würde
längſt dringend als Heizmaterial benötigt und ſo viel Kohl
ſtrünke und Gemüſemiſt gäbe es gar nicht, wie der Kerl auf
einen Sitz verſchlingen könne. Am Ende ſei ſie froh, daß nun
bald Weihnachten käme und der läſtige Wohnungsgenoſſe wieder
verſchwinde.

Auch über den Fleiſchertrag, den ſie ſich von dem Kerl ver-
ſpreche, redete ſie, doch mit ſo kummervollen Appetit in der
Stimme, daß es klar war, ſie übertreibe dieſe Einſchätzung vor
ſich ſelbſt, um mit dem Gewicht des köſtlichen Haſenfleiſches ihr
Bangen zu erdrücken.

Dem Haſen ſelbſt muß das Dilemma ſeiner Gebieterin auf-
gefallen ſein. Oder gab ihm, der doch nun einmal dahin mußte,
ein höherer Lenker, womit er der Frau für bewieſene Sorgfalt
und Güte danken könne? Genug, er tat, der Haſe, wie in ſolcher
Lage ein pſychologiſch geſchulter Haſe auch nicht anders hätte
tun können:

Er biß Frau Sedlak in den Finger.
Freudeſtrahlend berichtete ſie: „Er hat mich in den Finger

gebiſſen.“
Ja Gottlob, nun war unter das Todesurteil, es moraliſch

ſtützend, die todeswürdige Tat geſchoben. Nun war das ver-
pflichtende Freundſchaftsband zwiſchen Frau Sedlak und dem
Haſen von dieſem ſelbſt entzweigebiſſen. Nun war Appetit auf
Haſenbraten:

Gerechtigkeit. Fiat!
Sie ſchluckte trotzdem, die Schneidermeiſtersfrau, als ſie von

des Haſens Ende erzählte. Sie warf einen ſcheuen Blick zu
der Seite bei der Erzählung, als ſpüre ſie, was das heiße, ein
atmendes Weſen, einen unbeſchreiblich rätſelvollen, komplizier-
teſten, mit Gefühl, Bewegung, Geſicht, Gehör, mit allen heiligenWundern des Lebens begabten Organismus zu vernichten, damit

er von anderer Weſen Mäulern zerkaut und zu Nahrungsbrei
eingeſpeichelt werden könne.

x J0C——

S 7 5 72752S z 7273 2 3 55 a J 277C T 7 c 22 222e 7 r S S

Und esLächeln, mit dem ſie ſagte „Schön fett war er.“
Das Fell iſt zum Trocknen aufgeſpannt; es hat ſeinen Wert.

Ein wenig Fett iſt noch in der Speiſekammer als Superplus
des Feiertagsbratens. Die Wohnung ſtinkt nicht mehr nach tie-
riſchem Exkrement. Kein nächtliches Rumoren in der Kücheſtört den Schlaf der braven Leute.

Aber die alte Kiſte iſt nicht zu Brennholz zerhackt worden.
Sie bleibt Kiſte. Denn Herr Sedlak iſt entſchloſſen, wieder
einen Haſen zu erwerben.

Und Frau Sedlak wird, vermute ich, ſich vom Fleck weg
ſeeliſch ſo auf ihn einſtellen, als ob er ſie ſchon gebiſſen hätte.

(Mit beſonderer Genehmigung des Verlages Ernſt Ro
wohlt Verlin, dem ausgezeichneten Buche „Jch bin Zeuge“
von Alfred Polgar entnommen.)

Li r der v d. J um das
ſtrauerrhing noch wie Schlei

Pumpenmeiſter Müller
rettet die „Seydlitz“

Eine Epiſode aus der Skagerrakſchlacht.
Erzählt von

Graf Felix von Luckner
Zu meinen ſchönſten Erinnerungen zählen die Vorträge, die

ich in Amerika vor deutſchen Miiltärvereinen halten durfte. Tief
ergriffen lauſchten Tauſende von alten deutſchen Soldaten, wenn
ich von den Heldentaten ihrer deutſchen Brüder in der Stkagerratk
ſchlacht ſprach hörten doch die meiſten zum erſten Male von den
übermenſchlichen Leiſtungen unſerer Marine. Und nie werde ich
die atemloſe Stille vergeſſen, die innere Bewegung, die tiefſte Er-
ſchütterung, die die Tauſende überkam, als ich das hohe Lied vom
Pumpenmeiſter Müller ſang. Jch will die Epiſode ſo wiedergeben,
wie ich ſie in meinem neuen Buche „Seeteufel erobert Amerika“
feſtgehalten habe:

„Die Schlacht iſt beendet, die Waſſerfontänen fallen in ſich zu-ſammen, dicke Rauchſchwaden ziehen über die Waſſeroberfläche.
Die letzten Schwingungen der Panzerkoloſſe von 25 000 Tonnen
rollen durch das von Granaten aufgepeitſchte Meer. Jetzt ſieht
man die „Bilder nach dem Kampf“. Der „Lützow“ liegt tief mitdem Bug im Waſſer; der „Seydlitz“ liegt ſchief, die Farbe brennt
außerbords und aus dem hinteren Panzerturm ſchlagen alle
dreißig Sekunden gewaltige Feuerfäulen bis zur Maſtſpitze. Bei
dem „Seydlitz“ hat am hinterem Turm eine Granate ein großes
Stück Panzer ausgeriſſen. Dieſes glühende Stück fiel in den Ge-
ſchützturm auf eine Kartuſche. Schlagartig, alle halbe Minute
fangen auch die übrigen Kartuſchen an zu brennen. Es iſt eine
wahnwitzige Hitze. Der ganze Sauerſtoff in dem tiefen Geſchütz-
turm iſt verbraucht und alles tot. Die Flammen ſchlagen von der
ſiebenten Etage in die ſechſte hinunter und entzünden die erſte
Kartuſche des Bereitſchaftslagers des ſechſten Stockwerkes. Weitere
Kartuſchen entzünden ſich, dicke Feuerſäulen! Weißglühend! Vom
Kommandoturm durch Sprachrohre und Telephone der Befehl:
„Pulverkammern fluten.“ Wenn das Feuer die Munitions-
kammer erreicht, ſchmeißen die alles in die Luft.

Keine Antwort! Alles tot! Die Flamme geht in die fünfte
Etage! Wieder ſchlagen dieſelben Flammen heraus eine ſolche
Hite, daß die Panzerwände anfangen, glühend zu werden. Wieder
verden die Befehle heruntergegeben: „Fluten, fluten!“ Jeder weiß

auf dem Schiff: wenn die Munitionskammern unten gefaßt
werden, fliegt der „Seydlitz“ in Stücke. Alles fragt: „Sind denn
die Kammern geflutet?“

„Nein, es kommt keine Antwort!“ Und nun ſtehen hier 1400
Menſchen in abgeſchloſſenen Räumen, jeder gewärtig auf den
Moment, wo die Pulverkammern in die Luft fliegen und ſie in
Atome zerriſſen werden. Keiner wagt ſeine Station zu verlaſſen,
es ſind Sekunden, Minuten der furchtbarſten Erregung!

Da kommt der Pumpenmeiſter Müller. Er weiß, hinten
am Panzer iſt das Reſerve-Flutventil. Aber wie er vor dem
Panzerdeck ſteht, ſieht er, es iſt glühend. Neben ihm zehn
Matroſen und Heizer, die denſelben Schritt wagen wollten „Wir
können nicht 'rüber, das Panzerdeck iſt glühend. Pumpenmeiſter
Müller ſagt nun: „Das Panzerdeck iſt glühend.“ Neben ihm ſteht
ein Heizer mit Holzpantoffeln. „Gib mir deine Holzpantoffeln!“
Und der Pumpenmeiſter Müller zieht ſie über ſeine Schuhe und
ſchreitet über das glühende Panzerdeck. Er ſteht vor dem Flut-
ventilrad, er kann nun das Ventil öffnen, das die Pulverkammern
unter Waſſer ſetzt, die letzte Rettung des Schiffes ein ein-
ziger Griff! 1400 Menſchen warten auf dieſen Griff, der über
Leben und Tod entſcheidet. Und Pumpenmeiſter Müller ſtiert daFlutventilrad an und ſieht: es iſt glühend! Und er ſagt ſich
Noch ſtehſt du auf dem „Seydlitz“, noch leben unter dir 14600
Kameraden, du mußt ſie retten, mußt den Griff in das Glühend-
heiße wagen! Pumpenmeiſter Müller, er hat v orher geſchrien,

dann hat er hineingefaßt, aufgedreht nochmals zugefaßt und
weiter aufgedreht, bis ihm förmlich das Mark in den nackten
Fingerknochen kochte. Pumpenmeiſter Müller hat den „Seydlit
gerettet und 1400 deutſche Kameraden!“
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